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Cngianris und krairkrsrcks Riiöenfi^
, 0 Me englische Presse kommt jetzt wieder mit Bestie-
**8“” 9 ®u2 "le  von ihr vor einiger Zeit verbreitete Nachricht
gurucf, daß die Forts an der Südküste Englands , cm der
Mundung der Themse und dem Kanal von Bristol mit 200
moderne Geschützen schwersten Kalibers neu ausgerüstet
worden seren, und daß die fortisikatorischen Arbeiten und die
^uarmrrung der ubrrgen Befesügungsanlagen der engli-
schen Küste ihren steten Fortgang nähmeri, sodaß in kurzer
Zert England für jeden Gegner unangreifbar gernacht siin
werde. Neben der mteressanten Thatsache, die in diesen
Meldungen bestätigt wird, daß die vorderste Vertheidigungs-

noch im zwanzigsten Jahrhundert mit
Mütelalterlichen Kanonen bestückt war, und daß ferner ein
nicht unerheblicher Theil von Befestigungsanlagen noch im¬
mer unvollendet und ganz unmodern cmnirt ist, findet sich
Ler genauere Studium zuverlässigster englischer Quellen
uoer drefen Gegenstand noch ein anderes Moment von Wich-

uns belehrt, daß ein Theil nothwendigster
IVerth erdlgungsbarcken noch nicht einmal begonnen ist. So
-meldet u. A der trefflich informirte „Naval and Military
Record daß trotz aller Versprechungen zum Schutz des
sro Hafens von Barrow-in-Furneß an der
Westküste Englands noch nicht das Mindeste geschehen und
immer nur von Plänen die Rede sei, deren baldige Ausführ,
ung bevorstehe. Und dabei steht fest, daß die Firma Vickers
hier nicht nur mit ungeheuren Kosten eine Werft zum Barr

Werkstatt, sonne Munttionsdepots angelegt hat, die in kurzer
Zeü von der Seesecke aus in Grund und Boden geschossen

.werden können; sie müßten um so leichter in Feindes Hand
landen ist"^ ^ äU9e’a9teûrinson noch immer nicht vor-
M man hierzu in Betracht, daß die die Themse und
Vtedway-Mundungen trennenden Befestigungen auch heute
noch unvollendet find, daß die Arbecken an dem an der Straße
von Dover vorgeschobenen Fort nur sehr langsam vorwärts
schreiten, und daß vor allen Dingen die großartigen Befestig,
ungsanlagen von Dover selbst bei emsigsterThätigkeit schwer,
lich vor 1907 ganz fertig gestellt sein können, so ist es auf-

daß die englische Presse so viel Aufhebens von der
Neubestuckung einiger Forts macht rmd dabei gleichzeitig
Nachrichten über den hohen Werth der Lcmdesvertheidigung
verbreitet, der sich, bei nur oberflächlicher Kontrolle, auf ein
Ziemlich bescheidenes Maß zurückführen läßt.
, ^' ap Frankreich sich durch die Verbreitung solcher Nach.

}n Maßnahmen zum Schutz der Nord.
kuste sehr wesentlich beeinflussen lassen wird,  ist nach den von
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Kleines Feuilleton.
Die Flucht auf dem Blitzableiter.  Einer der

Höfe des Mener Landgerichtes war ani vergangenen Don¬
nerstag der Schauplatz einer aufregenden Scene. Stach der
Hausinstruktion niuß bekanntlich jeder Häftling eine Stunde
un Freren verbringen, und es werden daher die Untersuch-
Ungshästlinge wie die Sträflinge zu verschiedenen Tages»
Zecken in größeren Partieen spazieren geführt. Als nun zwi-
scheu3 und 4 Uhr Nachmittags die Uickersuchungshästlinge
ihre Promenade ni achten, versuchte einer der Jnquifcken
der sich wegen gefährlicher Drohung in Untersuchung beftn-
det. zu erckkommen. Er wählte als Weg zur Flucht die
Stange des Blitzableiters, die, vom Dache des drei
Stock hohen Traktes bis zum Boden rcfichend, schon einige
Male von Sträflingen bei Fluchtversuchen benützt wurde. In
einem unbewachtem Augenblick trat er plötzlich aus der Reihe
heraus , schwang sich in die Höhe, und ehe nian sich versah, war
er bis zum zweiten Stockwerk emporgeklcttett. Die Wache
rief ihn nun an und forderte ihn auf, herunter zu steigen;
doch der Häftling leistete düster Aufforderung keine Folge.
Da das Personal von der Aussichtslosigkeck des Fluchtver.
suches von vornherein Überzeugt war , machte die Justizwache
von der Feuertvaffe keinen Gebrauch, sondern man begnügte
sich, einige Aufseher auf den Hausboden zu cmtsenden, um den
Häftling , wenn er oben angelangt sein sollte, in Einpfang zu
nehrnen. As er jedoch dieses Vorhaben merkte, verblieb er
riecht ruhig in seiner lustigen und scheinbar uncrreichbaren
Position und traf alle Anstalten, auf dem Blitzableiter es sich
so bequem zu machen, als es eben ging. Um nun diese Sce-
ne abzukürzen, ssteg ein GcstcmgenenHcncs-Auffeher durch das
Dachfenster auf den Dachboden und kletterte den Blitzableiter
hinab. Der Häftling ließ ihn bis zu sich hercmkommen und
trat erst dann den Rückzug an , als der Gefangenenaufseher
schon fast auf dem Kops des Häftlings zu stehen kam und ihn
so zum Heruntersteigen zwang. Diese Manipulation hatte
nun doch den gewünschten Erfolg : Der Jnquisit klettc-rte
jetzt den Blitzableiter hinab und wurde unten vom Gefäng»
«ißpersvoock austgefangM, das sich Eweeiile^ ihn m sicheren Gv-

dort vorliegenden Mittheilungen wenig wahrscheinlich. Un¬
bekümmert um das Verhalten des Rivalen jenseits des Ka¬
nals beschäftigt sich der oberste Kriegsrath in Frankreich schon
lange emgeyerrd und sachlich mtt der Frage , wie der Leisten,
schütz Frankreichs im Aermelkanal wirksamer und zuverlässi.
ger gestaltet werden könne, als es zur Zeit der Fall ist Bei
diesem Bemühen, und namentlich bei dem Wunsche, einen
vollwerthlgenErsatz für das heutzutage lange nicht mehr aus-
reichende Cherbourg zu finden, haben sich die Stimmen vieler
einsichtiger Männer zu dem Vorschläge vereint, in Boulogne
einen solchen Stützpunkt zu schaffen. Freilich ist dieser Ge¬
danke nrcht ganz neu ; vielmehr ist der Ausbau des Hastns
von Boulogne schon fest länger als zwanzig Jahren beschlosse-
?? ohne daß die vereinbarten Arbeiten ganz zur
Ausführung gelangt wären. Es scheint jedoch, als ob in
die hier unterbrochene Thätigkeit nunmehr wieder Beweg¬
ung kommen sollte, nachdem dos neue Hcmdelsflottengesetz
vor gar nicht langer Zeck zur Annahme gelangt ist und auch
die bisher abweichenden militärischen Ansichten zu der Auf¬
fassung bekehrt worden sind, in Boulogne den geeignetsten
Platz nicht nur zum Schutz eines zurückgeworfenen Pan-
zergeschwaders, sondern auch als Operationsbasis bei Unter-
nehmungen namentlich in der östlichen Hälfte des Aermel-
kanast zu sehen. Nicht zum Mindesten aber wird ein star-
kes Boulogne deshalb von berufener Secke als die geeignetste
Antwort gegenüber den Noubefesttgungen von Dover ange¬
sehen, weil dadurch die eine beträchtliche Strecke längs der
Küste laufende und von Paris herauffiihrende wichttge Eisen¬
bahn nachdrsicklichst geschützt und für beschleunigte Truppen-
ttansporte nach der Küste intakt erhalten werden kann.

. Wenn es zu einem Kriege zwischen England und Frank¬
reich kommen sollte, so mag die eigentliche Entscheidungs¬
schlacht wohl im Mcktelmeer geschlagen werden. Daß aber
auch die beiderseitigen Küstenbefestigungen im Aermelkanal
eine sehr große Rolle in einem solchen Kriege spielen würden
durste sicher sein, und daher bleibt die Frage von dem Stand
der dortigen forttfikatorischen Anlagen stets von Bedeutung.

Crn öfferreidiifcfier Kriegsplan gegen
Desrifdriand im 3afire 1870»

2>ie „Revue" (früher „Revue des Revnes") veröffent-
licht unter dem Titel „Der Verlust Lothringens " einen inter-
esiarrten Artikel, in welcyem nach einem authentischen Doku-
ment enthüllt wird, wie das französische Generalkommando
zu Beginn des Feldzuges von 1870 einen Plan des Erzher-
^ogs Albrecht von Oesterreich zur Am-fuhrung zu  bringen

XYIII . Iahrga »,.

Wir lassen hier einen Auszug aus dieser Studie fob
gen. „Der Erzherzog Albrecht von Oesterreich, der Sieger
on Euitozzm kam im März 1870 nach Frankreich, unter dem

Vorwände Studien zu machen, in Wirklichkeit aber, um sich
mck Scapoleon III . über diplomatische und milckärische Fra-
gen zu unterhalten , die die beiden Länder interesfirten. Ge»
gen Ende April vertraute der Kaiser dem General Lebrun an,
daß zwischen dem Erzherzog und ihm sobald als möglich ein
Frankreich und Oesterreich interessirenderFeldzugsplan ver-
einbarck werden würde. Bald nach seiner Rückkehr nach Wien
stllte der Herzog nachdem er sich der Zustimmung seines
Kaisers versichert haben würde, Napoleon Hl . in Kenntniß
setzen; der Kaiser der Franzosen wollte ihm dann einen Ge-
neral , und zwar einen Mann , der sich seines vollen Vertrau»
ens erfreute, schicken, um den in Aussicht genommenenKriegs»
Plan zu diskuttren und ihn in seinen Umrissen festzustellem
General ^ ebrun, der für diese Mission besttnunt war , wurde

or seiner Abreise, am 19. April 1870, zu einer Conferenz
nach den ü-mlerien berufen; dieser Conferenz wohnten außer¬
dem noch bei der Marschall Leboeuf, Minister des Krieges,
der General Frossard, der schon im Mai 1867 eine Denkschrift
über emen Zukunstskrieg mck Deutschland versaßt hatte , und
der General Jarras , Direktor des Kriegsdepots. Der Kaiser
machte die Herren mck den Ideen bekannt, die der Erzherzog
m der Annahme einer gemeinsamen Aktion Frankreichs,
Oesterreichs und Italiens gegen Deutschland auseinanderge»

. •vs ßbe  der vertragschließendenMächte sollte zu»
nächst eme Armee von 100 0M Mann ins Feld schicken; diese
Stteitkraste sollten zu gleicher Zeit in Süddeutschland eine

dann, unter Zurücklassung von 40000 Italienern
M ck'kunchen, nach dem oberen Mainthal marschiren. Zu
gleicher Zeck sollte eine andere stanzösische Armee sich cm dev
^aar und in Nieder-Elsaß konzentriren, und ein österreichi-
sches Heer sichm Böhmen , zwischen Eger und Pilsen , smn-
mein . Dieses Heer sollte dann in Franken seine Vereinigung
E der französischen Saar -Armee, die inzwischen den Rhein

würde, vollzichen. Die vereinigten
Stteitkraste der Verbündeten sollten dann gemeinsam über

auf Berlin marschiren. General Lebrun wurde dom
Kmser noch besonders darauf aufmerksam gemacht, daß er
darauf zu bestehen habe, daß die Kriegserklärung von Sei¬
ten der drei Mächte gleichzeckig zu erfolgen habe, und daß
dann sofott die Mobilmachung folgen müsse. Das sollte die
„conditio sine gua non" der geplanten Allianz sein, weil man
st'irchtete, daß sonst Preußen seine Gegner einen nach dem An¬
dern Niederschlagen könnte , « « ,

! wahrsam zu bringen . Der Häftling ist bei seinem Ausfluge
vollkommen unversehtt geblieben; nicht so der Aufseher. Als
der Flüchtling unten angelangt war und vom Personal ab-
gesuhtt wurde, verließen den Austeher, der ein untersetzter,
Eerer Mann ist, plötzlich die Kr-äste. Er ließ die Stange
des Blitzableiters los und sttirzte in die Tiefe, wobei er sich
beim fallen mehrmals übc-rschlug. Mit Wucht fiel er un-
ten auf ein paar Maurerbottiche und Maurerttöge ans und
blieb schwer verletzt liegen. Er wurde sofort ins Jnquistten»
Hospital gebracht, wo der Hausarzt schwere Verletzungen an
'f 1 konstatirte . Der Häftling wurde in die Correkttonszelleabgeführt.

Eine lnsttge Verwechslung , die in ihrem wetteren Der-
lauf allerdings zu dramattsch bewegten Konseguenzen führen
sollte, erngnste sich, wie die „Münch. Nencst. Rachr." erzäh-
len, mif der unlängst in Betrieb genommenen Sekumdärbahn
von Boraas in Südfchweden. Es war wenige Tage vor der
feierlichen Eröffnung der neuen „Verkehrsader", als der
hochstgebietende Betriebsdirektor die Anweisung ertheilte, die
Fmnilien der neuernannten Bahnwätter mittelst Sonder-
zuges nach der Stätte ihrer künfttgen Wirksamkett zu ttans-
porttren . Auf einer Privatbahn hat man bekanntlich „im-
mer Zc-tt", und so ging der Transpott der Beamtenfanickierr
ziemlich saunifelig von statten, umsomehr, als jede Familie
ihre gesammte bctvegliche Habe mit sich fiihrte, die natürlich
ebenfalls ordnungsgemäß verstaut fern wollte. Ehe man
sich's versah, war denn mich schon die Dunkelheit cmgebro-
chen, und da der Herr Betticibschef die sttenge Ordre ettheilt
hatte, daß der Sonderzug auf alle Fälle noch vor Einbruch
der Nacht wieder zurück sein müsse, so wurde mit den noch
nrcht expedirten Familien , etwa einem halben Dutzend an der
Zahl , kurzer Prozeß gemacht, indem man sie ohne viel Zuse-
l)ens der Reihe nach cm den nächsten Haltepuntten initsamntt
törer Habe cm die Lust setzte. Als nach einigen Stunde«
die dienstthuenden Bahnwätter aus den Dräsinen heimivärts
gerollt kamen und es sich in ihrer' neuen Häuslichküt bequenr
machen wollten, ergab es sich, daß jeder Beamte wohl seinen
rechtmäßigen HcmSstcmd, aber nicht sein rechtmäßiges Ehege-
sponst im Wartehäuschen , vvrfand. In einzelnen Häusern,

wo man in dem Wirttvarr des Umzugs die Streichhölzer ver-
und sich, so gut es ging, in der Dunkelheit zurecht-

suhlen mußte, währte es indessen bis zum nächsten Morgen,
ehe die heimgekehtten Familienoberhäupter den Jrtthum
überhaupt gewahr wurden. Mehrere Ehemänner , die sich
jetzt urplötzlich von einer dutzendköpfigen Kinderschaar um¬
geben sahen, von der sie bislang keine Ahnung gehabt hat¬
ten, gettethen in solche Bersetterwuth, daß sie alles kurz und
klein schlugen und sich hinterher beschwerdesührend an die
Verwaltung wandten . Es inußte schließlich ein abermaliger
Sonderzug abgelassen werden, um den Jrrthum wieder gut
zu machen, und nach einer gemeinsamen Schlußprügelei der
Hv̂ ren, Bahnwärter untereinander, bei welcher die neun» bis'
zwölflöpftgen Familienväter den Löwenantheil davontrugen,
herrschte auf der ganzen Boraas -Linie wieder die ungetrübte¬
ste dienstliche Harmonie.

Das Ende e i n e s R o m a n s. In der Rue de Dun»
kerque in Paris endigte kürzlich der Roman eines derttschen
Studenten , Namens Kornelius Z. Derselbe hatte vor eint-
ger Zcsit in einer Universitätsstadt Bayerns die Bekanntschaft
einer Sängerin geniacht, sich in sie venlebt, und da er eine«
bedeutenden „Weck)sel" bezog, mehrere Wochen mit feinei:
Freundin in bestem Einvernehmen gelebt. Aber bald wnr>
den deren Ansprüche immer schwerer zu besttedigen. Z . griff
3» allen Mitteln , sich Geld zu verschaffen, und schließlich lei-
der auch m die i -nwersckätskafse. Die Sängerin jedoch war
nttttlerweile nach Paris ausgewandett. Der untoiderstehlichs
Zug seines Herzens, verbunden mck der Furcht der Entdeck-
ung seines Fehlttittes , veranlaßten den jungen Mann , ihr
zu folgen. Er landete ebenfalls in Paris und süeg dott in
einenr Hotel der Rue de Drmkerque in der Nähe des Nord-
bcchnhofes ab. Doch er sollte im der lebensstohen Haupt¬
stadt an der Seine nicht lange weilen. Von Gewissensbiß.
sen und von schmerzlichen Ettnnerungen an seine verlorene
Liehe geplagt , schloß er sich in seinem Zimmer ein und jagte
sich eine Kugel durch den Kopf. Ans dem Tisch lag ein Zet-
tel mtt den Worten : „Ich habe meine Schuld gebüßt. Ver¬
zeiht mir !" -- -
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Wiesbaden , 5. Februar.
Erausrfeier kür Velbrück.

Aus Berlin , 4. Februar , erhalten wir folgenden Bericht:
Heute Vormittag 11 Uhr hat in der Gnadenkirchedie Trauer¬
feier für den verstorbenen Staatsminister a. D. Rudolf von
Delbrück stattgefunden. Der Kaiser, die Kaiserin, die Prin¬
zen Heinrich, Friedrich Leopold, Joachim Albrecht und Fried-
rich Wilhelm wohnten der erhebenden Feier bei. Ferner wa¬
ren erschienen: Reichskanzler Graf Bülow , die Minister von
Rheinbaben und Hammerstein, die Staatssekretäre Graf Po-
sadowsky, von Richthofen,, von Tirpitz, von Tielmann und
Krätke, außerdem die Generale Graf Hülsen-Häseler, . von
Messen, von Hahnke und Graf Schliesfen. Zahlreiche Ritter
des Schwarzen Aülerordens hatten sich gleichfalls im Gottes¬
hause eingefunden, desgleichen Oberbürgermeister Kirschner,
Bürgermeister Reicke, Professor Mommsen, Professor von
Menzel. Der Bundesrath hatte schon vor der Feier einen
Kranz am Sarge niederlegen lassen. Die Mitglieder des
Bundesraths waren in corpore bei dem Trauergottesdienst
zugegen. Für den Reichstag überbrachte der erste Vicepräsi-
dent Graf Stolberg einen großen Kranz. Auch die einzel¬
nen Fraktionen hatten Kränze gewidmet. Das Kaiserpaar
und die anderen Fürstlichkeiten hatten ebenfalls kostbare
Kränze mitgebracht. Nach einem vom Dom-Chor vorgetra¬
genen Liede hielt Oberhofpredigcr Dr . Dryander die Trauer¬
rede. Alsdann formirte sich der Leichenzug, um die Leiche
zur Beisetzung nach dem alten Dorothoerrstädtischen Kirchhofe
zu überführen . Dem Leichenzuge folgte auch ein vierspän¬
niger Galawagen des Kaisers mit Spitzenreitern . Unter
dem Geläut der Glocken bewegte sich der Zug nach dem Kirch¬
hofe. Nach Gebet und Segen erfolgte die Beisetzung in der
Familiengreust.

kund 6er iiuukleute.
Die „Nat .-Ztg ." theilt mit : Die von dem Verbände der

Berliner Spezialgeschäfte angeregte Organisation eines
Bundes der Kaufleute schreitet rüstig weiter. Am 1. Februar
waren bereits Zustimmungserklärungen von über 100 Ver¬
einen und Verbänden eingelausen.

Zur flffaire der Kronprinzellin von Sadden.
Den „Dresd . Neuest. Nachr." wird aus Mentone gemel¬

det : Me vlötzliche Abreise der ehemaligen Kronprinzessin
Louise wurde durch ein Telegramm aus Salzburg veranlaßt,
wonach die Krankhest ihres Sohnes sich verschlimmert haben
soll. Die Kronprinzessin wartet in Genf auf die Erlangung
freien Geleites nach Salzburg oder Mesden , Giron reist in
dieseni Falle nach Mentone zurück, wo er die Prinzessin in
nächster Woche trifft . — In Dresdener Hoskreisen hält man
eine Reise der früheren Kronprinzessinnach Dresden für aus¬
geschlossen.

Aus Gens, 4. Februar , wird uns berichtet: Me Kronprin¬
zessin von Sachsen und Giron sind heute Nachmittag mit dein
Exprctzzug aus den: Süden hier eingetroffen. Sie waren
von einer Kammerffau begleitet. Erzherzog Leopold erwar¬
tete dieselben am Bahnhofe, umarmte seine Schwester herz¬
lich und reichte Giron die Hand. Sie begaben sich alsdann
in das in der Nähe des Bahnhofs gelegene Hotel Suisse.
Die Kronprinzessin war sehr abgespannt. — Nach einer späte¬
ren Meldung hatte die Kronprinzessin eine Unterredung mit
Lachenal. Dieser erklärte, daß die Reise nicht von Wichtig-
kest sei. Giron weigerte sich, Journalisten zu empfangen.
Man glaubt , daß er und die Kronprinzessin 8 Tage hier blei-
ben werden.

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:
* Berlin , 5. Februar . Die „Berl . Morgenp ." meldet

aus Wien: Me gestern Mittag mit Giron in Genf eingetrof¬
fene Kronprinzessin von Sachsen sandte von dort aus eine
umfangreiche Depesche an den Kronprinzen. Sie p r o t e -
st i r t darin , daß alle ihre Anftagen über das Befinden ihres
erkrankten Sohnes bisher unbeantwortet blieben und er¬
klärt , daß sie auf ihre Mutterrechte keineswegs verzichte. Die
Prinzessin beabsichtigte heute nach Salzburg abzureisen, um
mit ihren Eltern die Modalitäten ihres künftigen Lebens
und Verkehrs mit ihren Kindern zu besprechen. Vorläufig
ist auf ihre Anfrage aus Salzburg keine Antwort ertheilt
worden. In hiesigen Hofkreisen verlautet , der toscanische
Hof verweigere den Empfang der Prinzessin.

polendsmonttrution.
Polenblätter melden aus Warschau: Während einer The-

ater -Vorstellung erschollen von der letzten Gallerte stürmische
Rufe : „Nieder mit dem Absolutismus , hoch die Arbeiter !"
Zugleich flatterten Tausende von Zetteln in das Parquet mit
der Aufschrift: „Zur Erinnerung an die am 28. Januar 1886
HingerichtetenArbeiter." Polizei drang in das Theater ein
und nahm viele Verhaftungen vor.

Venezuela.
lieber die Schwierigkeiten in Venezuela berichtet der

„Berl . Lok.-Anz." aus Newyork: Der Vorschlag Speck von
Sternburgs geht auf eine dreimonatliche Bevorzugung der
Alliirten . Die Vertreter der anderen Mächte stimmten zu.
Bowen ist bereit zur Annahme des Vorschlages, wenn die Re¬
gierungen einverstanden sind. Caracas ist von den Rebel¬
len bedroht, trotz des angeblichen Sieges Castros, dessen La-
ge anscheinend kritisch ist. — Nach dem „B . T ." befürchtet
man in Washingtoner Regierungskreisen eine Abnahme des
amerikanischen Prestige in Südamerika bei Zuerkennung von
Vorzugsrechten für die Alliirten. Me längere Anwesenheit
einer großen europäischen Fottenmacht verursacht enffchiede-
nes Unbehagen.

Oer Streik in Spanien.
In Barcelona traten 8000 Färber in den Ausstand . Der

allgemeine Ausstand ist gegenwärtig abgewendet, weil die
Fuhrleute und Kuffcher sich weigerten, ihm beizutreten. In
Rens dauert der allgemeine Ausstand an . Es ist keine Aus¬
sicht auf dessen Beendigung. In Madrid nahmen die Fuhr¬
leute die Arbeit wieder auf.

Oie stage in Marokko.
Aus Tanger wird telegraphirt : Auch die letzten Nachrich¬

ten aus Fez bestätigen die Gefangennahme Buhamaras . Be-
swchene Kabylenführer, die dem Prätendenten bisher ergeben
waren , nahmen ihn im eigenen Lager gefangen und lieferten
ihn den in der Nähe stehenden Truppen des Sultans aus.
Es entbrannte darauf ein erbitterter über vergeblicher Kampf
um die Befreiung Buhamaras . Dem Sultan sind auch Ge¬
schütze der Rebellen in die Hände gefallen und Dokumente,
durch die mehrere vornehme Bewohner von Fez stark kompro-
mittirt sein sollen. Es verlautet , daß der Prätendent und
mehrere andere Rebellen von Rang bereits hingerichtet sind,

kurensinwanderung in Oeutsck-Südloeltnkrika.
Die „Nordd. Allg. Ztg." schreibt: Gegenüber den Aus¬

lassungen einiger Blätter zu der Beurlaubung des stellver¬
tretender! Gouverneurs von Deutsch-Südwest -Afrika. Major
von E st o r f f, können wir mitthellen, daß eine Aenderung
der bisherigen wohlwollenden Stellung der Kolonialverwalt¬
ung zu der Buren -Einwanderung nach Südwestafrika in kei¬
ner Weise eingetreten ist. Die Abmachungen, welche Major
von Estorff mit leitenden Buren wegen Einwanderung in
das Schutzgebiet getroffen hatte, geben viel weniger in den
Punkten , die eine Regelung kirchlicher Bezichungen be¬
zwecken, als um deswillen Anlaß zu Bedenken, weil die den
Buren in anderer Beziehung, namentlich auf dem Gebiete
des Schul -llnterrichts eingeräumten Rechte den deutschen
Reichs-Angehörigen nicht zugestanden werden können.

Deutschland.
• Berlin , 4 Februar . Der Redakteur des Anarchisten-

blattes „Neues Leben", Schlosser Gustav G l a d a s ch. wurde
von der ersten Strafkammer des Landgerichts I wegen Belei¬
digung der Beamten der politischen Polizei zu drei Monaten
Gefängniß verurthellt . Der Staatsanwalt hatte 4 Monate
und die sofortige Verhaftung beantragt . Von der Verhaft¬
ung wurde jedoch Abstand genommen.

Ausland.
* Wien , 4. Februar . Fürst Lobkowitzist  heute früh

auf seinem Schloß Raudnitz in Böhmen gestorben.
* Paris , 4. Februar . Im nächsten Ministerrath wird

entschieden werden, ob das Z a r e n p a a r , das sich Anfangs
April in Reval zur Seereise nach Italien einschifft, in Dün¬
kirchen oder im Mttelmeer von einem französischen Geschwa¬
der begrüßt werden soll. DasZarenpaar gedenkt am II .April
in Rom einzutreffen.

veutlcker Reichstag.
(250. Sitzung vom 4. Februar , 1 Uhr.)

Tagesordnung : Fortsetzung der zweiten Lesung des
Etats,

Etat des Reichskanzlers und der Reichskanzlei nebst der dazu
beantragten

Retolution kartk-Müller-Sagan
betreffs Revision der Wahlkreis-Einthellung gemäß den in
der Bevölkerung eingetretenen Verschiebungen.

Abg. O e r t e l (kons.) ist von der Aufhebung des § 2
des Jesuitengesetzes nicht überrascht. Redner wendet sich ge-
gen den Antrag Barth , hält die Gewährung von Mäten für
dringend nöthig und wünscht schließlich eine Statisllk über die
Herkunft der Rekruten.

Abg. Hoffmann - Hall (südd . Volksp.) verbreitet
sich über das Haager Schiedsgericht und appellirt namentlich
an das Centrum. an die katholische Kirche zu Gunsten der in¬
ternationalen Friedensbestrebungen.

Abg. Gröber  tCentr .) beleuchtet die Aufhebung des
tz 2 des Jesuitengesetzes näher und bespricht hierauf die in
Aussicht gestellte Vorlage betreffend Sicherung des Wahlge-
heimnisses. Alle Parteien müßten einig sein in Bezug auf
besseren Schutz des Wahlgeheimnisses. Was den Antrag
Barth anlange , so würde zweifellos derselbe auf eine Ver¬
schiebung des Wahlrechtes zum Nachtheile der ländlichen Be¬
völkerung hinauslaufen . Der Antrag Barth würde schwere
Kämpfe Hervorrufen. Uebrigens sei seine Bedeutung eine
rein agitatorische. Zu bedauern sei. daß die Diäten immer
noch abgelehnt würden. Bedenke man das Wort von hoher
Stelle , daß Arbeller in den Reichstag gewählt werden sollten,
so klinge das in den Ohren der Arbeiter wie ein Hohn, wenn
nicht die Bethäügung darauf folge, wenn nicht durch Diäten
den Arbeitern ermöglicht werde, in den Reichstag sich wählen
zu lassen. Den Süddeutschen besonders werde die Anwesen-
heit hier durch den Mätenmangel erschwert. Auch in Süd¬
deutschland würde der Reichsgedankeschon viel festeren Fuß
gefaßt haben, wenn Mäten gewährt würden . Er betone aus¬
drücklich. daß heute Mäten ein Gebot der Nothwendigkeit
seien. t nr  ,

Abg. 25 ient er (stets. Volksp.) tritt für den Antrag
Barth ein. <

Morgen 1 Uhr : Forffetzung.
*

Selbffmordperiudieines Abgeordneten.
Der sozialdemokratische Abgeordnete Agster,  Vertreter

des Wahlkreises Pforzheim, verübte gestern (Mittwoch) in
der Wandelhalle des Reichstages einen S e l b st m o r d v e r-
such , indem er einen Revolverschuß auf sich abfeuerte. Vor¬
her hatte er dem Bureau des Reichstages schriftlich mitge-
theilt, daß er sich das Leben nehmen werde.

Agster hat den Selbstrnordversuch in einem Anfalle von
Geistesstörung vergilbt. Er wurde von der sozialdemokrati-
schen Fraktion schon fest längerer Zell in demHintergrund ge¬

halten. So wurden die von der Fraktion gestellten Anträge,
die sonst immer den Namen Agster trugen , da er nach dem
Alphabet der erste war , schon seit längerer Zeit von Albrecht
zuerst unterzeichnet.

Wir erhalten ferner folgendes Telegramm:
* Berlin , 5. Februar . Zum Selbstmord -Versuch des

Reichstagsabgeordneten Agster cheilt ein parlamentarischer
Berichterstatter noch mit . daß in dem Revolver, den Agster
benutzt hat, mehrere Kugeln steckten, sodaß nicht sicher ist. ob
nicht auch der erste Schuß eine .Kugel entsandte. Für den
Geisteszustand des schon mehrere Wochen an starker Nerven-
Zerrüttung Leidenden ist bezeichnend, daß er Briefe recht
krausen Inhalts an den Kaiser, die Kaiserin, den König von
Württemberg und Andere geschrieben hat . Man hatte schon
längere Zeit seine Entmündigung erwogen, davon aber in der
Hoffnung Wstand genommen, daß fein Zustand bis zum
Schluß der Tagung keinen bedenklichen Charakter annehmen
werde.

preuhjlcksr fcandtag.
* Berlin , 4. Februar . Das Abgeordnetenhaus

hat heute die zweite Berathung des Gestüts-Etats fortgesetzt.
Tie sämmtlichen Ausgaben wurden ohne Debatte bewilligt
und damit der Etat der Gestütsverwaltung erledigt. Auch
der Etat der Seehandlung wurde ohne Debatte angenom¬
men. Auf der morgigen Tagesordnung steht der Etat des
Ministeriums des Innern.

Mordversuch und Selbstmord . Man meldet uns aus Mag-
»eburg, 4. Februar : Der Bierzapfer Kelm im Würzburger
Bürgerbräu schlug im Streite die Kassirerin Klaar mit entern
Holzhammer nieder , eilte dann auf den Boden und stürzte sich
ms den Hof hinab . Kelm war sofort todt . Die Klaar wurde
schwer verletzt ins Krankenhaus gebracht. Die Ursache des Bor-
salles ist eine alte Zwietracht.

Wie die Saat , so die Ernte . Die Blumengärtnereien von
Peterseim in Erfurt erreichten im verflossenen Jahre m der
Anzucht und im Versand eine Gesammtziffer von 8 Millionen
Pflanzen und Zwiebelgewächsen. , . ,

Wieder Einer ! Man meldet uns aus Wien , 4. Februar:
Der 30jährige Kassirer und Buchhalter der Bankfirma Julius
Bachrach namens August Mitterlecher ist nach Unterschlagung
von 34,000 Kronen flüchtig geworden.

Familiendrama . Der Polizeisergeant Haase aus Graudenz
ermordete in Weißenfels seine Ehefrau durch 7 Revolverschüsse

versuch.
Ei » suspeudirter Bürgermeister . Nach einer Meldung aus

Koesen suspendirte auf Antrag des Regierungspräsidenten ge¬
stern Abend in einer außerordentlichen Stadtverordnetensitzung
der Landrath von Dalwigk den Bürgermeister Lünzner vom
Amte. Gegen Lünzner ist ein Verfahren wegen Urkundenfälsch¬
ung eingeleitet. Die Angelegenheit erregt großes Aufsehen.

Eine eigenartige Glänbigcrversammluug fand kürzlich in
dem kleinen Theater der Gallerie Vioienne zu Paris statt . Der
im Laufe des Tages auf mehrere Klagen von Kunden verhaftete
Bankier Milland , der vor einigen Jahren ein „Theatre lyri-
que" in Paris gründete , das aber bald verkrachte, hatte von sei-
ner Frau und seinen Freunden seine Clienten und Gläubiger in
dem Saale dieses Theaters versammeln lassen und oic Erlaub-
niß erwirkt , sich vor ihnen persönlich zu rechtfertigen und sich
mit ihnen abzufinden . Das Schauspiel , das sich da bot, war in¬
teressant genug ; auf der Bühne standen die Geheimvoliziiten,
die Herrn Milland bewachten, während dieser neben dem Vor-
sitzenden der Versammlung Platz genommen hatte und die Gläu-
biger als Publikum den Saal füllten . Der Bankier setzte unter
allgemeiner Aufmerksamkeit und häufigen Zustimmungsrufen
auseinander , daß nur einige schlecht ausgegangene Geschäfte
seine Verhaftung veranlaßt hätten , und ersuchte die Anwesen¬
den, ihm ihr Vertrauen zu bewahren und ihm durch Zurückzie¬
hen ihrer Klagen die Möglichkeit zu gewähren, sich zu rehabili-
tiren . Die Gläubiger erklärten sich ohne Weiteres von den Dar¬
legungen Millands überzeugt und beschlossen auf der Stelle,
sich mit ihm zu — associiren. Die Klagen wurden sofort zurückge¬
zogen und Milland mit der ferneren Leitung seines
Bankgeschäfts bei 12000 Francs Gehalt und außerdem noch
5 Proz. Gewinnantheil der von ihm gemachten Geschäfte be¬
traut . Sechs Commissäre wurden ihm zur Beaufsichtigung sei¬
ner Geschäfts- und Buchführung des neuen Hauses Milland u.
Comp, beigegeben. — Trotz des Beschlusses der Gläubiger , alle
Klagen zurückzuziehen, mußte Milland dennoch für die Nacht
von Dienstag zum Mittwoch in 's Gefängniß bis zur Erledig¬
ung der erforderlichen Formalitäten zurückkehren, von den leb¬
haftesten Sympathiebezeugungen seiner Clienten und Gläubiger
begleitet.

Exotische Hochzeitsseiern. Die Riesenstadt London mit
ihren vielen Fremden ist der Schauplatz der verschiedenartig,
sten Zeremonien , die aus aller Herren Länder hierher ver¬
pflanzt sind. Die Deutschen, Polen , Russen, Armenier und Chi¬
nesen, die in London wohnen, haben zum großen Theil neben
ihrer Sprache auch ihre Sitte beibehalten . Besonders macht sich
dies bei Hochzeiten bemerkbar . Penrlstreet in Spitalfield ist
voll Polen , die aus ihrer Heimath geflüchtet sind. Die häufigen
Hochzeiten unter ihnen, die in der griechischen Kirche stattfin¬
den, werden unter merkwürdigen Zeremonien gefeiett. Zuerst
gebt der Brautführer in die Kirche und nimmt den Platz des
Bräutigams ein. Dann kommt dieser und gibt dem Brautfüh-
rer ein Geschenk, damit er den Platz räume . Jetzt erst er¬
scheint die verschleiette Braut , vor der vier Männer ein kar-
moisinrothes Tuch einhertragen , das sie dem Blick ihres zukünf¬
tigen Gatten verbergen soll. Der „Suacha " oder Agent der
Braut stellt sich, als frisiere er sie, und setzt ihr dann eine Krone
aufs Haupt . Aus einer silbernen Schale nimmt der Priester
eine .Handvoll Hopfen und wirft ihn über die Häupter der ver¬
sammelten Gäste. Nachdem der Priester die Schutzheiligen des
jungen Paares bestimmt hat , hält er chre Bilder über Braut
und Bräutigam , und ruft sie für sie an . Dann werden Wachs¬
kerzen angezündet, die sie zu halten haben. Während dieser Zeit
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trinken fie drei Gläser Wein . Die bei der Verbindung anwe¬
senden Frauen ziehen am Kleid der Braut , um sie von dem neu-
erworbeneu Gatten wegzuziehen, und sie klammert sich dagegen
au seinem Arm fest. Dann werden die Ringe ausgetauscht, und
daS Paar ist vereinigt . . . Der „Sheikh-ul-Jslam " aller Mtt-
hamedaner des Vereinigten Königreichs ist Abdullah Quilliam.
Die Moschee in West Derby -road ist ein großer Raum mit ei¬
nem einzigen Glasfenstcr , das nach Mekka steht, und den Halb¬
mond und einen einzigen Stern zeigt. Sprüche aus dem Koran
in arabischer Schrist zieren die Wände, und der Fußboden ist
mit einem großen Teppich bedeckt. Stühle sind nicht vorhanden.
Erst unlängst wurde hier eine Hochzeit gefeiert. Me Gäste zo¬
gen ihre Stiefeln aus und behielten die Kopfbedeckung auf. Die
Braut war . eine große junge Dame, die wie eine christliche
Braut gekleidet war , nur daß der Schleier fehlte. Der Bräu
tigam, ein junger Hindu , trug einen höchst prächtigen, rosa¬
seidenen Rock mit Stickerei und Goldbrokat und einen roth - und
weißseidenen Turban . Sein Hochzeitsanzug hatte nicht weniger
als 2400 M . gekostet. Die anderen Herren der Gesellschaft tru
gen einen rothen Fez, sonst aber waren fie wie Engländer ge
kleidet. Abdullah Quilliam leitete in seinen prächtigen Gewän
dern den arabischen Gottesdienst . Dreimal wurde an den Bräu¬
tigam und an die Braut die Frage gestellt, ob er oder sie mit
ihrer eigenen Einwilligung und aus freiem Willen heirathete.
Nach der bejahenden Antwort wandte sich der Sheikh an die
Gäste und bat sie, es zu bezeugen. Dann wurde im Namen
Allahs und seines Propheten Muhammed das Paar als ver¬
mählt erklärt . Es folgten nun Gebete, und jeder der anwesenden
Freunde küßte den Mann zweimal auf die Stirn und auf beide
Backen . . .

* Oberlahnstein , 4. Februar . Am Sonntag wurde in Ben-
dorf laut „L. Tgbl ." die seit Herbst hier vermißte Frau Lehna
gelandet.

18. Jahrgang.

„kelmMlor"
iff der CM unteres neuen Romans,
welcher in der  heutigen Rn  mm er des
„Seneral-Anzeigers" feinen Anfang nimmt.

In dieser feffelnd geschriebenen Arbeit
schildert der Verfasser Ideler - Derelfi  das
tragische Schickfal zweier verwaister Schwei*
fern, deren treue hiebe und traurige Erleb¬
nisse ßerz und Sernüth des hefers bewegen.
Die von Anfang bis zu Ende spannende
Handlung kichert dem Roman eine freund¬
liche Aufnahme.

Redaction des
«Wiesbadener Seneral-Hnzeigen».

fius der Umgegend,
§ Schierstem , 4. Februar . Die gestrige Sitzung der Ge¬

meindevertretung  faßte u. A. nachstehende Beichlüffe:
Der Entwurf einer Sonder -Baupolizeiverordnung wird einer
Kommission von 5 Mitgliedern zur Begutachtung und Bericht-
erstattung überwiesen. Der Ortsgruppe des Lesevereins soll in
biefetn Jahre ein gleicher Beitrag wie in den früheren Jahren
überwiesen werden . Das pensionssähige Dienstalter des Herrn
Försters Mehl wurde festgesetzt, das Baugesuch des Herrn Fa-
brrkbesttzers Dr . Carl Peters  betr . Errichtung eines Por¬
tierhauses auf seinem Grundstück an der Biebricher Landstraße
auf Genehmigung begutachtet, der Anregung des Landraths um
Neu-Regulirung des Gehalts des Bürgermeisters durch Be-
sthlußfassung in der Weise entsprochen, daß dem Bürgermeister
Lehr seinem Dienstalter gemäß vom 1. April ds . Js . an ein
Diensteinkommen von 3500 A  gewährt werden soll, Das Gehalt
steigt mit jedem weiteren Dienstjahre um 100 A  bis zum Höchst¬
betrage von 4200 A

+ Dotzheim, 4. Februar . Der allgemein beliebte und sehr
geachtete Arzt Herr Dr . B e st von hier hat infolge vorgerückten
Alters und ungünstigen Gesundheitsverhältnissen seinen Ber

trag mit der Gemeinde als Communalarzt sowie mit dem Sa
nitätsverein und den Krankenkassen auf den 1. April ds Js . ge¬
kündigt, und beabsichtigt, mit diesem Tage in den Ruhestand zu

. ? >eT Sanitätsverein  hat in seiner gestern
Abend abgehaltenen Vorstandssitzung beschlossen, in der in Kür-
ze stattfindenden Generalversammlung einen Antrag zu stellen
behufs anderweitiger Besetzung der freiwerdenden Arztstelle
dieselbe alsbald auszuschreiben. - Bei der in der Zeit vom 15.
bis 31. Januar gesetzten Frist zur Anmeldung zur Stammrolle
haben sich 114 Rekruten gemeldet.

cf Maffenheim , 4. Februar . Am kommenden Sonntag , 8.
Februar ds , Nachmittags 3% Uhr. hält der 13. B e z i r ks -
verein  im Saale des Gasthauses zum Löwen hier eine Ver¬
sammlung ab. Auf der Tagesordnung steht u. a . ein Vortrag
des Landw.-Jnspektors Herrn K e i s e r -Wiesbaden über den
Viehhandel nach dem Bürgerlichen Gesetzbuch. 2. Wünsche und
Anträge der Mitglieder sowie Aufnahme von neuen Mitaliedern.

cf Flörsheim , 4. Februar . Am verflossenen Sonntag Abend
hielt der hiesige Bürgerverein  in seinem Vereinslokale
zum „Hirsch ein überaus stark besuchtes Konzert mit Ball ab.
— Am Sonntag , 15. Februar feiert die hiesiac katholisch-- Ge¬
meinde im Saale zum „Karthäuserhof " das Papstjubiläum . -

der lebten Sitzung der Gemeindevertretung
wurde Punkt 1 der Tagesordnung betreffs die Genehmigung

21.. v. Mts . stattgehabten Holzversteigerung auf den
Erlös von 1269 A  20 ' A erledigt . Betreffs der Vorlage des
Ortsstatutes der gewerblichen Fortbildungsschule wurde die Ab-
anderung des Statuts auf Antrag des Vorstandes des Lokalge-
werbeverems zurückgezogen. Bevor in der Angelegenheit weiter
verhandelt werden soll, will man das Ergebniß der seitens des
Centralvorstandes des Gewerbevereins für Nassau mit dem
Bezirksausschuß gepflogenen Verhandlungen abwarten Die in¬
nere Einrichtung der neuen Faßfabrik und Hobelwerk der Fir-

Buch und Schütz hier ist so weit vorgeschritten, daß das
Gefchast m aller Kürze begonnen werden kann. Wie man hört
wird die betr . Firma vorerst mit einer kleineren Arbeiterzahl
die Arbeit m Angriff nehmen.

* Winkel, 4. Februar . Der Wasserstand des Rheins geht
immer mehr zuruck, sodaß die zu Berg fahrenden Schiffe be-
rerts m der Gegend von St . Goar leichtern müssen. Infolge

Wasserstandes hört man jedoch auch täglich von
Schiffsunfallen . So ereignete sich am Samstag Abend gegen
7 Uhr, auf dem Rhem gegenüber von Winkel ein schweres
?..n Sl ü ck: der dem Schiffer Reinhard von Rheindürkheim ge-
hörende Schleppkahn „Hoffnung", welcher von einem Schwan-
bendampfer zu Berg geschleppt wurde und mit 8000 Ctr Kob-
len beladen war , fuhr dort auf seinen Anker auf und brach tn
der Mitte entzwei. Das Schiff sank laut „Rhg. B " sofort und
wird wohl Schiff und Ladung größtenthetts verloren sein

* Bingen , 4. Februar . Von einem Mainzer Güterzug wur-
de gestern Morgen der Zugführer B a l c e s von Bingerbrück
uberfahren.  Er verlor beide Beine und wurde in das
Spital gebracht, wo er mit dem Tode ringt . Er hat eine Fa-
milie von sieben Kindern . Eine erwachsene Tochter ist erst vor
14 Tagen gestorben und der Verunglückte hat erst gestern sei¬
nen Dienst wieder angetreten . - In der Nacht vom 1. auf 2.

1117, 2 Uhr 39 Minuten wurde hier ein ziemlich hef-
nges Erdbeben wahrgenommen . Die Erschütterung dauerte
ca. 5- 6 Sekunden. Man konnte nach dem Getöse meinen,
me Erdwasse stürzte tm Lrdinnern ei«

* Wiesbaden £>tn 5. Februar1S>j3
6 Stück 20 Pfennig!

»Apfelsinen, 6 Stück 20 Pfennig !" so tönt es jetzt überall
iM Centrum der Stadt . Auf dem Mauritiusplatz , auf dem Mi-
chclsberg u. a . besuchten Straßen und Plätzen sieht man die
Handwagen , in langen Reihen aufgefahren. Wer in der Nähe
solcher geräuschvoller Flecken sein Arbeitszimmer hat , fährt
wohl anfangs alle zwei Minuten auf und eckt ans Fenster . Diese
ewigen, monotonen Rufe können einen wahnsinnig machen,
wüthet der geniale schwarzbelockte Dichter- und Jüngeling , der
augenblicklich an einem siebenaktigen Drama schreibt und froh
greift er wieder zur Feder , wenn der Schutzmann als rettender
Engel erscheint und in garnicht so himmlischen Tönen die flie-
genden Händler weiter ziehen heißt. Und doch, welche Erinne¬
rungen knüpfen sich nicht beim Anblick der gefüllten Wagen an
di« saftig-gelben Früchte ! Professor Lemcke hat in seiner „Po-
pularästhetik ", die bei dieser Gelegenheit allen Interessenten
dringend empfohlen sei, einen sehr hübschen Vergleich zwischen
der „lebenden" Apfelsine und einer Imitation aus Holz oder
Papiermache aufgestellt, um die Mitwirkung des rein Sinn¬
lichen bei allen Geschmacksregungen zu beweisen. In der Thal,
an was erinnert einen nicht alles die gelbe Orange ! Zu¬
nächst an das Land, wo die Zitronen blühen. Das ist von vorn
herein klar , damit aber auch an blaue Himmel, schwüle Som¬
merabende , fortziehende Schwalben und die gefürchteten Stör-
che.Fröstelnd u. mißmuchig steht derVerkäufer vor seinenFrüch-
ten. Er ahnt nichts von poetischen Gefühlen und Regungen , die
seine Waaren im wogenden Mädchenbusen entfachen. Heiser
und gleichgültig stößt er seine Anpreisung aus und nur wenn 's
ihm gelungen ist, anstatt des nebenstehenden Konkurrenten ei-
nen Kunden anzulocken, geht ein Lächeln der Genugthung über
sein Antlitz. Es fällt ihm nicht schwer, den beiden Backfischen,
die sich in die Zeichenstunde ein dutzend Apfelsinen mitnehmen,
um mit den Kernen ein Bombardement zu eröffnen, mit einem
höflichen „Bittschön, Fräulein " das Erwünschte auszuhändigen.
Und das ist sein Glück, in einem gewissen Alter will man höf¬
lich, behandelt sein, weil man sich selbst nicht recht Fisch noch
Fleisch fühlt . Leichter ist s mit dem behäbigen Hausvater um»
zugehen, der seiner Alten und den hoffnungsvollen Rangen eine
Freude machen will und langsam und schmunzelnd mit dem
Grundsatz „Gut Ding muß Weile haben" sich ein Päckchen de-
dizrren läßt . Derartige Kunden sind angenehm, ste erzählen oft
noch Langes und Breites und ein fteundliches Wort thut jedem
wohl und schadet niemand . Die Gefürchteten sind und bleiben,
wie überall , wo die armen Erdenwürmer schaffen und streben
weinen und lachen, die Vertreter des weiblichen Geschlechts, das
man , häufig mit Unrecht, auch das schöne nennt . Mit der lang-
jährigen Erfahrung einer vielbetrogenen Hausfrau treten sie
mißtrauisch an die kuglige Waare heran, richten strengen Blickes
ehre Augen auf die schuldlosen Kinder des Südens , als wollten
ste gleich einem X-Strahlenapporat in ihr tiefstes Inneres
schauen, und betasten vorsichtig jede einzelne Frucht, damit den
Ihren keine verdorbenen Magen und Appetit verderben . Wü-
thend blickt der Verkäufer oft auf die allzugenaue Frau und ist
es gar eme Verkäuferin , geht es ohne giftige Worte nicht im-
mer ab . Wer aber womöglich 8 Krabben zu füttern hat , einen
Gourmand zum Ehegatten und dazu ein sehr schmales Wirth-
schaftsgeld, der begreift es wohl, daß „Vorsicht die Mutter der
Weisheit " sein muß und giebt zu, daß in diesem Falle die Mut-
ter die personifizirte Weisheit selbst ist. Will das ein naseweiser
Schusterbub , ber semen Berliner Kollegen nacheifert auch
nicht immer einsehen und fragt dumm dreist, ob die Dame mü
der Händlerin ein Compagniegeschäft machen wolle und auf
den Stehplatz abonnirt hätte ; Recht muß Recht bleiben und die
vorsichtige Käuferin hat Recht. Für ihre sorgsame Prüfung
kommt sie auch das nächste Mol zu demselben Händler und bei¬
de werden nach und nach die besten Freunde . Mit wohlgefäl¬
ligem Schmatzen sitzt die ganze Familie Abends da und verzehrt
leder eine große Apfelsine und der Verkäufer zählt befriedigt
die verdienten Groschen. Thaler häuft sich zum Thaler und
vielleicht kann sich doch einmal der sehnlichste seiner Wünsche
erfüllen , em eigenes festes Geschäft zu eröffnen. Mit beglücken¬
dem Luftschlosserbanen sucht er seine schlichte Lagerstätte auf
und denkt daran , daß ein Rothschild ehedem Hausirer und ein
Krupp einfacher Schlosser war . Warum sollte er nicht auch
Millionar werden ? Bei den etwa 6000 in deutschen Landen
kann es dem lieben Gott doch auf einen mehr oder weniger nicht
ankommen ! H. R.

* Personalien. Den SchutzmännernFranz Poley,  Karl
Dienethal  und Franz Schulze,  sämmtlich zu Wiesba¬
den, wurde das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

* Todesfall . Der hier wohnhafte Rentner Herr Georg
K r e n z b e r g, der Mitinhaber der früheren Firma Kreuz-
berg u. Brogsitter in Rüdesheim, ist nach längerem , schwerem
Nierenleiden am Freitag , uu 39. Lebensjahre , in Ahrweiler
gestorben.

* Kurhaus . In dem morgen, Freitag , Abends 8 Uhr im
großen Saale des Kurhauses stattfindenden Solisten -Abend der
Kurtapelle wird Herr Konzertmeister Jrmer die Fantasie , ap»
passtonato für Violine von Vieurtewps und Herr Danneberg:
Airs valagues , Konzertstück für Flöte von Doppler vortragen.

, * Residenztheater. Am Freitag tritt August Junkermann
wieder als ,/Onkel Bräsig " auf. Das Junkermann -Gastspiel ist
von einer geradezu beispiellosen Anziehungskraft. Das Haus ist
jedesmal ausverkauft gewesen, so daß sogar der Orchesterraum
mit Plätzen belegt wurde. Das Interesse für die Premiere Von
Winnenthal und Kadelburgs See - und Reiselustspiel „Der
blinde Passagier " ist, wie wir hören, ein äußerst reges . Die Di¬
rektion , die bei der Jnscenirung dieses liebenswürdigen Stückes
keine Kosten gescheut hat, um das Milieu des Spiels charak¬
teristisch und elegant zu veranschaulichen, hofft mit diesem hei¬
teren Werk ein besonderes Zugstück gefunden zu haben.

* Vortragsabend des Spangenberg'schen Conservatorinm
für Musik. Das Institut veranstaltete am vergangenen Mitt¬
woch wieder einen öffentlichen Vortragsabend der Schüler und
Schülerinnen der Oberklosse im Saale der Loge Plato . Das
überreiche Programm brachte in angenehmer Abwechslung
Clavier -, Violin - und Cellovorträge, fast ausnahmslos auf
einer gewissen künsllerischenHöhe stehend. Von den Pianistin¬
nen seien die sehr begabten Lottchen Roser  und Frl . Wer¬
ner  genannt Masse des Direktors H. Spangenbergj . Die
Violinklaffen der Herren Weimer, Konzertmeister Jrmer und
Nowak waren durch einige hervorragende Schüler und Schü¬
lerinnen vertreten : Schlosser , E. Aßmus , R . Lotter-
m a n n und die Damen Frl . O. S t r a u ß und Th . C u -
st o d i s, die insgesammt mit ihren Vorträgen einen ausge¬
zeichneten Eindruck hinterließen . Ebenso trefflich waren die
Darbietungen des jungen Cellisten R . Schellenberg
Masse des Herrn Backhaus, Kgl. Kammermusiker) und des
Harfenisten Harald O b st (Schüler des Herrn Maxinsak , Kgl.
Kammermusiker). Die Orchesterklassedes Conservatoriums , aus
msgesammt 30 Mitwirkenden bestehend, bot sehr anerkennens-
werthes in einigen Werken von Mozart , Spangenberg und
Boccherini und dürfte von diesem Ensemble bei der künst-

: lerischen Qualifikation und dem Können der einzelnen Mitspie-
lenden sicherlich noch recht Gutes zu erwarten sein. Die Orche-
sterwerke wurden von Herrn Kammermusiker Weimer mit Um¬
sicht gekettet. Sämmtlichen Vorträgen ward starker Beifall zu
Theil . Der Saal der Loge erwies sich für die Veranstaltung ofäviel au klein.

* Varietee Bürgers »«!. Mau kann hinkommen in den Bür¬
gersaal wann man will, immer findet man das Weiche volle
Haus und immer sieht man dieselben fröhlichen Gesichter.
Wenn zur Einleitung die wackere Kapelle unter der energischen
Leitung ihres Dirigenten Hendriks Jakobs  ihre harmo-
mschen Weisen ertönen läßt , kommt schon von selbst die lustige,
hettere Stimmung , wie sie dort stets vorhanden . Der eigent-
uche Genuß , die rechte Lust beginnt aber erst mit dem Auftreten
der Soubrette . Marie Ports  fft ein liebenswürdiges,
vielseitiges Geschöpf. Ob sie ihre harmlosen Couplets in das
Auditorium singt, mit scharfer Pointirung und sicheren Schla-
gern , oder wild und graziös zugleich, die Zuschauer durch ihren
aufregenden Tanz mit in eine verwegene Stimmung zieht, Er-
folg und Applaus sind ihr sicher. Dasselbe läßt sich von dem
Komiker Peter Bally  sagen , der ebenfalls zweimal auf-

® e.me  mimischen Mittel sind so mannigfaltig und urko--
wisch, seine Stimme so wandlungsfähig und bei aller beabfich-
trgten Karrrkatur ansprechend, daß der stürmische Beifall , den
seine Vorträge entfachten, niemand verwundern kann Be-
sonders das ulkige Couplet „Zwei für 15" entfesselte immer
neues Gelachter und trotz sichtlichen Sträubens mußte sich Herr
Bally zu mehreren Zugaben verstehen. Die Akrobaten Charles
am *1* un^ machten das Publikum mit ihren bekannte«
Attraktionen von neuem staunen und das doppelte Saltomor-
tale des, Kleinen war eine Leistung, wie man sie nicht häufig
sieht. Em guter Bekannter dünkte uns auch der Grotesqueko-
mirer Max Hillig.  Als Tanzhumorist, Student oder Schmer
renöther , den keiner mehr mag", verblüffend und gefällig sind
alle seine Darbietungen . Etwas Neues zeigte der Salonathlet
vans Dohlen.  Freilich stellt man sich bei dem Wörtchen
„Salon etwas anderes vor, wie diese hünenhafte Kraftgestalt
doll Sehnen und Muskeln . Wer auf seine Gliedern starke Ei-
senstabe krummschlägt, mit seinen Zähnen dicke Stäbe zerbiegt.
Mit den Muskeln starke Ketten sprengt, vor dem dürste den
„Salonlowen doch etwas bange werden. Da paßt schon mehr
der treffliche Bauchredner Jsano  in die „Zierstube ". Mit
einen Gliederpuppen führte er uns ein sprechendes Kasperle-

theater gewissermaßen vor, das an Eigenart und treffendem
Mutterwitz nichts zu wünschen übrig ließ. Aus der tiefsten Tiefe
semes Bauches ließ der Künstler eine ganze Gesellschaft auf.
hinter und unter der Bühne sprechen, daß man an einen Zau¬
ber glauben konnte. Diese Nummer war mit Recht an die letzte
wr v- «[' um -^ en  Vorführungen des unterhaltenden
Abends die Krone aufzusetzen.
res. Tw, e !ub .Edelweiß . Die am verflossenen Sonntag vom Club
Edelweiß abgehaltene Gala -Damensitzung mit Tanz in dem
narrisch dekorirten Saale der Turngesellschaft Wellritzstraße,
verlief unter außerordentlicher Betheiligung auf das Glänzend-
ste. Mit großem Pomp , unter den Klängen desNarrhalla -Mar-
K ', 1” Begleitung von Prinzengardisten zog das Comits ein.
Nachdem der Präsident Herr L. Weber das Stornî vorgestellt
flotte, stieg er m die Bütt und begrüßte die anwesenden När-
rinnen und Narren m schwungvoller und humoristischer Weise.

ber ^ .chtige Carnevalshumor da und Prinz Carne-
val hatte seinen Einzug gehalten. Der kleine Sekretär Herr L.
Schleim versteht es em richtiges Protokoll vom Stapel zu las-
sen und mich Herr Karl Ebenig der närrische Kassirer wußte
die Einnahmen und Ausgaben der Kasse in launiger Weise be-
kannt zu geben. Unter Absingen von kreuzfidelen Liedern , Vor-
tragen , Gesammtspiele. Duette und Tanz schwanden die Stun¬
den schnell dahm und nach Schluß der Sitzung waren die När-

^ Darren noch so zahlreich vertreten , wie am Anfang;
em Beweis , daß Prinz Carneval beim Club Edelweiß ein hu-
morvolles Völkchen fand. Alles in Allem, es war eine echte
oarnevalistische Sitzung und man trennte sich mit einem „Auf
Wiedersehen am Sonntag , 8. Februar in der Turnhalle Bieb¬
rich und auf dem M̂askenball am Fastnachtssamftag in demsel-
ben Saale . Erwähnt sei noch, daß diesmal große Preisver-
tyellung stattfmdet und der 1. Damenpreis von den Damen des
Vereins gestiftet ist. Mitglieder und deren Damen haben frei-
wullg auf dre Konkurrenz verzichtet.
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* Neues Regierungsgebäude . Wie wir aus beiter Quelle
erfahren , ist der Domänenfiscus beauftragt , für die Erbauung
eines neuen Regierungsgebäudes ein geeignetes Gelände zu er¬
werben. Bei den unhaltbaren baulichen Zuständen des bis¬
herigen alten Gebäudes , wo die Bureaux und speziell die
Hauptkasse räumlich außerordentlich beschränkt waren , ist ein
Neubau sehr zu begrüßen.

□ Bezirks -Ausschuß-Sitzung vom 5. Februar . Da die größ¬
te Zahl der zur Verhandlung anstehenden Streisachen von der
Rolle wieder abgesetzt werden mußte, war die Tagesordnung
eine sehr unvollständige. Frau Wttwe Anna Karoline Stahl in
Bi e r st a d t ist die Inhaberin eines vor einiger Zeit von ihr
errichteten Delikatessengeschäftes. Wie sie angibt , hat sich bei
ihr das Bedürfniß herausgestellt , bessere Spirituosen , insbe¬
sondere Medicinal -Cognac etc. abzugeben. Sie ist um die Er-
cheilung der Genehmigung dazu eingekommen, weil aber Bier¬
stadt bei, nach der letzten Volkszählung, 3029 Seelen bereits
10 Gastwirthschaften und 1 Brantwein -Verkaufsstelle besitzt,
haben die Ortsbehörde sowohl wie die Polizeibehörde geglaubt,
Mangels Bedürfnisses das Gesuch auf Ablehnung begutachten
zu sollen. Der wider den darauf ertheilten ablehnenden Vorbe¬
scheid anhängig gemachten Klage wurde vom Kreisausschuß eine
Folge nicht gegeben und auch der Bezirks -Ausschuß fällte kein
anderes Urtheil . Die Mage wurde abgewiesen. — Herr Heinr.
Simon in Wal lau sKreis Biedenkopfs möchte Gast- und
Schankwirthschaft betreiben in einem an einem Kreuzungspunkt
verschiedener Hauptstraßen von ihm errichteten Neubau . Bei
1382 Selen sind in Wallau der Zeit 9 Wirthschaften bereits
vorhanden . Die Polizeibehörde war der Ansicht, daß damit ge¬
nügend Trinkgelegenheiten gegeben seien. Mangels Bedürf¬
nisses begutachtete sie das betr . Concessionsgesuch auf Ablehn¬
ung, während die Gemeindebehörde für die Genehmigung des¬
selben eintrat . Kreisausschuß wie Bezirksausschuß wiesen die
daraufhin von Simon erhobene Klage ab , indem sie auch ihrer-
seits die Bedürfnißstage verneinten.

* Straßensperrung . Die Martinstraße von der Lessing-
straße bis zur Augustastraße wird zwecks Herstellung einer
Wasser - und Gasleitung aus die Dauer der Arbeit für den
Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

* Klaffen-Lotterie . Die Erneuerung der Loose zur 2. Klass«
208. Lotterie muß bei Verlust des Anrechts spätestens bis zum
9. ds ., Abends 8 Uhr, vorgenommen sein, worauf wir hiermit
unsere Leser aufmerksam machen.

8 Freiwilliger Tod. Die im Schiersteiner Hafen oorgester»
von dem Fischer L. Ehrengart 3. geländete Leiche wurde nach
den Papieren als die eines 52 Jahre alten aus Pommern stam¬
menden stüheren Kutschers, zuletzt in Wiesbaden wohnhaft,
agnoscirt . Der Bedauernswerthe , welcher freiwillig aus dem
Leben geschieden ist, hatte sich vor dem Sprung in die Fluthen
seiner Kleider entledigt und diese in den Nachen des obenge¬
nannten Fischers gelegt. Auf einem hinterlassenen Zettel stan¬
den die Worte : „Keine Thräne möcht' ich sehen, es war mein
fester Wille ". Aus dieser Aeußerung dürste schon hervorgehen,
daß die That in einem Zustande geistiger Umnachtung erfolgte.

* Diebstähle. Gestern Vormittag wurde in der Adelhaiv-
straße ein Mansardendiebstahl begangen. Der Thäter hat die
Mansardenthür mittels Nachschlüssels geöffnet und mehrere
Broschen und einen Ring gestohlen. — In der Nacht von Frei¬
tag zum Samstag voriger Woche wurden von einem Hofe an
der Hochstraße 5 neue Hemden entwendet, die dort zum Trock¬
nen aufgehängt waren.

8 Des Rttineids verdächtig. Der 51 Jahre alte Knecht Wil-
Helm Metz aus Biskirchen , Kr. Wetzlar , gebürtig , bei Herrn
Gutspächter Hahner in Schierstein in Diensten stehend, wurde
gestern auf Ersuchen des Untersuchungsrichters in Amberg we¬
gen Meineidsverdachtes verhaftet und durch den Gendarmen
der hiesigen Staatsanwaltschaft überliefert.

* Die Wiesbadener Gesellschaft der Friedensfreunde hält,
wie wir bereits mittheilten , ihre 11. Generalversammlung lfür
das Jahr 1902) Samstag , 7. Februar , Abends 8y2 Uhr im
Wahlsaale des Rathhauses ab. Wie immer , wird der Vor¬
sitzende Graf von Bothmer die für die Friedensfreunde wich¬
tigen Ereignisse des vergangenen Jahres hervorheben . Außer¬
dem wird Herr Professor Schmidt einen Vortrag über „Uto¬
pie, Ideal und Friedensbewegung " halten . Gäste sind willkom-
men : es ist also jedem Gelegenheit gegeben, die Ziele der Frie¬
densbewegung kennen zu lernen und die eigenen Ansichten über
die ganze Frage in der auf den Vortrag folgenden Diskussion
zu entwickeln.

* Der Frankfurter Sängerwettstreit . Die „Kl. Pr ." schreibt:
Als Termin für das diesjährige Wettsingen um den vom Kai¬
ser gestifteten Wanderpreis für deutsche Männergesangvereine
sind, wie schon früher mitgetheilt wurde und wie uns jetzt von
der „Kommission", die in Berlin ihren Sitz hat , bestätigt wird,
der 4., 5. und 6. Juni in Aussicht genommen. Am Abend des
3. Juni wird voraussichtlich ein BegrüßungAonzert der ge¬
lammten Frankfurter Männergesangvereine veranstaltet , die
sich bekanntlich an dem Wettsingen nicht betheiligen dürfen . An
den ersten beiden Tagen des Wettsingens werden Vormittags
und Nachmittags je sieben Vereine , am dritten Tage Vormit¬
tags die letzten sechs Vereine den Wettgesang durch Vortrag des
größeren Preischores und eines selbstgewählten Chores ausfüh-
ren . Am Nachmittag des dritten Tages findet dann der engere
Wettbewerb um den Wanderpreis statt . Hierzu werden die elf,
eventuell zwölf Vereine zugelassen, deren Leistungen die Preis-
richter als die besten beurthei.lt haben ; diese erhallen die Stim»
men zu dem im Volkston gehaltenen zweiten Preischor , zu des¬
sen Einübung ihnen eine Stunde Zeit gegeben wird . Nach die¬
sem Wettgesang erfolgt die Vertheilung des Wanderpreises und
der übrigen Ehrenpreise . Die Reihenfolge, in der die 34 zuge¬
lassenen Vereine singen, wird von der vorbereitenden Kom¬
mission durch das Loos bestimmt, sie theilt das Ergebniß der
Verloosung den Vereinen ein Vierteljahr vorher , d. i. am 4.
März , mit. Die blebersendung des für das Wettsingen kompo»
nirten größeren Preischores an die Vereine geschieht sechs
Wochen vorher , also am 22. April . Die Namen der Komponi¬
sten dreses und des für den engeren Wettbewerb komponirten
Preischores xm  Volkston werden bis zur Uebergabe der Noten
an dre betreffenden Vereine , geheim gehalten. - Ferner erhol-
ten wir folgende Originalmeldung : Für den Gesangwettstreit
sind in der Sänger -Festhalle auch die Logen st 1000 JL  nahezu
cue vergeben ; der Finanzausschuß , Vorsichender Bürgermeister
Dr . Varrentrapp,  will daher dem Hauptausschuß empfeh¬
len, die wenigen noch übrigen Logen zunächst nicht zu verbau-
sen, da es wohl rathsam erscheine, eine Anzahl Logenplätze ver-
sugbar zu halten . Für die Ermiethung der Sänger -Festhalle
welche bekannllich nach Beendigung des Gvsangwettstreites für
andere geeignete Veranstaltungen auf kürzere oder längere Zeit
vergeben wird , laufen zahlreiche Anmeldungen ein . Die Fest-
Halle befindet sich in vorzüglicher Lage an der Forsthausstraße;
sie hat einen Flächeninhalt von 8100 Quadratmeter im Erdge¬
schoß und 6000 Quadratmeter im Obiergeschoß.

m. Wiesbadener Rhein - und Taunusklub . Die ordentliche
Generalversammlung hat am 22. v. Mts . im Vereinslokale
„zum Gambrinus " stattgefunden . Zunächst erstattete Herr
Schneider  einen ausführlichen Bericht über die Ent¬
wickelung des Clubs , welcher auf 20 Jahre seines Wirkens zu¬
rückblicken kann . Hierauf folgten die Berichte des Schrift¬
führers und der Obmänner der litterarischen , Vergnügungs -,
und der Wege-Kommission . Aus dem ausführlichen Kassen¬
berichte des Herrn V i e t o r sei erwähnt , daß der Verein für
verkaufte farbige Wegekarten bereits 11560 Mk . und im Gan¬
zen die Summe von 55 000 Mark vereinnahmt hat . Im
vergangenen Jahre betrug die Einnahme 4032 .37 Mk ., die
Ausgabe 3744 .99M !., fodaß ein Kassenbestand von 287 .38
Mk . verblichen ist. Der Vermögensstand beläuft sich auf
986.15 Mk . Die Mtgliederzahl beträgt genau wie Ende vo¬
rigen Vereinsjahres 468. Hierauf folgte die Festsetzung des
Voranschlages für 1903, wozu wir nur erwähnen wollen , daß
wieder , wie im vorigen Jahre die Summe von 800 Mk . für
Wegemarkirung , außerdem 600 Mk. zum Baufond einer mas¬
siven Halle an dem Kellerskopfthurm vorgesehen sind . Nun¬
mehr sollte die Wahl des Vorstandes stattfinden . Als erster
Vorsitzender war der langjährige 1. Vorsitzende Herr
Schwenk  wieder in Aussicht genommen . Dieser hatte
aber in letzter Stunde bestimmt erklärt , eine Wiederwahl we¬
gen seines Gesundheitszustandes unter keinen Umständen an-
nehmen zu können . Hierauf war der Verein nicht vorberei¬
tet und daher genöthigt , am 39. v. Mts . eine Fortsetzung der
Generalversammlung eintreten zu lassen . In dieser wurden
nun neu gewählt Herr Fritz L a u p u s zum ersten und Herr
Lehrer Hundt  zum zweiten Vorsitzenden ; zum Obmann
der Wege -Kommission wurde Herr Friedrich Wandler  ge¬
wählt . Me übrigen Vvrstandsmttglieder : Kassirör Herr
V i e t o r , die beiden Schriftführer Herr Rechnungsrath
Moumalle  und Herr Borngießer,  Obmann der lit¬
terarischen Kommission Herr Gerichtssekretär Schau s , Ver¬
gnügungskommissär Herr B a tz und Oeconom Herr M a d e s
wurden wiedergewählt . Herr Vietor theilte noch mit , daß
sämmtliche Antheilscheine von dem Kellerskopfthurme am 1.
März zur Rückzahlung kommen werden . Möge der Klub
auch in dem neuen Jahr zum allgemeinen Wohle wirken wie
seither und die Zahl seiner Freunde sich immer mehren!

* Der evangelische Arbeiterverein feierte am verflossenen
Sonntag Kaisers Geburtstag . Es hatte sich der Saal des Ge¬
meindehauses, Steingasse 9, bis auf den letzten Platz gefüllt, als
der Präsident Herr Treisbach die Anwesenden mit dem Hin¬
weis auf den patriotischen Zweck der Feier begrüßte . Die An¬
sprache fand ebenso der Prolog von Herrn Treisbach jr . warme
Aufnahme. Herr Rektor Wittich hatte freundlichst die Festrede
übernommen , welche ihren Höhepunkt in dem dreifachen Hoch
auf den Kaiser erreichte. Herr Pfarrer Veesenmeyer hielt in
Folge seiner Ernennung zum Ehrenmitgliede des Vereins eine
edeldurchdachte, zu aller Herzen gehende Ansprache. Herr Prof.
Liesegang drückte seine Freude und Dank für den schönen Abend
aus und streifte auch den Begriff der Arbeit . Der musikalische
Theil bot viel Schönes . Den Herren Schellenberg , Obst, Hein-
ze und Schlosser wurde, für ihre guten Leistungen reichliche
Anerkennung zu Theil . Der Humor trat auch in seine Rechte
und die Herren Nagel , Scherer , Greif und Wintermcper erwie¬
sen sich als lustige Jünger der heiteren Muse . Das Gelächter
der Zuhörer wollte kein Ende nehmen. Die verschiedenen Chöre
ließen erkennen, daß der Dirigent Herr G . Haindel bemüht ist,
aus dem Chor eine extaste Sängerschaar zu gestalten. Herr
Rompf trug ein beifällig aufgenommenes Fahnengedicht ge¬
schmackvollvor . Herr Keller zeigte mit seinem Violinvortrag
wie gut er mit seinem Instrument umzugehen versteht..

* Patentwesen . Patent in Deutschland wurde ertheilt Her¬
ren Franz und Louis Diepenbach, Ingenieure in Mainz und
Kempen unter Nr . 140055—17 auf : „Heiz- und Kondensations-
Körper ". — Gebrauchsmuster -Schutz wurde erthellt Herrn Ot¬
to Mohr , Techniker in Schierstein a. Rh . unter Nr . 190455—70
auf : „Tusch- oder Tintenfläschchen mit durch Feder und Sperr-
kugel ständig geschlossenemFlaschenhälse". Ferner Herrn Dr.
Kochs, chemisches Laboratorium hier, Mbrechtstraße 44, unter
Nr . 190747—34 auf : „Apparat zur Erwärmung von Milch,
Mllchmischungen und anderen Nährflüssigkeiten auf der Mut¬
termilch gleichkommendeTemperatur " und unter 'Nr . 190790—8
auf : „Gähr - und Luftreinigungsspunt ". — Ferner wurde Ge¬
brauchsmuster ertheilt Herrn K. Rieth , Dachdeckermeister in
Schierstein a . Rh . unter Nr . 191668—37 auf : „Distanzmesser
zur gleichmäßigen Vertheilung der Latten fü.r Dackdeckungen al¬
ler Art ." — Ferner der chemischen Fabrik „Rhenania " von Dr.
R . Funke und Mattar u. Cie in Biebrich a . Rh . unter Nr.
191676—12 auf : „Aus Gefäß mit Trompetenrohr und Schau¬
glas nebst Ueberdruckrohr zusammengesetzter Flüssigkeitsbehälter
für Flüssigkeitsverdampf-Apparate " und unter Nr . 191677—12
auf : „Durch Spiritus oder Gas beheizter Verdampfungs -Kör¬
per für Flüssigkeiten aller Art ." — Sämmtliche Schutzrechte
wurden durch das Patentbureau Ernst Franke,  Civilinge-
nieur hier , Bahnhofstraße 16, erwirst.

m. Winkel, 5. Februar. Gestern Nachmittag zwischen 1 ind
2 Uhr wurde durch den Uferbauaufseher Franz Gattenhof von
Geisenheim im Rheine , an der Schönborn 'schen Aue, unweit
der hiesigen Grenze , eine männliche Leiche,  welche gut ge-
steidet war , geländet. In der Leiche wurde nach Vorgefundenen
Papieren die Person des F . H. von hier ermittelt . Der Be¬
dauernswerthe , dessen Motive zu der That unbekannt sind, hin-
terläßt eine Frau und 2 Kinder . Die Leiche wurde nach dem
Geisenheimer Leichenhause verbracht.

* Die neueste Nummer der Vakanzenliste für Militä,.
Anwärter ist erschienen und liegt in unserer Expedition zur
unentgeltlichen Einsicht aus.

Hus dem öerichfsfaal.
Strafkammer-Sifjung vom4. Februar 1903.

Fahrlälliger Bankrott,
Der Kaufmann Joh . Adam Knapp hier war Hausbursche,

als er vor etwa 7 Jahren in Frankfurt einen Grünkamladen
aufmachte . Was ihm an Geschäftskenntniß übging , das er¬
setzte, wie es scheint, bei ihm das Glück. Er erzielte gleich
im ersten Jahre einen ganz erheblichen Umschlag . Bald war
aus dem Griinkramhandel ein Kolonialwaarengefchäft ge¬
worden , einige Jahre später wies dasselbe bereits 8 Filialen
in ebenso vielen Orten auf , und im Jahre 1900 verkaufte
Knapp das Geschäft, da er doch wohl einsehen mochte, daß er
mst seiner geringen Geschäftskenntniß den an ihn zu stellen-

den Anforderungen nicht genüge , zum Preise von 66 000 Mk.
Gleich nachher verzog er nach Wiesbaden , wo dann seine Frau
ein Kolonialwaarengefchäft errichtete . Inzwischen aber war
es zu Difierenzen mit dem Käufer des Geschäftes gekommen,
K. gerieth in Zahlungsschwierigkeiten , unterm 21 . Juli 1901
wurde der Konkurs über sein Vermögen eröffnet , und da we¬
der die Bücher derart geführt waren , daß sie einen Ueberblick
über sein Vermögen gestatteten , noch auch die vorgeschriebe¬
nen Bilanzen gezogen waren , wurde er unter Anklage ge¬
stellt und heute von der Strafiammer zu 50 Mk . Geldstrafe
verurtheilt.

Cageschronik,
* Berlin , 5. Februar . Gestern fand beim Kaiserpaär

im königlichen Schlosse ein großer Hofball statt. — Wie die
„Bert . Morgenpost " zu berichten weiß , hat Kaiser Wilhelm
wegen der Vergiftungsgefahr verboten , bei Hofe englische
Austern zu serviren . — Wie aus Breslau berichtet wird , be¬
absichtigt der Erbprinz und die Erbprinzessin von Meiningen
ihre silberne Hochzeit am 18. Februar in Kiel in der Familie
des Prinzen Heinrich zu feiern , da sie sich großen Festlichkeiten
zu entziehen wünschen, — Eine Abordnung der rumänischen
Heeres -Verwaltung ist vor Kurzem in Berlin angekommen,
um Vorbereitungen zu treffen für Neueinrichtung von staat¬
lichen Waffenfabriken Rumäniens . — Me alten Herren des
Heidelberger Corps Saxo -Borusfia feierten gestern Abend ihr
83. Stiftungsfest durch ein großes Festmahl im Hotel Kai¬
serhof. Der Abgeordnete von Kardorff brachte den Kaiser¬
toast aus . Der Gesandte von Oertzen ließ das akffve Corps
leben , an das ein Beggüßungstelegramm abgesandt wurde,
wie ein solches auch aus Heidelberg an die alten Herren ein¬
traf . — Im Prozeß der Frankfurter Stadttheater -Jntendanz
gegen die Direktton des Lessingtheaters betreffend die Ent¬
schädigung für die Lösung des Vertrages von Vilma Illing
ist, wie der „Börsen -Courier " berichtet , im gestrigen Termin
die Direktion des Lessing-Theaters zur Zahlung der Ent-
schädigungssunime von 12 000 Mark an die Frankfurter In¬
tendanz verurtheilt worden . — Demselben Blatte zufolge
wurde der erste Held und Liebhaber des Linzer Landes-
Theaters , Alfred Viebich, wegen Sittlichkeits -Vergehens ver¬
haftet . — Hans L-Arronge hat sein neues dreiaktiges Lust¬
spiel, betitelt „Otto der Faule ", vollendet , welches noch in. die¬
sem Monat an einem hiesigen Theater in Scene gehen wird.
— Wie der „Lok.-Anz ." aus Kopenhagen meldet , haben 30
Mitglieder des norwegischen Storthings vorgeschlagen , den
diesjährigen Nobel 'schen Friedenspreis zur Hälfte dem däni¬
schen Politiker Vater und zur anderen Hälfte dem schwedi¬
schen Schriftsteller Arnoldson zu ertheilen . — In einem
Charlottenburger Hotel hat die Kriminalpolizei den wegen
Fahnenflucht verfolgten ehemaligen Avantageur Hans Met-
ttn aus Aachen, der zahlreiche Schwindeleien verübt hat , fest¬
genommen und der Militär -Gerichtsbehörde übergeben.

König Eduards Erkrankung.
* London , 5. Februar . Daily Mail berichtet, der Zu¬

stand König Eduards  habe sich derart gebessert,
daß derselbe bereits heute bei günstigem Wetter einen Spa¬
ziergang unternehmen könne.Venezuela.

* Washington , 5. Februar . Gestern fand eine Confe-
renz zwischen dem deutschen Vertreter und dem Staatssekre¬
tär H a y, eine andere Conferenz zwischen dem Baron von
Sternburg  und B o w e n statt und eine drttte Conferenz
hatte Baron von Sternburg mit den übrigen Verttetern der
verbündeten Mächte . Man erwartet die Amwort Deutsch¬
lands für heute.

* Netv -Vork , 6. Februar . Ein Telegramm aus Cara¬
cas dementirt die Nachricht von der Ankündigung der Be¬
schießung La Guayras  für den Fall , daß venezolani¬
sche Truppen sich in den Straßen der Stadt zeigen sollten.

* Caracas , 6. Februar . Der Sieg der Regier¬
ungstruppen  bei Catamagua wird amtlich bestättgt.
General Ducheme mußte die Flucht ergreifen . Vergangene
Nacht sind Truppen von Caracas nach dem Osten cwge-
gangen . Es fand ein Kampf bei Mamv statt . — Die Regier¬
ung ersuchte die einheimischen und fternden Kaufleute , eine
neue Anleihe von 250 000 Bolivares zu zeichnen.

Oer Streik in Spanien.
* Berlin , 5. Februar . Die „Voss. Ztg ." meldet aus Ma¬

drid : Me Arbeiterfrage  wird wieder akut . Me Eisen¬
bahn -Bediensteten befinden sich im Ausstand und verlangen'
Lohnerhöhung . In Madrid haben 4000 Kärrner den Aus¬
stand beschlossen. Infolgedessen und wegen Mangel an Roh¬
material haben Gas -, Elektttzitäts - und andere Fabriken , so-
wie Bäckereien ihren Bettieb einstellen mgissen. Me Märkte
erhalten keine Zufuhr . Me Kärrner befinden sich wegen ho¬
her städtischer Steuern und wegen des schlechten Zustandes
der Wege im Ausstande.

* Barcelona , 6. Februar . 8000 Gerber streiken.
Der Generalausstand ist gescheitert infolge der Haltung der
Rollkutscher , die sich mit den Gerbern nicht solidarisch erklären
wollten . In Reus dauert der Ausstand fott . Man glaubt
über, daß eine Einigung bevorsteht.

* NowAottk , 5. Februar . Vier Dampfer , welche ge¬
stern abfahren wollten , mußten infolge Kohlenmangels die
Ausfahrt verschieben.  Man glaubt jedoch, daß sie
heute oder morgen abfahren können.

* Gibraltar , 5. Februar . Die englische Transpott -Ge-
sellschaft von Algesiras hat ihre Thätigkeit e i n g e st e I l t,
nachdem die spanischen Behörden einen Dampfer der Gesell¬
schaft beschlagnahmt haben.

Elektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlagsanstali
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für Politik
und Feuiueton : Chefredakteur Moritz Scharfer;  für den
übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Weitere» Text siehe Seite 7.
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Freitag , den 6 . Februar 1903. 18 . Jahrgang

Amtlicher Shell. I

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordnete » werden zu einer außer¬

ordentlichen Sitzung auf
Freitag , de » 8 . Februar 1903,

Nachmittags 4 Nhr,
in den Bürgersaal des Rathhauses ergebenst eingeladen.

Tagesordnung.
Der vom Magistrat befürwortete Antrag der Kurhaus-

ueubau -DePutation auf Genehmigung des skizzirten Projektes
für das neue Kurhaus , und Erhöhung der Bausumme von
zwei und einer halben Million auf drei Millionen Mark.

Wiesbaden , den 2. Februar 1903.
Der Vorsitzende

der Stadtverordnete » Versamm lnug.

Bekanntmachung.
betreffend die Versteigerung von Bauplätze

aus dem Adlerterrain.

Samstag , den 14 . Februar d . J . , Vor¬
mittags 1 * Uhr , sollen im Rathhause hier auf
Zimmer No. 55 , aus dem Adlerterrain mehrere an
der Langgaffe belegene Bauplätze , zuerst in vier , dann
in drei Abtheilungen , öffentlich meistbietend versteigert
werden.

Die Pläne über die Bauplatz -Eintheilung , die
Bedingungen und ein zwischen der Polizei -Direktion
und dem Magistrate stattgebabter Schriftwechsel be¬
züglich der Bebauung des Eckplatzes, liegen im Rath¬
hause auf Zimmer No . 35 ( StadtvermessungSamt)
während der Vormittagsdienststunden zur Einsicht
aus ; auch können dort die Pläne und Bedingungen
gegen Einzahlung von einer Mark abgegeben werden.

Wiesbaden , den 24 . Januar 1903 . 7247

_ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Montag » den 9 . Februar d. Js ., Vormittags,
soll in dem städtischen Walddistrikte „ Würzburg " das
nachfolgend bezeichnete Gehölz an Ort und Stelle öffentlich
meistbietend versteigert werden:

1) 4 eichene Stämme , von zusammen 3,64
Fest « .,

2) 18 buchene Stämme , von zusammen 18,92
Festm .,

3) 32 Rm . buchenes Nutzscheitholz,
4) 4 Rm . eichenes Scheitholz,
5 ) 188 Rm . buchenes Scheitholz,
6) 49 Rm . buchenes Prügelholz , und
7) 3165 buchene Wellen.

Auf Verlangen wird den Steigerern bis zum 1. Sep¬
tember d. Js . Credit bewilligt.

Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr bei der
Kanzelbuche.

Wiesbaden , den 31 . Januar 1903.
^23 _ _ _ __ Der Magistrat.

Bekanmmachimg
Die am 2 « . Januar d . Js . in dem Walddistrikte

„Schläserskopf " abgehaltene Holzversteigerung ist ge¬
nehmigt worden und wird das ersteigerte Holz vom
2. Februar d. Js . ab zur Abfuhr hiermit überwiesen.

Es wird darauf aufmerksam gemacht , das?
bis auf Weiteres die Abfuhr des im Schläfers¬
kopf ersteigerten Holzes nur ans dem nach dem
Chansseehaus führeuden Wege bewirkt werde»
kann . 7422

Wiesbaden , den 31 . Januar 1903.
,_ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der auf dem hiesigen Gaswerk in der Zeit vom 1. April

1903 bis dahin 1804 gewonnene Theer , sowie das cou-
centrirte Ammoniakwafser sollen im Anbietungswege
vergeben werden . ,

Die hierauf bezüglichen Angebote sind verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift versehen, bis spätestens den
29 . Februar d. Js ., Nachmittags 4 Uhr , bei der
Verwaltung des städtischen Gaswerks , Marktstraße 16,
Zimmer No . 6, einzureichen.

Die Vcrgebungsbedingungen können hier eingesehen,
-der auch in Abschrift bezogen werden.

Wiesbaden , den 1. Februar 1903 . 7516
Die Direktion

der städt . Wasser -, Gas - » . ElektrieitätSwerke.

I Bekanntmachung.Die Gewerbetreibenden und Unternehmer hiesiger Stadt,
welche für beendete Lieferungen und Leistungen Forderungen
an das Stadtbauamt haben , werden ersucht, ihre Schluß¬
rechnungen unverzüglich , spätestens bis zum 1. April
d. Js . einzureichen , da die bezüglichen Kosten noch im Rech¬
nungsjahre 1902 verrechnet werden müssen. 7646

Wiesbaden , den 2 . Februar 1903.
__ Das Stadtbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung des Jahresbedarss an verzinkten Eimern

zu Hofsinkkasten und Fettsängeu re. im Rechnungs¬
jahre 1903 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rath-
hause , Zimmer No . 57 , eingesehen , die Verdingungsunterlagen
einschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baarzahlung
oder bcstellgeldfreie Einsendung von 1 M . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote ftnö spätestens bis

Montag , den 23 . Februar 1993,
Vormittags 11 °° Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter . •
Nur die mit dem vorgeschriebcnen und ausgefüllten Ver¬

dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 30 . Januar 1903.

7607 _Stadtbauamt , Abth . für Kanalisationswesen.
"VerdingungT""'" ' ' “ “ “

Die Lieferung der für das Stadtbauamt im Rechnungs¬
jahre 1903 erforderlichen Schnitthölzer soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
wahrend der Vorniittagsdienststnnöen im Rathhause , Zimmer
No . 44 , eingesehen , auch von dort gegen Baarzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 ,Pfg . bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ Schnitthölzer"
versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 12 . Februar 1993,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsfvrmular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 3l . Januar 1903.

7408 _ Stadtbauamt , Abth . für Straßenbau.
Verdingung . ~ "

Die Lieferung und Anfuhr von Grubensand und
Grubenkies bezw. Mosbacher Kies , sowie durchgc-
siebten Rheiukies für das Stadtbauamt im Rechnungs¬
jahre 1903 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer
No . 44 . eingesehen auch von dort gegen Baarzahlung oder
bcstellgeldfreie Einsendung von 1 Mark bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift Sand und Kies
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 14 . Februar 1903„
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver-

dingungssormular eingereichien Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist : 3 Wochen. 7407
Wiesbaden , den 31 . Januar 1903.

Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.
Bekanntmachung.

Durch die Umbauten in der Schlachthaus -Anlage sind
zwei noch sehr gut erhaltene, genietete Gitterträger je
9,84 Meter lang und 0,99 Meter hoch, über,
flüssig geworden und sollen Freitag , den 13 . Februar,
Nachmittags 4 Uhr , in der Schlachthaus -Anlage
an den Meistbietenden öffentlich versteigert werden.

Die Bedingungen liegen im Bureau der Schlacht-
Hans -Verwaltnng zur Einsicht aus und können die
Träger jederzeit besichtigt werden. 7250

Wiesbaden , den 27 . Januar 1903.
_ Die städtische Schlachthaus -Deputation.

Bekanntmachung
Der Fruchtmarkt beginnt während der Wmtermonate

— Oktober bis einschließlich März — um 10 Uhr Vor¬
mittags . 1592

Städt . Acciie -Amt.

Verdingung.
Die Spengler - und Installations - Arbeiten zur

Unterhaltung der städtischen Gebäude und deren Ent¬
wässerungsanlagen im Rechnnngsjahre 1903 sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformnlare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer
Nr . 57 eingesehen , die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
1 Mark für Jnstallations - und 0,50 Mark für Spengler-
Arbeiten bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 20 . Februar 1993,
Vormittags 11  Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ansgefüllten
Verdingungsformular eingcreichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 30 . Januar 1903 . 7560

Stadtbauamt,
_ Abtheilung für Kanalisationswesen.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an Zement - Betonröhre»

und Einlasistücken re. zu den städtischen Kanalbauten
im Rechnungsjahre 1993 soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angcbotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer
No . 57 , eingesehen , die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 M.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , de« 21 . Februar 1993,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschrievenen und ausgesüllten

Berdingungsformular eingcreichten Angebote werden berück¬
sichtigt . _

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 30 . Januar 1903.

7605 _ Stadtbauamt , Abth . für Kanalisationswesen.
Verdingung.

Die Lieferung des Jahreesdarfs an Kanal - Profiibürften
aus Siamfaser und Passava -Bese » rc . zur Reinigung
des Kanalnetzes und für den Betrieb der Kläranlage im
Rechnnngsjahre 19v3 soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathhause Zimmer No . 57 eingesehen , die Verdingungs¬
unterlagen einschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 M . be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 23 . Februar 1993,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver-

dingnngssormular eingcreichten Angebpte werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 30 . Januar 1903.

7606 Stadtbauamt , Abth . für Kanalisationswesen.

Bekanutmachung.
Die am 29 . Januar d . Js . in dem städtischen Wald-

distrikte „Hellkund " stattgefundene Holzversteigecung ist
genehmigt worden und wird das versteigerte Holz vom
4 . d. M . ab zur Abfuhr überwiesen. 7559

Wiesbaden , den 3 . Februar 1903.

_ Der M agistrat.

Freiwillige Feuerwehr
(Fenerhahnrn -Abtheilnng II) .
Montag , den 9 . Febrnar 1993,

Abends 8 '/, Uhr , findet in der Burg Nassau
(Schachtstrasie ) die

General -Kersammlnng
statt . 7673

Pünktliches und zahlreiches Erscheinen erwartet
Die Brauddirektiou.



6 . Februar 1903. Nr . 31. / «mtfbkrtt bei « labt Wiesbnve«.
18. Jahrgang

Freitag , den 6. Februar 1903.
Abonnements - Konzerte

des
itiidtisehen Kur - Or ehest er •

Nachm . 4 Uhr:
^unter Leitang des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner.

Adam.1. Ouvertüre zu »Der treue Schäfer
2. Finale aus dem Ballet »Die Geschöpfe des

Prometheus * . . , . , ,
3. Am Meer, Lied . . . . , .
4 . Farandole aus „L ’Afldsienne * . . ,
5 . Le rendez -vous , Walzer . . . .
6 . Ouvertüre zu »Der Waffenschmied * . ,

Fantasie -Caprice . .
»Flott durch die Welt “, Marsch . .

Abends 8 Uhr:
Solisten - Abend.

unter Leitung des Kapellmeisters Königl . Musikdirektors
Herrn Louis Liistner.

1. Huldigungsmarsch . . . . . .
2. Ouvertüre zur Oper „Dame Kobold “. . .
3 . Schäferspiel aus der Oper „Pique -Dame . .

a) Sarabande , b) Chloe und Daphnis.
c) Menuett , d) Sehäferchor.

4. Airs valaques , Konzertstück für Flöte .
Herr Danneberg.

5 . Bailetscene (mit Benutzung einer Violin -Etude
von Mayseder ) . Hellmesberger.

6. Fantasie appassionato für Violine . . . Vieuxtemps.
Herr Konzertmeister Irmer . •

7. Espanja , Rhapsodie . . . . . . Chabrier.

7.
8.

Beethoven.
Frz . Schubert
Bizet.
Gounod.
Lortzing.
Vieuxtemps.
A . Schwarz.

Liszt.
Raff.

Tschaikowsky

Doppler.

Fremden -Verzeichniss
vom 5. Februar 1903. (aus amtlicher Quelle.)

Aegir,  Thelemannstraase i
Schmidt Hamburg

Hotel Bender,
Hüfnergasse 10.

Kessel , Kiruberley

Block,  Wilhelmsrasee 64.
Rothberg Warschau

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Kluge m Pr . Hirschberg
Köckritz , m Fr , Rottwerndorf
Kothe m Fr u. Begl Fried-

irichsroda
Jordan , Solingen

Braubach,  Saalgasse 34
Renschler , Strassburg
Speth Nürnberg y
Speth Boppard
Milmh , Bonn

Deutsches Haus,
Hochstätte 22

Skier , Frl Hersfeld
Stinek , Frl. Hersfeld
Schweiger Gehr , Nürnberg
Hock Odenheim
Käsberger Drachenfeld
Runder , Hofheim
Lang , Giessen
Bender Köln

Einhorn,  Marktstrasse 30
Geisberg Chemnitz
Thurm , Köln
Arnold , Tübingen

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse

Neditsch , 2 Damen Moskau
Weck Nancy
Cloos St Goarshausen
Schumann , Werdau
Seng , Stuttgart

Fischer Sinzig
Bernheim , Stuttgart
Werner m. Fr , Darmstadt
Scribe Oberstem
Boesner , Frankfurt

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Haeffke , Berlin
Hanau Paris
Brill Strassburg
Brencke , Hanau
Warzyniak , Mogllno
Bobowski , Ludzisk

Dr . Gierlich ’s Kurhau«
Leberberg 1

Hitzig Fr m Tocht ., Berlin

Grüner Wald,
Marktstrasse

Malz m Fr, Köln
Bud Berlin
Neustädt , Strassburg

•Mäsehle Ulm
Bernhard , Stuttgart'
Mierke Berlin
Rosoriers m.  Fr , Düsseldorf
Wendt m Fr Höchst
Schreiber Chemnitz
Manes , Berlin
Cohn, Berlin
Abner , Köln
Neunzig Köln
Mettler Oberlind
Birt , Limburg
Hilgerstock , Fr , Werden
Papst Saarbrücken
LiÖ m. Fr Mannheim
Keller , Nürnberg
Röesler , Stuttgart

Brandenburg , Hamburg
Tugendthat Paria
Darmann , Berlin J

Sussmann , Chemnitz
Weiss , Mainz

Happel,  Schillerplat * 4
Becker Waldmühl
Kicker , Karlsruhe
Reuter m Fr Hamburg
Fischer , Nürnberg
Neumann , Köln

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad ),
Frankfurterstrasse IH

Baumann , Frankfurt
Simon m. Fr Berlin
Felbemann Frankfurt
Löwenstein m Fr, Köln
Hillengass m Fr , Nürnberg

Karpfen,  Delaspöestrasso f
Hanse m. Fr Frankfurt
Max , Koblenz

Goldene Kette,
Langgasse 61—63

Maul, Grossenheim

Krone,  Langgasse 36
Kramer Hannover

Metropole u. Mon > ->ol,
Wilhelmstrasse 6 u. i

Müller , Frankfurt
Harczyk , Warschau
Back Düsseldorf
Kahn , Frankfurt

Minerva,
Kl . Wilhelmstrasse 1—3.

v Mirbach , Mi tan

Hotel Nassau (Nassauef
Hof ), Kaiser Friedriehplatz i
Witting Berlin
Meister , Oberursel
Mendel m Fr, Berlin

National,  Taunusstr . 21
Endres , Köln

Nonnenhof.
Kirehgasse 39— l!

Müller Culmbaeh
Busse Hachenburg
Grabowsky , Köln
Pickel , Hamburg
Althoff , Zweibrücken
Stern Frankfurt
Mayer Krefeld
Decker , Frankfurt

Petersburg,
Museumstrasse 3

Leautz , Buffalo

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Eifert , Schmitten
Gramer Pforzheim
Oppenheim Offendach
Elbcrt , Düsseldorf

Qu e 11e n h o f, Nerostr . 1L
Kihrer , Neudorf
Mengers , Frl . Ulm
Frey Stuttgart
Fontins m Fr Frankfurt
Müller , Oberkassel

Qttlsis &na,
Parkstraase 4, 6 und 7i

Gerstenberg m Fr , Hildesheim

Reichspos  f,
Nicolasstrasse 16

Guttmann , Berlin ^
Duschka , Düsseldorf
Marx, Stettin

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Marten Köln
Dreyfuse , Strassburg
Toron, Charlottenburg

Rose,  Kranzplatz , 7, 8 und ft
Dahl , Kopenhagen
Milch-Pringsheim , Fr. Breslau
Cärew Ff m Sohn TivertoB
Jackson , Berlin
Pingel , Berlin

Weisses Ros »,
Kochbrunnenplatz 2

Brüning Fr Kupferdrei!

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 3.

Wolf , Bensheim

Landauer , Konstanz
Ltissheimer , Mannheim
Pfüdanus , Bonn

Union,  Neugässe 7
Schröder Hanau
Krenzier m Fr. Berlin
Güggenheim , Berlin

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Lepler , Suhl
Hiller , Limburg
Reiss -Eberhaa-dt Gimmeldingen
Vogel Kirberg
Menke , Eschborn
Lesemeister , Köln

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Strauss , Karlsruhe
Welte , Heilbronn
Sommer Aschaffenburg

Eitner , Görlitz
Wassermann Fürth

Lorent , Köln

Spiegel,  Eiranzplatz , 10.
Hirschfeld m. Farn , Berlin
Knaus , Stockholm

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

Rahm Bayreuth
Distel Stuttgart
Distel , Köln
Cohn, Potsdam
Bolz , Karlsruhe
Malzahn , Karlsruhe
Langschied , Staffel

Esser Elberfeld
Gotting Köln
Georg, Giessen
Lorenz , L-Schwalbach
Koehlmann , Deidesheim
Reinold Heidelberg

Jn Pivsthäussrn:
Villa Bergt,  Nerothal 22

van Ysselsteen , Haag
Pension Crede,

Leberberg 1
Witt m Tocht . u Bed Ham¬

burg
Schreiner , Fr, London.
Sasse , Fr Bremen \

Evangel . Hospiz,
Emsterstr . 6.

Schmitz Solingen
Reid Frl Schottland

Kapellenstrasse 31
Ruder Frl , Bad Nauheim

Villa Paula,
Gartenstrasse 20.

Eliasberg Fr m Sohn, Pinsk
Sanatorium Dr. Schütz,

Parkstrasse.
Liebrecht Stuttgart
Augenhei1ansta1t für

Arme.
Rieger Eltville
Schwarz , Christine , Singhofen
Siefer , Dotzheim
Berg Josefine Kiedrich
Solzbacher Riesweiler

Balz Biebenheim
Platz , Katharina Wilsenroth
Thorn Wilhelmine Kiingelbach

Mittwoch , de» 11. Februar 18VS , Vormittags
Ltt Uhr , kommen in der Wirtschaft zur Krone bei Gaft-
wirth Witt hier zur Versteigerung:

3 Kiesernstömme von 1,78 Festm.
24 Lärchenstämme„ 16,49 „

226 „ Stangen 1. eiaffe
» » 2. „

56 „ » 3- »
12 birkene Stämme von 3,17 Festm.

4 nn birken Scheit
243 rm kiefern,Scheit
350 „ . Knüppel

4015 Stück„ Wellen
72 rm „ Stockholz.

Das Holz lagert in dem hiesigen Gemeindewald Distrikt
Eschbach, Hof und Neiferhaag. Das Holz kann schon jetzt
besichtigt werden. Auskunft ertheilt Herr Hülssjäger Stubig,
hier. 14?

Wehen, den4. Februar 1903.
_ Körner , Bürgermeister.

Die am A. Februar er . abgehaltene Versteigerung
von rothtannenen Stangen ist genehmigt und werden die¬
selben Montag , den N. Februar d. Js -, die Steigerer
überwiesen. 148

Wehen , den4. Februar 1903.
_ Körner , Bürgermeister.

BekmttitmtMmrm.
Samstag, den r. Februar er-, Nachmittags 3 Uhr,

werden in dein VersteigerungSlokal Bleichstr. 1 dahier: verschiedene
Mobilien SssenNich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert. 7672

Wiesbaden, den 5. Februar 1903.
Schramm , Vollziehungsbeamter.

Bekannrmachung
Freitag » den 6 . Februar er , Vormittags

ll Uhr beginnend , werden auf dem Bauhofe,
Frankfurterftrotze LS, in Biebrich:

1 Spiegelschrauk , S zweithnrige Kleider¬
schränke, 1 Waschtoilette m weist. Marmor¬
platte , 1 Nachtschränkchen, I Kameeltaschenr
sopha , 1 Hekren-Lchreibtisch, 1 Näh -, 1 Nipp
tischchen, L Regulator , 1 Oelgemälde , drei
Stahlstiche , 11 Geweihe , 1 Fuchskopf , ein
Globus , div. silb Löffel , Messer , Gabeln,
Bestecks, Serviettenringe . Weilt -, Bier -,
Kaffee -, Thee - und Etzserviee , Milch - «ud
Kaffeekannen . Taffen , kupferne Kafferollen,
1 Wasch,nauge , 1 Küchenschrank u. And . m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung ver¬
steigert.

Wiesbaden , den 8 Februar 1808 . 7690

Gerichtst ostzk«-! er _

Bekanntmachung.
Samstag, den ?. Februar 1903 , Nachmittags1 Uhr,

werden in dem BersteigerungSlofalKirchgaffe 23 dahier
_2 Pferde, 1 zweifp. Pferdewagen »nd 1 Sopha

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 6. Februar 190 ?,. . 683

W eitZf
Gerichtsvollzreher.

Bekanntmachung.
Freitag , de » 8 . Februar er ., Bormittags

II Uhr , werden im Versteigerungslokale , Kirchgaffe SÄ,
dahier

2 Büffets , 2 vollst . Betten , 1 Spiegelschrank,
4 Kleiöttschranke , 2 Bertikows , 1 Schreibtisch,
1 Schreibsekretär , 1 Sopha , 1 Kanapee , 3 Oel¬
gemälde , 1 Lüstre , 1 Konsole , versch. Spiegel , 1 Näh¬
maschine , 1 Theke , 1 Lexikon, 1 Schneidmaschine , ca.
35 Nöllen Packpapier und dergl . mehr

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung ver¬
steigert.

Wiesbaden , den 5 . Februar 1903 . 7688

SScfaleidf , Gerichisvolhichtt.
Kirchliche Anzeige.

Israelitische Cultusgemeinde . Synagoge : MichelSberg.
Freitag Abends 5.15 Uhr.
Sabbath Morgen« 9, Nachm, 3, Abends 6.15 Uhr.
Wochentage Morgens 7.15, Nachm. 4 Uhr.
Die Gemeindebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10 bi« 10,30 Uhr.
Alt -Israelitische Cnltusgemeiude . Synagoge : Frieürichstr. 25.
Freitag Abends 5.15 Uhr.
Sabbath Morgens 8.30 , Nachm. 3, Abends 6.15 Uhr.
Wochentage Morgen» 7,15 , Abeiids 5 Uhr.

Allgemeinen Wünschen cntspechend, wird m OldenburgerTafelbutter
jetzt stärker

gesalzen,
auch vermag ich infolge de? starken Verbrauchs solche nunmehr

ä Mk. 1.20 pro Pfd.
abzugeben. Die Butter wird jetzt von alltägl. Sendungen frisch ausge¬
stellt und etwa übrigbleibendes Quantum als Kochbutter billiger verkauft.

8 . Nlsisvk Nachf . , Moikereienbefitzer,
7557 Marktstraße 23.  _

KöüißlilhtH Stztts-ielL
Freitag , den 6 . Februar 1903.

38 , Vorstellung. 31, r r. nrt >l» Abcnnemcnt B,

Die goldene Eva.
Lustspiel in 3 Akten von Franz von Schönthan n. Franz Koppel-Alfeld.

Regie : Herr Köchy.
strau Eva . Frl , Dopvelbauer.
Barbara, Wirthschafterin . . . . . Frl . Ulrich.
Ursel, Magd . . . . . . . Frl . Kaller.
Ehristoph, Altgesell Herr Zollin.
Sieter, Gesell . Herr Aßmann.
Vriebl, Lebrjunge Frl . Edelmann.
Ritter Hans von Schwetzingen . . . . Herr Schreiner.

Graf Zeck . . . . . . . . Herr Andriano.
Gräfin Agnes . . . . . . . Frl . Santen.

Augsburg Mitte des 16. Jahrhunderts.

Herbst-Zauber.
Ein Monbicheinscenchen von Rudolph PreSber

Die zur Handlung gehörige Musik von L. Stolz.
Musikalische Leitung: Herr KapellmeisterStolz.

Regie : Herr Köchy.
^ en,ot - Herr Baklentin.
Colombine Frl . Arnstadt.
L-tatne der Dionysos . . . . . . Herr Aßmann.
®m Mönch . . . . . . . . Herr Andriano.
El» Geharnischter . . . . . . Herr Zollin.

Nach dem 2. Akte der ersten S ückes und vor dein 3. Stücke
12 Minuten Pause.

Anfang 7 Uhr. — GewöhnlichePreise. — Ende 9 '/» Uhr.

Samstag , den 7 , Februar 1903,
39. Vorstellung. 31. Vorstellung im Abonnement G

Der Wildschütz.
Komische Op«r in 3 Akten, nach Kotzebue frei bearbeitet.

Musik von A. Lortzing,
Aniang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.

Residenz -Theater.
Direktion: Dr. phil . H, Rauch.trcitag,den6Frbruar003.

orstellnuz. AbonnementS-BilletS gültig
gegen Nachzahlung: Loge und I. Sperrsitz 1 M ., II . Sperrsitz 50 Pfa.

Balkon 35 Pig.
Letztes Jubiläums - u. Abschieds - Gastspiel

Hugust iunkermann
Kgl . Wllrttcmbergrscher Hofschauspieler.

Letzte Gastspieltouruve des gefeierten Reuter - Tarstellers
der mit diese drei Darstellungen sich vom Wieodadener Publilum

nach 50jähkiger BühNentbäkigkeil für immer verabschiedet.
Onkel Briisig.

Lebensbildin 5 Akten nach „Ut mine Stromtid * von Fritz Reuter.
Regie: Gustav Schnitze.

Axel von Rawbow, Gutsherr auf Püwprkhagen,
Lieutenant a D. . . . . .

Frieda, deffen Gattin . . . . . .
Franz »an Rambow, sein Vetter . . . .
PomUchekSkoPP, Gutsherr aüf Gürlitz . . ,
Hadermann, Inspektor aus Pümpelhagen . ,
Louise, deffen Tochter . . . . . .
Fritz Triddelfitz, Oekonom.
ZachariaS Bräfig, penfionirter Gutsinspektor ,
MoseS. . . . . . . . .
Jochen Nüßler, Pächter . . . . .
Brigitte, fe ne Fra«

OTi'nins , } ^ ier, Zwillmg-
©ottlicb Baldrian . . .
Rudolf Kurz . . . . . . .

Die Handlung umfaßt einen Zeitraum von 2 Jahren.
* . * ZachariaS vräsig , August Juniermann.

Nach dem 8. Akte findet größere Pause stakt.
Anfang 7 Uhr. — Ende »ach S>/, Uhr.

Samstag , den 3. Februar 190 » .
Abonnements-Vorstellung, AbonnementS-BilletS gültig.

Erstauffübrnng.

Novität . Der blinde Passagier . N - vttä
Lustspiel in S Akten von Oskar Blumenrhal nü» « aßno Kadeldurg.

I

£ni  Wilhelmy.rdy Walde« .
Max Reddurg.
HanS Stürm,
Otto Kienscherf.
Llaire Aid recht,
Paul Otto.

* . *
Gustav Schultz
Albert Roseuow.
C.ara Krause.
Käthe Erlholz.
Mary Spieler,
Hermann Kunz.
Rudolf Bartak.
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kittsrawr.
# „Vivat laetitia". Unter diesem Titel erschienen in Ed¬

win Bormanns Selbstverlag , Leipzig, zwanzig neue hoch¬
deutsche Kommerslieder nach bekannten Melodien . Bormanns
echt Humorstische feinst-fröhliche Poesie ist von Arthur Lewin
mit flotten Silhouetten ausgestattet . Die Sammlung soll i»
zwangloser Reihenfolge fortgesetzt werden.

-ff- „Reiseskizzen aus Rumänien " von Dr . Hugo Ganz
sWienj, Verlag von H. S . Hermann , Berlin , Beuthstraße 8.
Preis 1 JL,  148 Seiten . Der bekannte Schriftsteller Dr . Hugo
Ganz schildert aus eigener Anschauung die Verhältnisse des
Königreichs Rumänien . Das Buch ist zugleich im hohen Gra¬
de unterhaltend und belehrend. Bilder des Volkslebens und der
Natur wechseln ab mit Erörterungen voll Sachlichkeit und
Schärfe über die wirthschastliche und finanzielle Zukunft des
Landes. Der Verfasser schildert wie eine verschwenderischeBo-
jarenwirthschaft das Königreich an der untern Donau in im¬
mer höherem Grade herunterbringt und wie nur der kluge und
energische Hohenzoller auf dem Throne Rumäniens mühsam
eine finanzielle Katastrophe des beständig in Europa borgenden
Landes verhindert hat . Das Buch ist sowohl Politikern , wie
Finanzleuten , wie den Freunden anregender Reisebeschreib¬
ungen LU empfehlen.

# „Frauen -Rundschau" heißt eine neue, und wie die bei¬
den vorliegenden Nummern beweisen, auch gute und empfeh-
lenswerthe Frauenzeitschrift . Sie soll alle 14 Tage erscheinen
und wird von der bekannten Vorkämpferin für Frauenrechte
Dr . Phil. Helene Stöcker in Berlin und der Hamburger
Schriftstellerin Carmen Teja redigirt . Ein kurzer Blick in die
ersten Nummern lehrt , daß das Ziel der „Frauen -Rundschau",
ein Organ für die gesammten Interessen der Frauenwelt und
der Höherbildung der weiblichen Kultur zu sein, in trefflicher
Weise erreicht ist. Was Frau Marie Lang in den „Dokumenten
der Frauen ", deren Fortsetzung die „Frauen -Rundschau" ist,
mustergiltig begonnen hat , das wird hier in breiterer Ausge¬
staltung und unter Hinzufügung spannenden ünterhaltungsstof-
fes und reichen Bildermaterials weitergeführt . Der Preis der
'Zeitschrift ist im Verhältniß zu dem Gebotenen ein außeror¬
dentlich niedriger , das Quartal , d. h. 6 reichhaltige Hefte ko¬
sten nur A  2 ; der Bezug kann erfolgen durch alle Buchhand¬
lungen, Postanstalten oder die Geschäftsstelle der „Frauen-
Rundschau", Leipzig-R -, Goeschenstraße 1, welche an jeden In¬
teressenten gratis und franko Probenummern versendet.

-ff- „Neues Land " betitelt sich ein Werk, welches Kapitän
Sverdrup , den bekannten treuen Begleiter Nansens auf seinen
Polarreisen , zum Verfasser hat . Auf Nansens Schiff „Fram ",
welches Sverdrup erst kurz vorher aus der dreijährigen Haft
des Eises befreit hatte , war er auf eine neue Forschungsreise
ausgezogen, auf welcher er der Entdecker ganz neuer hochinte¬
ressanter Länder wurde. Sein Bericht beginnt soeben mit der
ersten Lieferung zu erscheinen im Verlag von F . A. Brockhaus
in Leipzig, der Firma , welcher wir die hervorragendsten
Forschungswerke der Neuzeit verdanken, die Werke von Stan¬
ley, Nordenskiöld, Schliemann , Slatin , Hedin und besonders
Nansens klassisches„In Nacht und Eis ". Frisch und stöhlich
versetzt uns der kühne Seemann mitten hinein in das Leben an
Bord und in die Reise längs der Westküste Grönlands . Es fehlt
nicht an humoristischen Vorfällen und interessanten Schilder¬
ungen von Land und Leuten. Das erste Separatbild , der Brand
der Fram , gibt eine furchtbare Episode wieder, bei welcher we¬
nig fehlte, daß die ganze Expedition ein grauenvolles Ende ge¬
funden hätte . Es folgen drei Vertreter der nördlichsten Men¬
schen, _mit welchen die Expedition in Freundschaft verkehrte,
und eine Landschaft, deren unbekannte Berge uns in dieser Ge¬
gend erstaunen . Mit Spannung sehen wir den nächsten Liefer¬
ungen entgegen. Wir empfehlen unsern Lesern das Werk, wel¬
ches sehr interessant zu werden verspricht, aufs angelegentlichste
und werden noch auf dasselbe zurückkommen. Es erscheint in 36
Lieferungen zu 50 $.

Briefkasten.
W . Schm. hier . Die Mühlen auf der Chaussee von Bieb¬

rich-Mosbach aus nach Dotzheim haben folgende Namen : 1j
Lohmühle , 2) Grundmühle , 31 Kahlemühle.
Diese liegt an der Kreuzung der Wiesbaden —Schiersteiner und
Biebrich —Mosbach —Dvtzheimer Chaussee. 4. Straßen-
mühle.  Von dieser aus führt ein Feldweg nach Wiesbaden,
der auf den Exerzierplatz einmündet.

Auszug aus Sem Civilstauds-Negister Ser StaSt Wies-
baöeu vom 5. Februar 1903.

Geboren:  Am 2. Februar dem Magazinier Emil
Förstchen e. T ., Marie Frieda . — Am 31. Januar dem Mau-
rergehülfen Philipp Später e. S ., Anton . — Am 31. Januar
dem Werkführer Karl Stein e. S ., Karl Wilhelm . — Am 2.
Februar dem Eisenbahnwagenmeister -Diätar Nikolaus Neu-
nert e. T ., Louise Elly Rosa Maria . — Am 31. Januar dem
Herrnschneider Joseph Ost e. S ., Karl Josef . — Am 2. Febru¬
ar dem Schuhmacher Konrad Brandt e. S ., Emil Philipp . —
Am 4. Februar dem Taglöhner Julius Schramm e. T ., Lina.
— Am 3. Februar dem Kellner Johann Hilger e. T ., Anna
Maria Rosine . — Am 29 . Januar dem Herrschaftsdiener Her¬
mann Holz e. S ., Hermann Johann . — Am 30. Januar dem
Kriminalschutzmann Richard Pohlhaus e. T ., Helene Marga¬
rethe Emilie Dorothea.

Aufgeboten:  Der Kutscher Cornelius Ott hier mit
Margarethe Pink hier . — Der Kaufmann Carl Adolph Hugo
Holzhmisen zu Darmstadt mit Elisabeth Margarethe Clara
Georgine Hansen das . — Der Maschinist Julius Weiß zu
Diez mit Sophie Friederike Mathilde Bruchhäuser das. —
Der Maurer Ludwig Friederike Hardt zu Ennerich mit Louise
Elisabeth Bingel das.

Verehelicht:  Der Kutscher Wilhelm Werner hier
mit Wilhelmine Gemmer hier.

Gestorben:  Am 4. Februar Anna geb. Eng , Wittwe
des Taglöhners Karl Fries . 57 I . — Am 4. Februar Erwin,
S . des Musikers Wilhelm Rutschow , 2 M . — Am 6. Februar
Wilhelmine geb. Keinnitz , Wittwe des Stadtmusikers Gott-
lieb Schulze , 80 I . — Am 5. Februar Gustav , S . des Tün¬
chers Josef Thurn , 3 M.

SUI. Standesamt.

So Pf . Liechte grotze holl - Schellfische 38 u. 40 Pf.
5 Pf. Bratbückinge Dtzd. 55 Pf.
6 „ Kieler Roheßbückinge Stück8 u. 10 Pf.

Telephon iss . J Schaab , Grabenfir . 8
b Pf. Holl. Bollheringe Stück 6. 8 u. 10 Pf. 46/161

Nassauische Bank
A . - Ck

Wiesbaden, Wilhelmstrasse 16 I-

Wir besorgen den kostenlosen Umtausch von 50/0igen
Bumänischen Sehatzanweisungen in

5%ige amortisirbare Rumänische Rente
vom Jahre 1903

und sehen der Einreichung der Stücke gerne entgegen.
_ _ _ _ 7680

WALHALLA.
Samstag » den 7. Februar , Abends 8 7* Uhr:

III. Großer

Elite - Maskenball
in den aufs prächtigste. beforirte« Theaterräumen

! ! Feenhafte Beleuchtung ! !
gggy Bertheilung von 5 werthvollcn Pretzen an die schönsten Damen«

masken
Ä Ballorchester . 7> I8

Ballvorschrift . Herren : Frack oder schwarzer Gesellschastsanzug,
meiste Binde und kariievalist. Abzeichen.

Dame « : Maskenkostüm oder Balltoilette mit karne¬
valistischem Abzeichen.

EintrittspreisW.2.—mAorverkanfW.150
Auf dem hocheleganten Promenoir nedst Logen lönnen gegen Zu-

schlag von 50 Pfg. Plätze reservirt werde». Bestellungen hierauf werden
schon jetzt auf dem Bürean entgegengenommen.

Im Hauptrefiaurant:
■ ■ Grosses Concerl

des Philharmonischen Salon-Orchesters Odicrna aus Mailand.

— Voranzeige : —
Sonntag , de« 8 . Februar , Abends 87 - Uhr:
2. große Maskenredoule

in den QSefammtlofciiita.cn: Gr. Kreppelpolonaifemit Uederraschungen.
Dertheilung werthvoller Herren - u. Damenpreisc.

Eintritt zur Redonlc Mk. 1.—.
Im Restaurant : GROSSES COMCERT

des Philharmonischen Orchesters Odiexna. 492/135
Eintritt 20 Pf.  _ Anfang 8 Uhr.

Freitag
großer Iislßverkauf.

Frisch vom Fang i» guter Eispackuuz.
Feinsten Angel - Schellfisch 4 Feinsten Nordsee -Cabliau
je nach Größe 2 » — 50 Pf X im Ausschnitt S5 Pf.
ff. Seehecht im Ganzen 40 „ % ff. Rothzuugcn (Limandes) je
im Ausschnitt 55 „  nach Größe 65 — 75 Pf-
Pr Schollen » 5 — 45 „ C ff- Merlans 35 — 45 „

J Flusthecht 80 „
ferner empfehle: Reue » ismarckheriuge , Rollmops , Rust.

Sardinen , ff. geräuch. Lachs. Kieler Sprotten . Bücklinge
und Flundern sowie ächten Nürnberger Ochscnmaulsalat,

neues Sauerkraut , Salz uud Essiggurken.
.  Gebackene Fische. ——

Alles in prima frischester WaareE . Weber
4086 Lnxcmburgplotz. _ Telephon 2246.

Biehhof «Marktbericht

Es waren
Preise

Otetgaltimg
aufge-
trieben Qualität von - bi» Anmerkung.

Stück per Mk. Pf .s MI . IPs.

Ochsen . .
} 82

I. 50 hg 70 73
11. Schlacht- 68 70 —

Kühe . . .
| 145

I.
II.

gewicht 64
58

— 68
62

—

Schweine. 782 1 hg 1 16 1 24
Land-Kälb.

1 303
Schlacht- 1 30 1 40

Mast- „ gewicht. 1 50 1 60

Häuimel 151 1 20 1 28

Wiesbaden, den 4. Februar 1903.
Städtische Sch achthans -Verwaltung.

Marktbericht.
» Wiesbaden . 5. Febr. Ans dem heutigen Fruchtmarkt galteu

, hg Safer 14 80 M. bts 15.40. Mk. Heu 100 kg 7.- Mk. bis
) Mk Swoh 100 hg 4.— Mk. bis 5.- Mk. Allgefahren waren
Wagen mit Frucht und 2b Wagen mit Stroh und Heu._

/c,in schöner Atlas Domino mit
Vs- Hut billig zu verleihen oder
zu verkausen. Näh. Oranien-
straste 10, Part . 7691

«Heclstr . 9. kl. leeres Zu». >m
*4 ? 1 St .. 8,50. Näh. P . 7685

Weilar . 9 , Pt . .
ein voll st. Bett, Magh. Sprungr,
mit Roßhaarinatr., sow. Waschtisch
u Sopha, säst neu, billig avzu-
geben. _ 7682

Lehrmädchen
für Buch- uno Papierhandlung
sofort oder Ostern gesucht Offen,
unter II . 0 . 7681 u. d. Erped.
d. Bl. erbeten. 7031r ,j.Dommou.Maskenanz.

billig zu verleihen Wörth-
straße 1. 1 t._ 7687
(Dotzheim. Wicsvadenerstraße 50,

Wohnungen. 2 Zimmer und
Küche, per 1. April zu venmethen.
Näh. daselbst. 153

Geschäftsleute^
welche einen Laden in volksreicher
Gegend besitzen, erhalten ein Com¬
missionslager in Cigarren. Tabak
und Cigaretten. Offert, sind cin-
rusendeil unter 3. 145 an d. Exp.
d. Bl. 7682

0 uche Haus mit Metzgerei, od.Metzgerei u. Wirlhschast zu
kaufen oder zu pachten. Offerten
mit Preis und Lage beliebe man
unter Cgiffre 2 . 1s. 151 an die
Exp. d. Bl, zu richten. 152

Suche sofort
eine pcrs. Köchin sur Privat , eine
perf. Köchin für Pension (zum
15. d. M ), ein Zimmermädchen,
ein Alleinmädchui. 7674

Frau Elise Gcrich . Skellen-
vermittierili, Lchulgasse 2.

/Qm Zim. u. Küche od. 2 Zim«
'S Bob, 1 St ) zu venu. Her
maniillraße 9._ 7675

Ci » kräftiger Esel,
27» Jahre alt, ist zu verk. bei

L. Kirn,
7679 Bäcker in ltrauenstein.
^HUl- arkistr. 22. Dach, eine leere
♦V ' Maus, zu verm. 7689

Meute,

!!Freitag 1!!
Extra billiger Verkauf

bei

<lngg«nheiin&larx,
Wiesfeadeu,

Markt st ratze 14 , am Schlotzplatz

Jedes Stück 1 Mark!
Beste Strick-Wolle , alle Färb en, 3 Stränge, 1
„Läufer -Stoffe ", 5 Meter 1
„Wintcr -Bionsen ", Stück . 1
„BelourLama ", neueste Streife «, wasch¬

ächt. 3 Meter , 1
Danieu -Hose« , weiß oder bunt, Stück 1
Damen -Hemden» weist oder bunt, Stück 1
Sa Nacht-Jacken; Weißer Flockpiquv

oder Köper , auch in farbig . Stück 1
Herreu -Normal -Hcmden und Hosen,

Stück 1
Warme Unter-Jacken, 2 Stück 1
Bett -Tücher, ohne Naht, Stück 1
Bieber Bett Tücher, Stück 1
Handtücher , daS 7s Dtzd., 1
Servietten , ., 1;i „ 1
Tisch-Decken 1
Blauer Schürzeu -Stoff , 3 Meter 1
Ja. Socken . 3 Paar 1
Scheuer -Tücher, 5 Stück 1
Kinder Hemden, weist od. farbig , 2 Stück 1
Proste Gardinen , 3 Meter 1
Gute Hemdenstoffe. 3 Meter 1

1 groster Posten
Haus -ScliUrzen , 120 breit, Stück 1
Hosen Träger , extra stark, Paar I
Bett -Vorlagen , Stück 1
Corsetts 1
NB . Dieser autzergetvöhnlich billige
kauf findet nur heute Freitag

Mark.
Mark
Mark.

Mark
Mark.
Mark.

Mark.

Mark.
Mark.
Mark.
Mark.
Mark.
Mark.
Mark.
Mark.
Mark.
Mark.
Mark.
Mark.
Mark.

Mark.
Mark.
Mark.
Mark.
B er¬

statt.
7670

In günst., fein., freier Lage, HauptvcrbindungSstr. d. Kaiser-
Friedrich-Ring, hochrentabl. Etagenhaus , 1X3 -, 3 ><4> und
4X5 -Zimmerwohn., Bad, Küche, Speiset., kalte und warme
Leitung, Gas und elektr. Licht, jede Wohn. 2 Zim.. Parqucttbod.,
2 Maus., 2 Keller, Kohlenauszüge, mit apart seinem Eingang,
Thorfahrt.

52 Q .-Mtr . gr. Laden m. anlieg. Zim., reichl. GeschäftS-
keller, 200 Q .-Mtr. Hoftaum. Nettes geräum. Hinterh. m. 5mal
2 Zimmerwohn., 100 O -Mtr. gr. Arbeitsraumm. Feuerungsanl.,
270 Q .-Mtr. Weinkelleru. hell. 35 Q .-Mtr. gr., in. Feucrungs»
anl. anschl. GeschästSr. Mietde 14,500 Mk. Preis 240.000 Mk.

2 nette, neuerb. Etagenhäuser , ein Haus mit Thorfabrt,
mit 4-Zimmerwobn. mit hübschem Hosgärlchen, frdl. zurückliegende
Mittelgebäude mit dopp, 2-Zimmerwohn., hübsch. Maus, und
Kellerräume, noch bei jed. Hause 20 Rth. Obst- u. Gemüsegarten,
in ruh. Lage, nahed. Nerothal, für die Taxe zu verk. 5000 Mk.
Mielhe.

Nette kl. Landhäuschen m. 6 u. 8 Zim., Küche. Bad u.
Zubeh. für 23.000, 24,000. 25,000, 30,000 Mk., mit hübsch.
Gärtchen, in ruh., freier, schöner Lage, zu verkaufen.

Hübsche, neuerb. Villen , von 50,000, 56,000, 60,000 Mk.,
in hübcher, moderner Ausstattung, mit 8 und 10 Zim., Küche,
Bü „elzim., Bad, kalteu. warme Leitung, Speise» u. Kohlenausz.,
Gas, elektr. Licht, reichl. Zubeh., nahe der elektr. Bahn u. Cur«
an'.agen gelegen, zu verkaufen.

Kl. Häuser m. Thorsahrtu. Hintergeb., für Handwerker
und Kutscher, von 60,000 Mk. 65,000 Mk., 70,000 Mk.,
75,000 Mk., meistens in ebener Lage, Mittelpunkt der Stadt,
noch mit größerer Rentabilität einzurichten, zu verkaufen.

Billige Etagenhäuser , neu erbaut u. comfortabel einge¬
richtet, Erker, Balkons, Vor» und Hintergarten, Hosraum, Bäder,
Speisekammer, Gas, elektr. Licht, Auszug mit 4 und 4-Zimmer-
wohnungen, für 120,000 M., 1600 M. baar rein Uedcrschuß,
mit 4 und 5>Z>mmerwoh»ungen, für 130,000M. billige Miethe,
1800 M. baar rein Ueberichuß, mit 3 und5-Zimmerwohnungen,
für 120,000 M„ billige Mielhe, hübscher Garten, 12—1300 M.
baar Ueberschuß, mit3- u. 5-Zimmerwohnung, 22 Meter Straßen¬
front, Einfahrt, tiefem freiem Hof und Garten, .für größeren Betrieb
oder bauliche Verwertbung für 130,000M. be' mäßiger Anzahlung
zu verkausen.

Neue Häuser mit Garten, Stallung u. Remisen im Preis
von 15,000 Mark bei kl. Anzahlung in Dotzheim zu verkausen,
event. gegen hiesige mittlere Häuser zu vertauschen.

Neue hübsche Häuser ( Bierstadt ) Mit Laden, Garten
oder Bauplätze für 26,000 und 30,000 Mark mit kleiner An»
zablung zu verkaufen oder auf kleinere Anwesen Wiesbadens,
Baugelände oder Grundfiücke zu vertauschm.

BortheilhafteS Spekulationöobjekt . Haupt-Berkehrs«
station a. d. Lahn, passend für Fabrikanten und Spekulanten,
Bauunternehmer, Fläche 38 Ar 150 Meter Straßenfront , mit
neuen Wohngebäuden, Werkstätten, geschlossene und offene er¬
richteten Hallen, für jeden Betrieb einzurichten, circa 6 diverse
Bauplätze, sollen im Ganzen für 60,000 Mark oder getrennt für
26- und 35,000 Mark, mit entiprechender Anzahlung, verkauft
oder auf ein mittleres Etagenhaus oder Billa in Wiesbaden ver»
tauscht werden.

Hypothckenkapital , 60°sq d. Taxe, 4»/« Zinsen, %
d. Taxe, -il/s cvcnt. 47io°/o Zinsen, fortwährend zu vergeben, A
sowie Baugeld während der Bauzeit.

Anträge zur Beleihung gegen Unterlage des feldgerichtlichen
Auszuges nebst Lagepla», oder der genehmi-gten proMirten
Zeichnungen, Beleihung auf Wohn» und Geschäftshäuser und
landwirthschaftliche Objekte» Wiesbaden und Biebrich.

Kapitalisten erhalten kostenlosen Nachiveis für 1. und
2. Hypotheten, auf prima Objekte von hier und auswärts, reell
unter Discretion und nehme Aufträge zur Unterbringung von
Hypothekengeld, jeder Höhe, entgegen. 615

500 <» Mark als 2. Hypothek- nach der Landesbank, auf
rentables Besttzlhum bei Wiesbaden, von tüdjtigem Geschäfts¬
mann mit 5°/0 Zinsen alsbald zu leihen gesucht. Alsbaldige An¬
frage erbeten an

H Lob, Ktllttgcch 22, I.

n ir « 14 4» 8'""NdbilligauchZahlungS
erleichternngen, zu haben

A. Laichs ?, Adrthcidstraste 46.
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11 Uhr Vormittags
fn unserer Expedition einzulieiern.

Stellen-Gesiicfie,
3Uverl.,jg.,oerb.Maunf.Slellg.als Kassirer od. s. Verlrauens-

- stelle. Zeugn . u. Caution k. gestellt
werden . Off u. N . J . 7295 an
die Exped. d Bl._ 7297

Tiicht. Fristurgkhilst
, sucht bis 15 . ober 1. • März
'Stellung . Gefl. Qff . unt . L . F.
; 7645 an die Exped._ 7648

gewandtes Fräulein , selbst¬
ständig u. zuverlässig, cautions-

>fähig , sucht zum 1. April, cvcnt.
^später die Filiale eines
jchästs zu übernehmen oder ein

; kleines existenzfähiges Ge¬
schäft zu kaufen.

Gefällige Offerten m. näheren
Angaben unter «l . L . 640 an

: die Exped. d. Bl._ 7284

3g.Willwe, welche geschästl. so¬wie in d. Haushalt , durchaus
erf. ist, s. f. Nachm, paff. Beschäft.
Off , u. A . Z. 6782 Exp. 6790
Ai ^ ittwe sucht Beschäft i. schnftl.

Arbeiten. Off . u . M. W
6785 a. b. Erp , erb._ 6789
fC,in  reinl ., sauberer Junge , der
^ 2 Jahre die Conditorei ge¬
lernt hat, sucht Stellung als

Kch-DsloMt
in Wiesbaden.

Gefl. Offerten unter 1 . E . 139
an die Exp, d. Bl._139
junger Commis . 17 Jahre
“O alt, bish. auf d Comptoir u.
im Laden thätig , sucht bei mäß.
Anspr . sichz. verändern . Gefl. Off.
u. W . J . 900 a. d. Exp, d. Bl . 7538

unges Fräulein , durchaus
perfect in Küche und

Haushalt , bestens empfohlen,
sucht per April Vertrauens¬
stellung , als

selbständige
Haushälterin.

Gefl. Off . mit Gehaltsangaben
unter F . K . ? lv » an die
Exped. d. Bl. 7194

18. Jahrs ««,.

Männliche Personen.
SCin stark' unverheiralheler Knecht
^ sof. gef. Näh.
S. Blum.

Aarstr . 12, P.
7662

Ordenti. HauSdursche
Kirchg. 11 , Bäckerei.

gesucht.
' 7636

Ein jg. Hausbursche
gef., am liebsten v. Land. 7585

Ehr . Knapp , Sedanplatz 7.
Ei » Bäckerlehrling

unter günstigeu Bedingungen,
guter Behandlung und sofortiger
wöchentlicher Bezahlung auf sofort
oder später ge . von Kourad
Lim bürg . Webergaffe 54. 7315

Ein Malerlehrling
gesucht gegen Vergütung.

Joh . Sicgmund,
6721_ Jahnstr . 8.
fC.  in braver Junge kann die
^ Bäckerei u . Konditorei erl.
6617 L . A . Fink , Moritzstr. 70.

Dachdecker-Lehrling
gesucht zu Ostern oder früher.

Jguaz Schwarz,
Dachdeckermeister,

Oestrich (Rhcingau). 96
Lehrling

mit guter Schulbildung sucht
Hch. Adolf Weygandt,

7308 Eisenwaarenhandlung,
Ecke Weber- u. Saalqage.

Verein für unentgeltlichen
Ardeitsuschiveis

im NathhauS . - Tel . 2377
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
vbthciluua für Männe«

Arbeit finden:
Kunst -Gärtner
Tapezierer
Wagner
Lehrlinge : Schlaffer, Wagner

Tapezierer
Landwirthichaftliche Arbeiter

Arbeit suchen
Schriftsetzer
Herrschafts.Gärtner
Glaser
Tüncher
Sattler
Bau -Schloffer
Schreiner
Spengler
Tapezierer
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Herrschaftsdiener
Einkaffierer
Silber » u. Kupfer-Putzer
Herrschastskutscher
Tagldhner
Lratrkenwärter
Masseur
Badmeift« .

m Betriebe der Unter¬
zeichneten Verwaltung wer¬

den Hilfsfahrbedienstete
(Sonntagsschaffner oder

-Wagenführer) gegen gute
Besoldung jederzeit eingestellt.
Kleine Kaution erforderlich.
— Nähere Bedingungen zu
erfragen im Bureau Luisen¬
straße 7. Anmeldungen wer¬
den dort jederzeit während
der Bureaustunden, auch
Sonntags Vormittags ent¬
gegengenommen. 7081
Die Betriebsverwaltung

der
Wiesbad . Straßenbahne n

Weibliche Personen.
Gesucht zum 15. Februar ein

Mädchen,
das sein bürgerlich kochen kann und
etwas Hausarbeit übernimmt und
ein zuverlässiges

Kindermädchen
mit guten Zeugn . zu einem Kind
Kaiser-Friedrich -Ring 64 , 2. 7621
®Inft . j. Mädchen kann daS

Kleiderm u. Zufchn. grdl. erl
Fr . Link, Friedrichstr, 14. 7642
S&in Lausmäd t,en gef., welches

auch de» Verkauf erl. kann,
Schuhgeschäft, Marktstr . 23, von
3 Uhr Nachm, ab. 7659

Ftcitzige Fra«
sucht Stelle zum Milchtragen oder
Monatstelle . 7666

Frankenstr . 6, Hth. 2 St.

Laufmädchen,
ein junges , gesucht. 7548

Schirmgeschäft. Kirchgoffe 49.
/Hin brav . Mädch. k. d. Kleiderm.

grdl. erl. Wönhstr . 1, 3. 7599

Dienstmädchen , welche« alle
^ Hausarbeit versteht ob. auch
junge unabhängige Monatsfrau
sof. gesu cht. Kellerstr. 6.  7536

;in fleißiges einfaches Ällein-
mädchen z. 15. Febr . gef. Zu

erfr. Schwalbacherstr. 11, 1. 7542
Junges Laufmädchen

für Vormittags gesucht
7581 Schwalbacherstr 6.

E

Sleißlges Mädchenv.15—16Ifür ganz o. bis 4 Uhr Nachm.
gesucht Schulberq 6 3. 6875
«Lin Lehrmädchen für Putz ge-
" sucht Weilstraße 7. P . 74 94

Ein Lehrmädchen
zu Ostern gesucht. A . Hufnagel
Schneiderin , Helenenstr. 3. 7461
«c.in Mädchenvon 14— 16 Jahren,
^ vom Lande, in kl. Haushalt
auf 1, Februar ges. Ludwigstr. 6,
P arterre. _ 7248

litt jttilßkS Wttdlhw,
zur Hülfe im Laden und für Aus-
gänge, gesucht. L . Hetz,
7095 Webe,gaffe 18.
tKehrmädche » z. Kleidermachen

gesucht. Neugaffe 15, 1. 6631

Arveitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche « tellen-Bermilteiung

Telephon : L377.
Geöffnet bis 7 Ilbr Abends,

vbtheilnng 1. f. Di «nstd » te»
und

Arbeiterinnen,'
sucht ständig:
A. Köchinnen (für Privat ),

Allem-, Haus «, Kinder- und
Küchenniädchen.

L. Walch- Putz- u. MonatsfraUen
Näherinnen , Büglerinnen unb
Lausmäochenu Taglöhnerinnen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Avthtilung Ik.
A. für höhere B rufsarten:

Kinde.sräulein- u. -Wärterinnen
Stützen , Haushälterinnen , srz
Boniien , Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Eomvtoristinne«.
Verkäuferinnen . Lehrmädchen,
Sprachlebrermnen.

L für sämmtl . Hotelver-
soual , sowie für Pensionen
(auch auswärts ) :
Hotel- u. Nestaurationsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen.
Beichließennnen u. Haushälter-
innen , Koch-, Büffet- u. Seroir»
fräulein^

6 . Erutralstellr für Kranken-
Pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
find zu jeder Zeit dort zu erfahren

pN )eni)riniH.i)fttjioa
Sedanplatz 3, 1.

Ang , Mädchen erh. bill. Kost u.
Wohnung , sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.
1034 P » Geister . Diakon.

)er schnellt, .billig Stellung
l' will , verlange per „Postkarle" die

ü »ut »vh»V»Icanr«ap »rt,Eßlingen

DIE NEW YORKER BÖRSE.
DIE SÜDAFRIKANISCHE ARBEITERFRAGE.

NEUES VOM RANDE.
ULTIMO JANUAR.

Vier aus fachkundiges * Feder *stammende Artikel*
Interessenten erhalten die obige Artikel enthaltende neueste Nummer unserer

„LONDONER BÖRSEN-HALLE“
(Londoner Börsenbericht in deut eher Sprache)

auf Wunsch CILATI 8 . Eigene Korrespondenten an allen Minenzentren . Abonnement Mk . 10.—.
per Jahr (52 Nummern ) kann zu jeder Zeit angefangen werden . Abonnenten erhalten gewissen-
hatteste Auskünfte frei . Man adressire:

IDrWWk

ÜUÜU .UÜI UW u VI. xixau  rtuiöööiro .

„Londoner BSrsen -Ualte “, 17 u. 18, Telegraph Street, London , E. C. 146

Großer Fisch-Verkauf.

33.
Telephon 2234

Freitag

dm MttlUe.
Frisch vom Fang empfehle:

Feinst . Augel -Schellfisch Cattiau 25 Pf,..
Seelachs 25 Pfg.,

Tafelzander 70 , Flufihccht 80, Steinbutt(TurbotS) 80,
rothfleifch. Salm im SLusschmtt von M . 1.— an, Rothzunge»
(Llwandes) 60 . Echte Beeznnqeu (Soles) M . I .» 0 , Merlans 80 , Barsche SO,

Rh- inbackfisch SS. Stinte 30 , Backfische ohne Gräten SS Pf,.
FrisÄk grisiir Hkkiiige, Wie KnlWibliiizk,

per Pfd. 20 Pfg., 5 Pfd. 90 Pfg. per Stück 6 Pfg., Dtzd. 65 Pfg.
Täglich frisch gebackene Fische, to

8rHie Aimchi sin Pluze in tücn Sittea:
Fischconserven, Räucherwaarenu. Marinadeu,

Oelsardinen , Keonerrhummer, Caviar.
Echten Nürnberger Ochsenmaulsalat,

I -Pfd.-Dofe 60 Pfg., L-Pfd.-Dose M. 1.10, Poitiaß M. 3.20
, ' Frisch eingetroffen: Anguiiatti dis Comaochio , .
Beste Bezugsquelle für Wirlhe  und Wiederverkäuser

7684

Ganz unerwartet starb am 3. d. M. unser
und Großvater Herr

Herrschaftskutsche«',
welches schmerzerfüllt Freunden und Bekannten mittheilL

Familie Burgheim , Zimmermannstraße6, h.
Familie Fischer , Dotzheim.

Die Beeedigung findet Freitag, den 6. Februar, Nachmittags
von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.

HUÛ iuiritiusstr . 8, schön möbl
Mansarde z. »m. Zu erfr.

im Laden bei C. Beisiegel. 7677

Lagerplatz
mit gedeckter Halle. Stallung für
4 Pferde und Bureau am neuen
Bahnhof gelegen, billig zu verm.
Näh . Schlachttiausstr . 18. 7676
>̂V4lcichstr. 23 , 1 gr Mans . an

eine einzelne Person auf
1 März zu verm._ 7658

ramenstr . 2, P . modl. Mans.
mit Kost zu «er»,. 7664

«doristr . 17 (Blücherpl.) 1 St ..
E / schöne A-Zimmer -Wohnung
auf 1. April sammt reichtichem
Zubehör z. vm. Näheres 1 St .,
F. Kessel._ 7654
04 . Kirchgaffe 1, 2, Stock, eine

Wohnung . 2 Zimmer , Küche,
Keller an kl. Familie ver 1. Aprit
zu verm. Näh , im Korbladcn. 7658

5-bis6»Z,m.-Wohn. a.l.Aprit,
auch verm. gest., ges. Off . in.

Preis u, X . R . 7655 an d. Exp.
d. Bl . 7668
Oehrftr . 3l , Mans ., 2 Z., K. auf
^ 1. Apri ! zu verm._ 7655
MetuaLien-

Geschäft
mit grotzem Bier - und Kartoffel-
Consum, sowie prima Kundschaft
zu verkaufen. Näh. bei Hardt,
Kellerstrahe 17. 7655

Königs. Preußische

ftoffHoll . tif.
Zur 2. Klaffe 208 Lotterie

(Ziehung 13.—17. Februar er.)
habe ich noch

Ganz « Kaufloose k Mk. 96. —
Halbe „ 5 . 48.— n.
Viertel ,  ä „ 24.—

abzugeben. 7669

Jacob Vitt,
König !. Lotterie -Einnehmer,

_Müll rstratzd 8.
Meine

gesalzene
Taftlbutttt

stein, sehr rein , aromatisch, fett¬
reich, wird jetzt tägl . frisch aufgestellt.

Maisch .\ f ., 7023
Marktstr . 23 . Tel . 2816.

Akch . MaSkenanz z. vl. od zu
^ verk. Sedanstr . 12. 2 r . 7661

ut gearbeitete Möbel , lack, und
pol., meist Handarbeit , wegen

Erfparnitz der hob. Ladenmiechesehr
billig zu verkaufen : Ballst. Betten
60 —150 M ., Bettst. (Esten und
Holz) 12—50 M ., Kleiderschr.
(mit Aufsatz! 21 —?V M.. Spiegel,
schränke 80—90 M , Werük»« S
(polirt ) 34 —40 M ., Kommoden
20—34 ll'i., Küchenfchr. 26—38M .,
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 Matratzen in
Seegras , Wolle, Afrik und Haar
40 - 60 M ., Deckbetten 12 - 30M .,
SopbaS , Divans . Ottomanen 26
bis 75 M ., Waschkommoden 21 bis
60 M.. Sopha - und Auszugtische
(polirt ) 15—25 M., Lüchen- und
Zilnmertische 6 —10 M .. Stühle
3—8 M ., Sopha - u. Pseilerspicgel
5—50 M . u. s. w. Groß « Lager¬
räume . Eigene Werkst. Franken-
ftraße 19. Aus Wunsch Zahlungs-
Erleichterung_ 4820

Ein kleiner
guter Herb

zu verkaufen
laden.

Neugass- 16, Korb«
7657

Keerltigung8-?llßitut
Gebi «. Keugobauei 1!

Telephon 411, 8 Manritiusstrafie 8
Großes Lager in allen Arten von Holz - und Metall

Särge «, sowie komplette Ausftattunge « zu reell
billtgeu Preise « . »707

Kürgervrrein Konuenlierg
Samstag, den 7. Februar l. Js ., Abends
Uhr findet im Gasthause zur goldenen Krone eine

Generalversammlung
des Vereins statt.

Die Herren Mitglieder werden hierzu ergebenst einge¬
laden und ersucht, zu derselben vollzählig zu erscheinen.

Sonnenberg, den 4. Februar 1903. 150
— — —— - Der Borstand.
Rechts-Consulent Arnold,

für alle Sache » Bureau : Schwalbacherftrast « 8 , I . 7164
jSpredift . : 9—12 '/, , 3 1/, —6 ‘/„ Sonntags 10 - 12 Uhr. •

2ö- jährige Thätigkeit in Rechtssachen.

ßKin fast neuer Kassenschrank
'ö'  mit 2 Tresor, einem vcrichtieß.
barem Schubfach, dopoeliem Thür-
vlischluß nebst Einrichtung zur
Verbindung mit der Elekt. Kliugel-
anlage ist billig zu verkaufen

Hochstätte 20,
_bei Kirchha « 6662

Zu kaufen gesucht:
Em noch m gutem Zustande be-
findl. Glas -Abschluß. 2,40 breit u.
2.72 hoch. Offerten mit Preisanq.
u. v . ll , 6739 a. d. Er « 6740

Gut erhaltener
Gehrock-Anzua

für mittlere Größe bill. -u' veck.
7678 Riehlstr. 11, Pi . l.

ILLut gezimmert « Halle,
(Fachwerk) 15 Mtr . lang,

5 Mtr . breit, mit Ziegel gedeckt,
paffend für Werkstätte und
Stallungen billig zu verkaufe«.

Näh. Wilh . Fürftchen.
6619 Waöuserstr . 9.

ffn Viertel»Parquet , 5 Reihe,
Abonnement C, abzugcben.

7667 Nerobergstr . 14.

sHleg . Dam .-Maskr . Spanische
Tänzerin bill. zu verl.

En

7671 Albrechtstr. 46. 3 r.

ssHleg . Mask .-Änz, (Gretchcn) u.
bl. seid. Domino zu verl. 0.

Höchste'te 10, H.h 1Vk. 7660

!!!Butter !!!
Feinste Wefterwälder Höheukränter -Sützrahm-

tafetbutter zum billigsten Tagespreise versendet

151 Dampf-Molkerei Wölfeplinßren
E. G. m. b. H.

Wiederverkäuser gesucht.
Probesendungen nach Wunsch.

P atSnts etc . . n * , MErnst Franke, Cir ^ Inj.
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PhotographieJ. Scharmann,
TaumrSstratze3 — Hotel Alleesaal,

empfiehlt sich zur Anfertigung von Kostümaufnahmen bei künstlichem Licht in
tadelloser Ausführung.

Vorherige Anmeldung erwünscht.
fcjfT* An Ballabenden geöffnet bis 9 Uhr Abends . 737^

Telephon Nr. 2888.

Leonhard Grosch,
Sedanplatz 5 , Wiesbaden , Sedanplatz 5.

s  Dampffärberei and chemische Garderobe-Remigungs-Änstalt. ™
€tai di neu - Wäscherei und Spannerei.

Dekatur und Appretur.
Schnellste Bedienung ! Jlässige Preise !

Etablissement und Annahme Sedanpla tz 5 nnd Platterstrasse 76. 7649

Zur Beachtung
für Verfrachter auf dem Rhein

und Uebersee.
Wiesbaden ist

■eit Anfang 1901 offiziell
selbstständige Crüterstation

der Rbelndampfsehilffahrt
(Cöln-Düsseldorfer Gesellschaft).

Alle Güter nach und von Wiesbaden können jetzt mit
directen  Conossementen auf , resp . ab Wiesbaden reisen. Die Verbindung
zwischen Rheinquai (Biebrich-) Wiesbaden nnd vice -versa wird dnrch regel¬
mässigen Rollfuhrdienst seitens der Gttter -Agentur Wiesbaden aufrecht erhalten.
Ausserdem ist speeiell für die Wiesbadener  Güter

ein Güterdepöt in Biebrich (Telephon)
unter eigenem Lademeister stehend,

errichtet.
Dispositionen für Wiesbadener ankommeude Güter and Bestellung zur Ab¬

holung für cbgehende Güter sind zu richten an die
Güter -Ag «ntap Wiesbaden

der Bheindampfschifftahrt (Cöln-Düsseldorfer Gesellschaft).
Telephon Nr., 12 u. No. 2376. Wiesbaden Rheinstrasse 21. Z73^

Geschäfts-Veränderung.
Wegen demnächstiger Uebernahme des Uoipop 'schen Geschäftes Kirchgaffe Sis

verkaufe ich von heute ab sämmtliche 8jshintim8Snz wie: Cognac,
Liköre, Rumt Whisky , Arrac, ferner: Ehein - und Moselweine,
Bordeaux, Portwein , Sherry, Madeira, Malaga, Vermuth
u. s. w. _

piP mit 20 % Rabatt , "WW
iämmtiidje GemAse - , Früchte - j Fleisch - und
Fi § Ch - € oil § erieil bei Abnahme von 12 Dosen und mehr

mit lO % Rabatt.

E. M. Klein,
1 Kleine Burgstrasse 1.Telephon 663. 1 Kleine Burgstrasse1. -Î pbon-663^

NB. Die Laden Einrichtung ist ebenfalls zu verkaufen . 0000

Gommi-ßoUeinlagen, garantirt
wasserdicht.

für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder,
von Mk. an per Meter,

sowie sämmtliche Artikel zur Krankenpflege»

Chr . Tauber , Kirchgassc 6.
Telephon 717. 3871

KlSilkeii uni) vtttbeklljse für Slhrei»rr
und Genosse » verwandter Berufe

zu Wiesbaden.
(E H. No . 3) .

Samstag » den 7 . Februar , Abends 8 1/, Uhr , im Gasthaus
„Zum Mohren ", Neugasse 15:

General-Bersammlrrng.
Tagesordnung:  1 . Jahresbericht der Vorsitzenden und

Rechnungsablagedes KassirerS. 2. Ergänzungswahl des Vorstandes.
3. Ant.äge gemäß § 33 Absatz4 des Kassenstatuts. 4. Sonstige Kaffen-
angelcgenheiten. 7385

Wir laden unsere Mitglieder hiermit höflichst ein und bitten um
zahlreichen Besuch,_ Der Borstand

'ftur gefl. Kenntnißnahme, daß ich jede Uhr ohne Ans:
ü) nähme zum Preise von 2 .— Mk reparire. (Einsetzen
einer Feder 1.— Mk., Glas 30 Pfg.)
Geiviffknhasteste Aussührimg nutet Garantie«
Prima Referenzen aus ersten Häusern Deutschlands, Frank¬

reichs, Englands, Oesterreich-Ungarns. 7391
Norbert ; Pelichower.

Helenenstr 1, 1. Et . Kein Laden.

Aquarien - Fische
empfiehlt in großer Auswahl

CI. Kichmann,
Damen -, Vogel : und Vogelfutterhandlung»

Mauergasse 2. _ 7570

721
BikSdodeiier Dgmpf-WasihMßglt,

E. Plnmachee & Co.
Dotzheim bei Wiesbaden (Teleph 771 ) .

übernimmt Hotel«, Pension- u. Privat-Wüsche. Prompte Bedienung,
kostenlose Abholung und Lieferung. Man verlange Preisliste.

_ _ Butter -Abschlag.
"Feinste Sützrahmtafclbuttcr per Psd. Mk. 1.1b, bei 2 Psd'

M. 1.12, bei ö Psd. Mk. 1.10. 7183
Consu,»Halle *

Kohlen
■f  kann in bester Waare zu den billigsten f

Preisen liefern und lade Jeden ein, sich durchs
Probcbezug von der reellen und aufmerksamen Bedienung zu überzeugen.
!a Consun . Nus ? I n II Mk . 1.18 bezw. Mk 1.12

per Ceutner , 6340
der Aufbereitung entsprechend, in loser Fuhre netto gegen Kasse.

W. Thurmann jr. y
Wiesbaden » Wellritzstrake 19 . Telephon 546 ( Bernstein )

Messer potz maschinell,
sowie alle HanShaltungsmaschinen
schleift und reparirt schnell und billig

I Pb . Krämer,
„ 2809 Webergusse 3 , Hof >_

Bsscrpiitzmaacbm. ' ■ v * Ersatztheile stets vorräthig. "H»

lthr-InMltfSrDainen-Lchntldkrkj«. Pich.
Unterricht im Maßnehmen, Musterzeichnen, Zuschneiden und

Anfertigcn von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig ertbeilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme
an, welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr
leicht- Methode. Die besten Erfolge können dnrch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiesen werden. _ 5656

Putz - KursuS
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 9—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein , Neugasse 11, 2. St.

Akademische Zulchneide-Schnle
von Frl. J . titeln , Bahnhofstraße6, Hth. 2,

im Adrinn 'schen Hanse.
Erste , älteste u. preisiv . Fachschule am Platze f. d. sännntl.

Damen- und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnit.
Leicht faßl Methode. Vorzügl, prakt. Unterr. Gründl. Ausbffdung f.
Schneiderinnenn. Directr. Schul.»Aus», lägt. Cost. w. zugcschn. und
eingerichtet. Taillenmust. inet. Futter u. Änpr. 1.25, Rodsch 75 Pf.
bis 1 Mk. Büsten Verkauf in Stoff ». Lack zu den bill. Preisen. 7079
MWgWWMlW > gWgWmWWWWmlm >N>gWWSnM«Ml« di-«!i«M«-LWi« M« t>«, « s«

Zufchneide-Akademie
von lklargsretbs Beeber , Mauergasse 10 , 1.

(Ausgebildet auf der großen Schneid.-Akademie, Berlin).
Nur wirkt, fachgcm. akad. Unterricht im Musterzeichner,. Zu¬

schneidenu. Ailfcrtigcn säuun'l. Damen- u. Kinder-Garderoven.
Tüchtige Ausbrldung zu Direktricen und selbstständigen

Schneiderinnen, sowie einfache Kurse znm Hausgebrauch. —
Schnittmuster nach Maaß für sümiml. Dame,.- und Kinder¬
garderoben. — Prospekte gratis und franko! 7427

Auguste Biertnawsi,
Hcleneustraste 12 II.

flieht einen
Extra:Kurfus zum Telbstausertigen eigener Garderobe.

Einfache sichere Methode.
Jede Dame ist im Stande von der ersten Stund - an jedes be-

liebige Garderobestück zu arbeiten. 6321
Honorar nur Mk. 12 — Bsst» Referenzen.

von

Mack. ZMiikicke-8ckucke
Fm K . SenSberger,

Zimmermannftrastc 6 . 6754
, Schnelle und gründliche Ansbildung.
Näh. d. Prosp. Verkauf von gutsitz. Schnittinustern n. Maß bill.

Unter den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Ar'en Möbel . Betten . PianinoS . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder , Instrumente u. dgl. Taxationen grati)

Abhaltungen von Bersteigecungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, WliellMdlnng, Goldgajse 12,
Telephon 2737. Sluktionntor und Taxator.

Laubsägeholz
75 Q8  Holzschneiderei , Friedrichstraß - 37.

Unterricht für Lame » nnd Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung (eins., doppelte, u. amerstan.)

Correspondcnz. Kaufmän. Rechnen(Proz.- Zinsen- u. Conto-Correirt-
Rechnen. Wcchsellehre. Kontorkunde Gründliche Ausbildung. Rascher

n. sicherer Erfolg. Tages - und Abend Kurse.
NB. Neucinrichlung von Geschäftsbüchern, »nier Berücksichtigung

der Steuer-Selbsteinschätzung, werden discrct ansgesührt. 6165
Ueinr . teicher , Kaufmann » längs. Fachlchr. a groß. Lehr-Jnstrt'

_ Liiisenvlap la . 2 Tbareingang._

Atelier Stritter,
Moritzstrafte2 , Ecke Rheinstrafte,

hält sich zur Anfertigung von Porträts aller Art
bestens empfohlen. 6750

Das Architectur: u. Baubureau
von Wilhelm Gei »hardt 9 Architect,

Hlrchgasse 31 , II.
übernimmt die Anfertigung praktischer , der Neuzeit ent
sprechender Bauentwürfe jeder Art , Ausarbeitung von geschmack¬
vollen, vornehmen Fassaden , Innendecorationen in jeder ge¬
wünschten Stylrichtung , WerkplJine, Details , sowie alle ins Fach

_ einschlagenden Arbeiten. _ 4640

Eichen- u. Buchen-BrenrchoLz,
geschnittenu. gehalten, ganz trocken, per Ceutner frei Haus, SK. 1,25
mpfiehlt 4554
Tel. 4253. IW, Cramer , Feld strafte 18.

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 12 . Februar 1008 , Vor:
mittags 10 Uhr beginnend , kommen im hiesigen Ge¬
meindewalde, Distrikt „Krummborn" No. 8, die folgenden
Holzmengen an Ort und Stelle zur Versteigerung:

g.. Nutzholz:
2 nn Eicheumitzknüppel,

12 „ Buchennutzscheit, 1,4 m lang,
b. Brennholz:

529 rm Buchen-Scheit,
172 „ „ Knüppel,

4565 Stück Buchenwellen,
2 rm Birken-Knüppel,

25 Stück Birkenwellen.
Sammelplatz am Holzstoß No. 242 am Jdstelnerweg.
Das Holz lagert an bequemer Abfahrtstelle.
Auf Verlangen Creditbewilligung bis 1. Oktober 1903

nach Maßgabe der Versteigerungsbedingungen. 7612
Sonnenberg, den 4. Februar 1903.

Der Bürgermeister.
Schmidt.
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6
Hnfer Wohnungs- Hnzeiger erscheintZ-mal wöchentlich in einer

Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
Jedem Snfereffenfen in unterer Expedition gratis verabfolgt,
Billigte und erfolgreidiffe Gelegenheit zur Vermiefhung von Geschäfts»
Lokalitäten, Wohnungen, möbiirten Zimmern etc. etc. I

bis zu tz Zeilen bei 3»mal
Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

|¥nfer dieser Rubrik werden Snferatew  wöchentlichem

Einzelne Vermiefhungs*3nferafe5 Pfennige pro Zeile.

Wchllllugsnachiveis-Kilttail Lion&CieM
Schillerplatz 1. ♦ Telefon 708 . 563

Kostenfrei- Beschaffung von Micth. und Kausobjekten aller Art.
f

rCint 3-Zimiiier-Wohriung für
^ Privat-Kochereib. 1. April gef.,
Wellritzviertel bevorzugt. Offerten
unter Q. M. 200 an di- Exped.
d. Bl.  7036

Gutgeh. Bäckerei
sofort zu miethen gesucht. Vor¬
kaufsrecht.

Gest. Offert, unter B. G. 7578
an die Exped. d. Bl. 7578

gutgehend, evenl. mit Hosraum u.
Keller zu miethen gesucht.

Näh, in der Exp, d.  Bl . 7555

Verrnielnungen.
Villa Witzkngr. 3

g. Wohnungen, 8 Zim. m.
Erker, Balkons u. Berranda,
Diele, Winterg. Badez., Küche,
reicht. Zub., Haupt- u. Nebentreppe
per sof. z. Dein,. Näh. b Besitzer
4488 M , Hnrt ».ann . Pt.
Lonnrnbergerstr. 60, hochcleg. Er,
& 9 —14 Zim, Centralh., elcktr.
Licht,Dienerschastsräume, a. 1. Apr.
zu Denn. Einzus. v. 3—5 Uhr.
Näh, das._ 6971
_ 7 jhmmcy.

GLiSmarckring 22, 2 St .. 5 Zim.
w. sämmtl. Zubeh a. 1. April

1903 zu verm. Näh.
ring 24 1 St . l.

Bismarck'
7334

kI> amdachthal 12 , Borderh.,
^  2 Et., besteh, aus 5 Zim.,
Badezim., Balkon, Küche. Speise-
kammer u. Zubeh. Warmwasser-
Einricht, P. 1. April z. verm.
Anzus. von 10—1 und 3—6 U.
Näh bei Carl Philippi , Dam.
bachthal 12, 1. _ 628 i
tiini 'litr. 28, sch. ger. 5-Ziminer-

Wohn., Bel-Ek., m. Balk. u.
reicht. Zubehör auf 1. April zu
verm. Näh. Part._ 6531

ist eine Hochparterre-Wohnung von
5 Zimmern und allem Zubehör
auf den 1. April zu vermiethe».
Näh. daselbst Part . lks. 5152

HRTismarckring 17, Haltestell
der Straßenbahn, ist eine

eleg. 3-Zim»ier,Wohiiung und
5 belle Näume von je 42 gm
Größe (dieselben eignen sichf. alle
Zwecke, besondersf. e. DekorationS-
g schüft od. kleine Druckerei, da
Gas für Maschinenbetrieb und
elektr. Licht eingeführt ist) auf
1. April 1903 zu vermiethen. Zu
erfragen bei 4885
H, Hastler , Bertramstr. 11, P.
>ATliicherstr . 12 , Borderh. 1 St.

r., 3-Zi,»..Wohn. m. a. Zub.
a. 1. Apr. z. v. Näh. Blücherstr. 10
b, Job . Sauer , Mtb. 1 r. 6182
Ll . Burgstr. 1, 1. Etage, 3 große
W Ziiiiliier, Kücheu. Zubeh., per
I . April zu verm. Näh. daselbst
im PorzeUaiiladen. 7280
c7>otzhei,nersir. ..74, 1. o. 2. Et.,
*** sch. 3-Z.-W, nt. Bad, Küche,
Mans., 2 Kell., 2 Balk., Gas, a-if
1 Avril zu vm. N. 2. Et. r . 6976

2 Zimmer.

Näh. Hinterhaus Part.
mciSder̂ftr. 5, e.

Näh. v. 10—12 od. 2—4
2. Etage rechts. '

Hl
zu verm. Näb. 2 St.

pliliite Wohnung,
2 Zimmer und Küche (35 Me
monatlich) zu vermiethen. 56i

Mauergaffe 3/5 part.
^V ^ oritzstr . 6 , Bdb 2. Et.

sind für April 1—2 lee

ncugasse 22 , eine Wohn

H*- >ra » ienste . 40 , 2 Sr ., 5»
Zimmer-Wobn. mit Zubeh.

Balkon, elektr. Licht per 1. April
d. I . zu vm. Näh. 1 St . 6814
s»A1llriilstr . 30 , Hochpart. Wohn.

5 Zim., Küche, Keller, Mans.,
Garten auf 1. April zu verm. ;
auch für Rechtsanwalts- od sonst.
Büreaux geeignet. Näh, 1 St . 6354

r,uS=isatKmmc3mls ,

Sn*Neubau obereAd - lheidstr . 100,
Ecke der Rauenthalerstr.,
sind per 1. April 1903, ev.
früh, beziehbar, Hochherr,
schasll, ausgest. Wohn, k 6
geräumige Zim. (od. 7 u.
5) mit Erker, Veranda
od. Balkons. Küche, Bad
u. reicht. Zubeh. zu vwm.
(Auch ganze Eiagen n 12
Zim.) Im Hause befinden
sich: Elektr. Pers.-Aufzug
(Lift), elektr. Lichtanl., Gas
für Licht, Koch- u. Heiz¬
zwecke, Telephon-Anschluß,
Remisef. Automobile. Näh.
daselbst oder Bismarck-
Ring 28, 1. 4880

Schützenstr. 5
(EtagenBilla ) , mit Haupt- u.
Nebcntreppe. vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer, mehrere Erker und
Balkons, Diele, Badezimmer, Küche
und reich!. Nebengelaß, sof. oder
später zu vermiethen. Näh. das.
u. Schützenstr. 3, Part . 3720

ßllheinsir. 107, nächst der Ring¬
els kirche, Süds., Bel-Etage von
4 gr„ ev. 5 Zim., mit Balkon,
Kücheu. Zubeh. per 1. April od.
1. Juli an ruh. Herrschaft zu vm.
Näh, daselbst Part._ 7010
_ 4 Zimmer_
^KLierstadterhöh « 8 a , Billa

Katharina, Wartthurm-Allce,
in ruh. Villa mit gr. Garten, ist
Hochparterre-Wohnung, 4 Zimmer
mit Balkon, sehr billig an ein bis
2 Personen besseren Standes zu
vermiethen_ 6736
Hlkubau Dotzheimerstr. 57, 3- u
* * 4-Zi,ii.-Wohn., der Neuzeit
entsprechend, per 1. April, evenl. '
auch früher zu vermiethen. Näh.
daselbst. 4976

E"

^R/eubau Jager,tr ., gef. Lage,
sch. 3-Zim.-Wohnling auf

1. April 1903 zu verm Näheres
Wa ldstr. 48 b. E. Dörner. 7318
L- uxemburgplatz S sind 2 sch.
&  3 Ziuimer-Wohn., d. Neuzeit
entspr., per sofort 0. 1. April zu
Den». Näh. Georg Steiger jr.,
Bisiiiarckring12, 3._ 4406

>lne wunder,chöne 3-Z,m,»cr-
Wohnung mit Zubehör und

großer Veranda, direkt am Walde,
Haltestell- der elektrischen Bahn
Per 1. März oder später zu
vermiethen Platlerstraße 104 bei
Fritz Jung.  _ 7634
(Zrecrvbeunraoc »» ,chöne
w 3 - Zimmer - Wohnung mit
Balkon, Bad, Zubehör perl April
zu verm. Näh. beim Elgenthümer
im Gartenbaus.  _ 8878

3 Zimmer u.
Küche, sowie ein Zimmer zu

vm. N. Platterstr. 58, 1 r. 7177

I ". melnem Neubau Scha

in separatem Abschluß.

Raum, ebenfalls für 3
Rcniise-c. 3) Stallung
Pferde evenl. mit Wohr
Wagenremisen.

stiäh. Blücherplatz No.
dureau C . Dorman »,
b Eigenth. Fritz Jung,
straße 104.

R "-°nstraftc 13,

1 Avril zu verm..

Eilend . Schiersteiner,ir . 14 » ,
direct am Kaiser Fr . Ring,

3»Zimmer<Wohn»ngen, d. Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. l . Apr.
1903 z. vm. Näh. Arndtstr. 5, 1.
4521  _ Carl Biltz.

4^ erder,traffe 13 und 15
2 Treppen hoch, sind Woh-

iiungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allein Zubehör sof. oder
später zu vermiethen. Näh. Herder-
straße 13, 1 Tr . hoch. 755

« Zimmer.
A >ambachtl, «l 20
'** •' gang Kapelle»str.,

auch Eiu-
Wohn.,

Hochpart, nebst Souierrmn, 6 Zim.,
schöne Veranda, Küche 11. Garten-
zim., per 1. April zu verm. Näh.
Dambachthal 18, 1 St . 7057

Saiscr Fricvrich-Ring 74 istdie herrschastl. Park.-Wohnung
oder 3. Etage, 6 Zimmer, Bad
und reich-. Zubehör, auf 1. April
1903 zu verm. Näh, das. 6936
tBlirchgaske 47 , 2. WohnungS-

stock, ist eine Wohn, von
6 Zim.. Badezim., Küche, Speise«
kaininer, 2 Mans. u. 2 Kellern a,
1. Apr 1903 z. vm. Auf Wunsch
kann noch ein gr. Frtsp.-Zim. dazu
gegeben w. Näh. beim Eigenth.
L, T . Jung. _ '6358

Rhem straße 681
Brl-Etage zum 1. April 1903
6 Zimmer, Balkon u. reich!. Zub.
zu verm. Anzus. Vorm. 10—1Uhr.

5 Zimmer
>4« IvrcchNtr . 41 , zunächst der

Luxemburgstr., e. neu renov.
Wohn, von 5 groß. Zimmern m.
Balkon u. Badeeinr. im 1. Stock,
sowie reich!, Zubeh. sof. oder
1. April z. vm. Näh. daselbst,
2. Stock. 5471

4a- ,ixe,nburgplatz 5 sind Pracht-
^ volle 4-Ziminer-Wohnuiigen
mit allein Comfort der Neuzeit
Vers, soff od. 1. April z. vm. Näh.
Georg Steiger jr., Bismarckr. 12,
3 Si._ 4405
HLliilippsbcrgstr . 10 , schöne
y*  4 -Zim.»Woh»ung in. Zubeh.
in kl. Hanse an ruh. Leute zu vm.
Näh. Part.  _ 6685
fi^ dfiecftcineritr . 14a , Ncub.,

direct am Kaiser-Fr .-Ning,
4-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. 1. Apr.
1903 z. vm. Näh. Arndtstr. 5, 1.
4520_ Carl Biltz.
Eine 4 Zim rvvhnnng
billig zu vermiethen. 7119

Näb. Scharnhorststr. 20 i. Lad.
Gtiftstraste 1»,

eine schöne Frontspitze(4 Zimmer
und Zubehör), an ruh. Leute zu
vermiethen. Gartenhaus. 7519
A Zimmer, Küche und Zubehör
^ zu vermiethen. 6379

Kleine Webergaffe 7.
Snieftenbfti -. Il,4 -Zi,n.-Woh'n.'
^47 ,n. Balkon u. Zubeh. per
1. April 1903 zu verm. 7436
Oietbeuring 8 . l. d. Sec-

O robenstr., sch. fr. Aussicht
nach dem Wald, 3 u. 4 Zim.,
Bad, El., Alles der Neuzeit entspr.,
per 1. April zu verm. Näh. am
Bau u. StistNr. 12, P.
«036 Scheid.

& Znnmer.
delheidstr. 46, Mtlb., sch. 3-Z.-

«V Wohn., Bad u. alles Zubeh. a.
1. April zu verm. Näh. das bei
Fr . Leicher , Wwe. 6970

Lchi rsteinerstr. 14a, Gartenhaus,
her 1. April sch. 3-Zim.-Wobn.

in Part , zu verm. N. das, 7022
sFHaitufecsir , 0 3>Zimmer»

Wohn, an ruh. Leutez. vm.
_ 39u5
>D̂ » uUuferslr . ö, Gth. (f. ruh.

H.), g-räum. 3-Z.-Wohn.,
Küche, Speisek., 2Kell,, gr. Bleichpl.,
Clos. i. Abschl. per 1. April an
anständ. Leute bist, zu verm. Näh.
Part ., Laden._ 6242
siV̂ orkstr . 7,  Wohnung von
’fjl  3 Zimmer, Küche u. Zubeh.
ans den 1. Apri! z. verm. 6163
HLvrkstr . 22 , 3-Zim»ier«Wohii.,

alles der Ncuz. entspr. einger.
P. 1. April z, verm._ 6190
H>1orkstr 31 , yleubau, schöne
Ee 3-Zi,nmer-Wvhnungen mit
Balkons und Zubehör zu verm.
Näh, daselbst, Part , r. 7179

Sonnenberg,
Wiesbadenerstraße No. 40, ist eine
aus 3 Zimmern nebst Balkon,
Maniarde, Küche u. Keller de-
stehende Wohnung am 1. April
l. Js . zu vermiethen.

Die Besitzung befindet sich 20
Minuten vom Curhause entfernt
und liegt direkt an der Haltestelle
der elektr. Bahn.

Anzusehen zwischen3—4 Uhr
Nachmittags. 7015

Röderstratze 21,
schöne Dachwohnung, 2 Zimn
1 Küchem. Zubeh. per 1. M
an mir ruh. kl. Familie zu vci
Näh. 2. Stoch. 75
^piegcigasse 8, 2 Zim., Kadi

Küche usw. a. ruh. Fam
Pr. gleich zu vm. Näh. Golder
Kreuz, Spiegelgasse 10._76e chöne Zwci-Zimmer-Wohnung

mit Zubehör zu verm. 686
_ Schiersteinerstr. 9.
^̂ tiftstr . 1, 3, 2 leere Zimmer
^  sofort oder später z. >
Näheres Wirthjchait. 6765
4Ä Zimmer u. Küche nebst Zu-
™  behör sof. zu verm. Näh.
Wal'mühlstr. 14. 6276
^klorkstr . 31 , Neubau, Zwei-
’ZJ  Zimmer-Wohnungenz. verm.
Nah. daselbst, Part . r. 7k80

3mLandhause var Soniieiiberg,Wiesbadenerstr, 20, Hallestelle
d, Elektr. Bahn^ ist eine sch. Part .»
Wohnung,2 Zim., Küche ui. Zubeh.,
an ruh. Leute ohne Kinder auf
I. April zu  verinielhen. 6201
<-onncnverg , Platterstr. 1, sind
<& schöne 2-Zimmer-Wohnuiigeri
sofort zu vermietbeii._ 6310
Vlliclmdj , Huvcriusstr. 36^

Schöne 2-Zim.-Wohnungen
zu vermiethen. 6872

1 Zimmer.
^tt dlerstraßê 59 ist ein Dach-
^ zimmerm. Zubeh. a. 1. März
zu vermietb-n. 7643

Feldstratze 14,
ein schönes Frontspitzzimmer sof.
zu vermielheu. 7302

dB4ierstadt b. Karl Kaiser Wil-
helmstraße iste. 2» u. 3-Z.-W.

zu verm., letzteres Fronlsv. 6344
iSicrstndt . Eine 2. b. o-Z.'W.

(l .St .) m, Abschl. u. all. Zubeh.
auf sof. od. 1. April zu verm. Näh.
Karl Seulberger , Schwarz-
gaffe 10._ 7463

zwischen Sonnen-
berg u. Rambach, 3 Zim.,

Kücheu. sonst. Zubehör, zu verm
Billa Grüntbal._ 6837

Dotzheim.
2 Wohn., je 3 Zim., Küche u.
Zubeh., auch geth. zu verm. Näh.
Wiesbadenerstr. 24, Laden. 6507

tC>me leere Mniisarde an alleiii-
^ stehende Person z. vm. Näh.
Gustav Adolfstr. 16, 1 St . l. 6309

HcUmuudflratze 7,
2. Stock rechts/ eine heizbare
Mansarde an einzelne ruh. Person
aus 1. April zu verm. 6876

KaPeUcnstr. 18, 2,
leeres, freundliches Zimmer zu
verinielhen. 6788
i&tiie große Mansarde an eine

stille brave Person zu verm.
6371 _ Moritzstr . Nr. 22

Leeres Zimmer
mit Ofen sof o. später zu ver¬
miethen Waldstratzc 76 , 1,
ris -ä-ris dem Burggraf. 7453

^HfAalluferstr . 5 , gr. freundst
leeres Parl .. Zim. perl . April

zu verm. Näh. Laren, Part . 6244
)g (Ateiugassc 28 . lZim.,Kamm.,

Küche (Dachlogis, Vdh.) an
l  kl . Familie auf l . Avrilz. vm. 6343
jr ^VLIohu - und Schlaizimmer mir
)0 '* **’ ein auch zwei Betten mit
r oder ohne Pension. 6890

Querstraße Nr. 1, 2.
kl Möblirts Zimmer.

<6,111 reinl . Arb. findet sch. Logis
in. ob. ohne Kost Aldrechlstr. 41,

rk Hth. 1 St . l. bei Müller . 7386
stjsl dlerstr. 41, 3 schön möblirte

Zimmer m. 2 Bette» ; daselbst
, und ) Plans, zu verm. 6567

s u'öl)1, Zunmer (Sonnenseite)
° &  mit sep. Eilig, auch einzeln,
ii nur an bess. Herrn als alleiniger
r. Riiether zu vermiethen. Albrecht-
7 straße 13. 2 Etage. 2679
„ Möbl . Zimmer
r zu vermiethen.
x, 7466 Bertramstr. 3, Part.
- ilertrnmftr . 4,2 i., möbl.Wohn-

i. <5* zim. in. Balk. u. Schlasz. (2
r Betten) auch einzeln zu vm. 6293
° î ltLertramur 12, 2 r ., hübsch
'• möbl . Zimmer mit 2 Betten
5 zu vermiethen. 4332
,V ^NTlüchrrstr . 3 , Part , r., schän
' möbl. Zimmer an Herr» zu
^ verm. Meier . 7098
3 ^ »ständige junge Leute erhalten

schönes Loqis Bleichste. 35,
i Bdh. 2. Stock linls. 7549
- lUövl . Zimmer zu verm Druden«

M » straße 1, 1. Etage. 2254
, 4C»tn gut möbl. Mansarde an anst.
c ^ junge Leute zu verm. Dotz-
) heimerstraße9, 2. 7272

^tchön möbl. frdl. Zimmer zu
^ verniietheu Dotzheimerstr. 21,
Part . — 4872
VBMöbl . Zimmer mit o. ohne

Pens, zu vermiethen Dotz-
heimerstr. 26, Gtb. 2 St . 7433

junge Leute erhalten sâönes
™  Logis Dotzheimerstr. 39 Gtb.
Part , links. 4119

DrliSsitttz . 2 , »,
Ecke Fricdrichstraße.

Alleinsteheilder Herr findet
freundst möbl. Wohnung, evtl.
Pflege bei kinderlosem Ehe¬
paar. 3759

Möbl . Zimmer
(1 auch mehrere Betten) zu verm.
Einserstraße25. 6880

jlfrankenftratze L » ,
Part ., inöblirtes Zimmer zu ver¬
miethen. 7439
^Alilla Bristol , Fraiikfnrler-

straße 14, vom 2. Okt.
Salon und Schlasz. zu vm. 6519

^ . rankfurterstr . 14 , „Billa
15 Bristol mödst Zimmer mit
und ohne Pension zu vermiehien.

j Garten. Bäder. 6518
k̂ riedrichstr 47 , Sw. r. 1,
'$3  ein schön möbl. Zimmer und
Schlaffst billig zu vm. 5270 ;
Eine möbl . Mansarde „
zu Denn. Goldgaffe3. 7486
ßl llöbl . Zim. in. 1—2 Bellen mit x

od. ohne Pension zu verm. p
Heimannsträße 1. 7393
M «st- ig>Mann erh. s. iv Mk.

wöchentlich Kost u. Log. auf
sogleich. Hermannstr. 3, 2 l. 6597 -

Hermannstratze 9, (
Vdh. 1 St ., möbl. Zimmer zu z;
vermiethen. 7354
Slt/obl . Zun. in 1 ob. 2 Betten 0

Hermannstr. 15, 3 Tr. 7593 “
Reinliche Arbeiter p

erb. Kost und Logis Hellmnnd- >
straße 19, 2. Stock. 7333 9

Hellmundstr . 23 , 5
3 St . links, freundst inöblirtes *■
Zimmer zu vermiethen. 7647 ~

Owei reinliche Arbeiter erhalt.
Kost und Logis. 7600

Hellinundftr. 56, Stb . 2 St . ■ *!
L^ irschgrabcrr 5 , 1 r., ein

schön möbl. Zimmer mit od.
ohne Pension zu verm_ 3785

Gut möbl. Zimmer
mit 1 o . 2 Betten zu vermiethen
Jabnstr. 1, 2. St._ 3337
Kartstr. 23,  p.,
schön möbl. Zimmer sofort billig
zu vermiethen._ 7176
Qarlftr . 3 #, 2 1. Elcg. u.
*5*' einfach möbl. Zimmer, sep.
Eingang zu verm._4157
LZarltir . 37 , 2 l . möbl. heizv.

Mans. an zwei bess. Handw.
zu vermiethen._ 4158

Sch. möbl . Zimmer
Langgaffe 48, Nähe Kranzplatz,
frei. 6231

KisMchr.3,1.Etage.
Möbl. Zimmer, modern u. neu

eingerichtet, f. Tilge , Wochen u.
Monate . Größte Acurateffe.

_Billigste Preise. 6554
Möbl . Zimmer

mit sep. (Sing. sof. z. vermiethen
Kellerstraße 13. 2. 7324

anständige Arbeiter erhalten
™ bin. Kost u. Logis Keller-
straße 13, 2_ 7323
fcJinijgaiie 19, Vdh. 1. St ., schon

möbl. Salon- u. Schlafzimmer
zu vermiethen._ 7619
O Mans.-Zimmcr, incinaiidergeh.,
Ä möbl., mit oder ohne Kost, bill.
zu vm. Kirchgasse 54, 2. 6753
tzjuisenstr . 17 , S -Itenb. 1 r.,
^ einfach möbl. Zimmer zu ver-
miethen._ 7347
4£uifeuftr, 413, 2 lkS, ein
^ gut möbl. Zimmer au einen
Herrn zu verm._ 66663wei junge anst. Leute können

vollst. Kostu. Logis erhalten
Schützcnhofstraße2, Ecke Lang»
gaffe, 3. Stock._ 5445

Zimmer zu verm.
Mauergaffe 3/5, p. 4251

ziemliche Arbeiter erhalten Kost
»-kk- und Logis Mauergaffe 15,
Sveiscwirthschast 6903
^SSvritzstr . 3V , vih . 2 r..
***' *■ schön möbl. Zimmer an
bess. Herrn z. verm._ 2992
E »u freund!. Zimmer
u vermiethen.

7485 Moritzstr. 45. Stb . 2 r.
koritzstr. 48 , Mrtb 2. El.
^ l., möbl. Zimmer zu ver-
en>monatl. 15 Mk. 3387

wci junge Arbeiter erhalten
Kost und Logis. 6543

Oraniensir. 4, Metzgerei.
nsach möbl. Zimmer an Herrn
od. Fräulein sofort zu verm.

Z

tzlleinl. Mädchen erhäik Schiafstelle
Platterstr. 40, 2. 41594l59

Platterstr. 40, 2 Tr . 7588
;unge Leute erhalten Kost und
! Logis. Riehlstr. 4. 3. . 6861

Junge Leute
7521

^ellmuuvstr . 32 , 2, schön
möbl. Zimmer z. vm. 7531

auch 2 reinl. Arbeiter erhalten
Kost u. Logis. 6360

Hellmundstr. 52, 1 St

Ncinliche Arbeiter
chalte» saubere Schiafstelle
641 Römerberg 13.
L «k>anstr . 1» 2 St . u, möbl.

Zimmer, auf Wunsch mit
off, billig zu vermiethen 7539

Ledanstrahe 11»,
St . l., g. möbl. Zimmer zu ver»

iethen._ 7567
Lcdanstr 10 , Vdh. 3 l ., crh.
** -in reinlicher Arbeiter
ogis._ 6313
IJeinl . Arbeiter erhalt. Schläfst.
»» Seerobcnstr. 11, H. P . l. 7653
Eins . möbi. Zi

zu vermiethen Seerobev
Hth. 2 rechts.

lmnrer
enstraße 25»

7498

tIkPiegelg. 8, ein schön., unmöbl.
Zim. per gleichz, v. 7831

Goldenes Kreuz, Spiegelgaffe 10-,
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CV# gutem Hause ein sch. möbl.
<0 Mans .-Z . an e. fol. Geschäfts-
fd . bill z vm. Stiftstr . 23,1 . 7503
Schwalbacherstratze 7,
l., gut möbl. Zimmer an besseren
Herrn zu verm._ 7467

Schwaldachersir 27 ,
Melb . 1 r. erh. Arbeiter Kost u.
Schlosste»«._ 7551

Zimmer zu verm.
Schwalbacherstr. 55, Part.

Jakob Scheuerling . 4762e chwalbachcrstraße 712Sl.
Frdl . möbl. Zimmer m. separ.

Eingang z. verm. Anzusehen Vorm,
bis 1 Uhr u. Abends . 7510

(Lchulgafse 17  2 . t . Ein möbl.
Zimmer nt. 2 Betten u. gute

bürg , Pension an 2 best. Geschäfts¬
leute z. verm. 7509

Ein möbl . Zimmer
zu vermiethen SchachtstraßeNo. 20,
Hth . 1 St.  6381

Gat möbl Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermiethen. Taunusstr .27 , 1. 242p
«in anst. Geschäftsmann erh. Kost
C und Logis Walramstr . 13, p..
Speisewirlhschaft._70350ch.Zim. in. 2Betten an2

anst. Herren ob. Damen mit
ob. ohne Pens , per sof. zu verm.
Walramstraßr 25, 1 r . 7295

iOditnltt. 37 J5V
beiter Logis erhalten. 9956

Einfach mö l. Zimmer
zu vermiethen. Zimmermannstr 6,
Hth . 1 bei Schnitzer. 6210

Venstone « .

Villa Grmulpair,
Emserstraße 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer , großer

Garte «. Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

Villa Margaretha,
Schützenstraße 12 ,

per 1. April 1903 zu verk. oder
zu vermiethen. Näheres bei Bes.

Max Hartmann,
6355 Schützenstraße 3. Part.

3nBilla vor Sonnenberg1bis 2 möbl. Balk.-Z . ev. m.
Pens . z. v. Wiesbadenerstr . 44 . 7547

«eleg. möbl.Zim., Centralh. u.elektr. Licht. Auf Wunsch Pens.
Fr . Dir . Braidt , Sennenberger.
straße 60._ 6969

Vorzüglich schöne 6405

möbl . Zimmer
von 1 M . bis M . 2.50. Villa
Kuranlagen , Wiesbadenerstr . 32 l

Kaden.
Steuer Laden

von 27 qm , nahe Luxemburgplatz
mit Wohnung und reicht. Zubeh.
zum 1. April oder früher zu vm.
6864 Näh . Albrechtstr. 41, 2.
Ljfadeu mit schöner Wohnung

für jedes Geschäft sofort zu
v. Hellmundstr .42 , Näh . 2 St . 5934

Eck Laden
Bülvwflr . 2, an 3 Straßen gelegen,
worin seither eine gutgehende
Colonialwaarenhandlung betrieben
wurde , auf 1. April zu vermiethen.
Auch würde sich derselbe zum Be¬
triebe einer Filiale eignen, da
event. größere Lagerräume dazu
gegeben werden könnten. Näheres
daselbst Baubureau. _ 6324

Dcr mittlere

Laden
im Hause Langgasse 53 , nahe
dem Kranzplatz, ist vom 1. April
bis 1. Oktober 1903 zu verm.

Näh . Kranzplatz 12._ 5193
teil . Langgasfe 7.  großer sch.

Laden, 60—70 Q .-M . Bodcn-
fläche, zu verm., auch können noch
andere Räumlichkeiten event. auch
2—3Atmosph . Dampf dazu gegeben
werden . Näh . Langgassc 19. 5927

aller Friedrich - Ring 76,
Ecke Oranienstraße , ist einLaden

mit Ladenzimmer billig zu ver¬
miethen. Derselbe eignet sich sehr
gut für ein Papiergeschäft da er
in unmittelbarer Nähe der Guten¬
bergschule liegt. Nähres daselbst
Parterre link«_ 623

7 ist ein schöner
Laden mit Ladenzimmer

eventl, direkter Kellerverbindung,
Gas - und elektr. Lichtanlagen, per
sofort zu V-rmiethen. Näheres
daselbst, Bureau. _ 5886

Tannusstratze 47
ist für 1. April cin Laden mit
Wohn , zu vermiethen , passend für
jedes Geschäft, 1200 Mk. jährlich.
Näh , im 1. Stock._6926

Keller nebst Einrichtung und
Maaren für 400 Mk. krankheits¬
halber sof. zu verk. Jahresmiethe
200 Mk. Off. sud H . B. 7455
an die Exped. d. Bl. 7452

Mrrlr statten etr
I großer Lagerraum

zu Vermiethen. 6636
Näh . Aarstraße 20.

Lagerplätze
in allen Größen sofort billig zu
verpachten. 7614

Adelheidstr. 87 . Htb. Pt . r.§crä»mige Wcrkstätlem.Feuer¬
recht ist auf 1. April event.

auch früher , zu vermiethen. Näh.
Bleichstraße 20, 1 St. _ 124

Lagerraum
i . d. Dotzheimerstr. 14 ans 1. April
zu verm. Näh , daselbst. 7242
eNt otztzetmcrfir. 64 , Part. r.

schöne Werkstatt und Lager-
raum zu vermiethen._ 3647
Lagerplatz mit Schuppen u.
&  Stallung , ist per sof. ander¬
weitig zu vermiethen. 7120
Näb . Dolzheiliierstr. 74, 2. Et . r.

«Lierstadt , Wilhelmstr. 1, ein
Laden, zu jedem Geschäft ge¬

eignet, und 1 sch. gr. Werkstätte
zn vermiethen. 666?

oder als Werkstättc per 1. April
zu vermiethen
7288 Friedrichstraße 36.

Herderstrasje 23,
schöne geräumige Werkstättc
zu vermiethen._ 7260

0 chönc Werkstatt, in der Nähe
dcr Schiersteinerstr. bill. z. v.

Näh . Jahnstr . 36, Hth . Pt . 6547

HVKerkstatt (sehr hell) mit
I .Zimmer -Wohnung zu

vermiethen. Näh . Riehlstraße 3,
Mittelbau Part. _ 7435

Schöne Werkstatt
sofort zu vermiethen
7473 Römerberg 29, Part.

Mialluferltr . 5 , gr. Raum
(abgeschl. Thorfahrtlh .) per

1. April zu verm. Näh . Laden,
Part. _ 6243
CT| ocfftr . 17 , ein 175 qm groß

Weinkeller, ein 33 qm groß.
Keller, sowie mehr. Packräume u.
Werkstätten sosorl zu verm. Näh.
1 rechts._ 3394
KHorkstk. 31 , Neubau, Lager

raum ob. Werkstätte, eventl
auch getheüt, für jed. Betrieb ge¬
eignet, ca. 120 sD-Mtr . groß, mit
oder ohne Wohnung zu verm.
Näh . Bdh . Part , r. 7181

Quelle große Werkstatt, auch zum
«V Wageneinstellen ob. Lagerraum
p. 1. Apr . z v. Wellritzstr. 19,1. 6118

Pferdestall,
zum Einstellcn von 1—3 Pferden
nebst kl. Futlerraum , an Fuhr¬
unternehmer oder Kutscher billig
zu vermiethen.

Näh . in der Exp. d. Bl . 7556

Kapitalien.
HMA ans monatliche
Wu » Rückzahlung

und 6°/0 Zinsen von solidem
H-rrn für sofort gesucht. Bürge
kann gestellt werden. Gefl. Off.
unter A . B. 72 an die Exped.
d. Bl . erbeten. 6428

80,000  M.
auf1. Hypoth.,
nöthigenfalls auch mehr, sind
sehr billig auszuleihcn.

Ich bitte, Briese hnuptpost-
lagernd hier unter K . UI. 44
zu richten. 7258

Assrslkihku
Süll 2.
20,000 Bt oder auch mehr,
zu recht billiger Verzinsung.

Off. u. SR. H 316 haupt¬
postlagernd Wiesbaden . 7271

tl
zur 1 . ob. 2 . Stelle wünsche ich
ca. » 50,000 Mk. in be¬
liebigen Beträgen auszuleihen.

Offerten bitte unter K. R . 8 .
20 haupostl. zu senden. 7259

30,001) Wb.
«stich»

auf 1 . Hypothek per gleich od.
April zum billigen Zinsfntzs

Offert , erb. u . K . W. 122
hanptpostlagernd hier. 7u70

80-90,000» ack
gefucht

auf prima 1. Hypothek (hie-
sigeS schönes Haus ) per April.

Off. u . P . M . 360 Haupt
Postlagernd hier erbeten. 7269

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz (werlach
Schwalbacherstratze 19.

Schw -rzloies Obrlochüecheit gratis

Die Wen Stiefelg
häuft man„girr'
bei Th. Müller,
Neugaffe Vier.
fiuiiM-, Taubm-

und

Dogetfuttec,
prämiirt m. 1. Preis Biebrich 1902

(silberne Medaille).
Hanfsaat 10 Pfd . M . 1.60.
Rübs aat 10 Psd . M . 1.50,1 .80,2 .—.
Canariensaat 10 Pfd . M . 1 60.
Gem. Pavageifutter 10 Pfd . M . 3.—.
ZÜrbelnüsse 10 Pfd . Pi . 3.50.
Erdnüsse 10 Pfd . M . 3.50.
Singfutter f. Canarien M . 3.20.
Gem. Vogelsutter M. 1.90
Lachtaubenfutter M . 1.40, 1.80.
Sonnenblumenkerne M 2.—.
Futtcrlinsen 100 Pfd . M . 8.—.
Futtcrhirse 100 Pfü . M . 8.—.

Gem. Taubenfutter:
Wicken, Gerste, Linsen, Erbsen

100 Psd . 8.50, 10 Pfd , 90 Pfg.
Perlmais 100 Pfd , M . 9.— .
Säliimtiiches Vogelfutter ist

auch in ' /, « und '/--Psd Paqucten
mit kl. Preisaujschlag zu haben.

Louis Lioneukohl,
_ Moritzstraßc 38 , 7650

KolMimllmü
Zum Schneiden von Stämmen mit
Horizontalgatter -, sowie

Brennholzschneiden
mit fahrbarer Kreissäge empfiehlt

Carl Güttler,
Dotzheimerstratze 69,

Telephon 2196.
Auf Wunsch wird das Holz

auch angefadren . 7167

Prima

SügcafimGattet
aus einer Waldeckischen Molkerei
zweimal wöchentlich srisch ein«
treffend, per Psd . 1,10 Mk. bei
2 Psd . st 1,08 . 7629

Carl Kirchner,
Wellritzstr. 27 , Ecke Hellinundstr,

Siid- u. Dejsertmciue.
Prioralo , rother Naturwein
6560 ü Fl . 75 Pfg.
Portwein Tarragona „ „ 85 „
Alter Portwein „ „ 120 „
Sherry „ » 125 „
Malagahell u . dunkel „ „ 125 „
Madeira „ „ 130 „
Very old Port (ca.

LOjährig) , „ 140 „Schwanke ’s
Lebensmitttel - und Wein Consum,

Wiesbaden . Telefon 414.
Schwalbacherstratze 43,

gegenüber der Wellritzstraße.

Nur in der "MW
Conservenfabrt«

0. VVeiner.
«V Manergaffe 17,
erhalten Sie frische, selbsteingekochte
Maare , pfundweise ausgewogen.

Yolks -Gelee,
Pfd.

Kaiser - Gele« 20 Pf.
Zwetschen „ 20 „
Honig „ 80 .
Apfel (Viktoria) , I 28 „
Aprikosen „ I S 40  -
Himbeer , ( 3 40 „
Erdbeer „ I ^ 40 „
Stachelbeer „ { 40 „
ZwetschenmuS 32 „
Marmelade (gem.) 24.30,40 Pf.

Ferner feinste Marmelade
nach bewährter Eondilorenart ein¬
gekocht als : Aprikose « , Apfel,
Erdbeer , Himbeer , Brom-
beer, Johanniöbcer Stachel¬
beer , Quitten , Kirschen,
Zwetscheu p. Pfd. von 50 Pf. an.
Sämmtliche Sorten auch in 5«,
10- und 25-Pfd .-Eimer zu redu-
zirten Preisen . Fft . Himbeersaft
garantirt rein, ärztlich empfohlen.
Man achte gefl. genau auf meine

Firma . 5273

23 Pfg . per Pfd . g - U . OHA.
85 „ , , frauz . „ „
20 „ n » neue  Zwetschen,
15 „ , „ Kaiser-Linsen,
5 _ - „ Sauerkraut,

13 „ „ „ Kochmeh!,
17 „ . „ Brilliantmehl,
37 Laib Kornbrot,
42 „ „ Weißbrot,

7 „ Paquet schwed. Feuerzeug
offerirt

Altstadt-Consum
31 Metzgergasse 31 . 7563

Kaffee
in nur prima Qualität , garantirt
reinschmeckend und sehr kräftig, per
Pfd . von 80 Pfg . an , und mach«
esonderS auf mecne Spezial-
Mischung per Pfd . Mk. 1,20 aus

merksam. 7361
Erstes Frankfurter

Confumhaus.
Wellritzktrane 30.

Manskartoffelu
sind fortwährend zu haben. 7386

Ehr . Knapp , Sedanplatz 7.

ĉ ägl. v. 6 Uhr ab frisch gebackene
& Fische Fischhandlung , Mau-
ritiusstr ., Ecke Schwalbacherstr. 7351
Kli - p frische, sornv . zu haben

Dotzheimerstr, 71 . 6959
bfallüroh billig abzugebcn

Strohbülsenfabrik,
7403 Weilstr. 18.
Möglich friswe Eier zu haben
W, Lahnstraße 6. 7487

Großer

Prm-AWlag.
Fft . Salatöl p. Sch . 35 Pfg .,

Rüböl „ „ 29 „
Neue Ringäpfel pr . Psd . 40 Pfg.

bei 10 Pfd . 38 Pf
„ Aprikosen pr . Pfd . 55 Psd.
„ Brünellen „ „ 60 „
„ Datteln „ „ 25 „
„ Kranzfeigen „ „ 25 „
„ Orangen 3 Stck. 10 Pfg.

sowie alle andern Artikel in nur
prima Qualität zu den billigsten

Preisen
emvfiehlt

Erstes Frankfurter
Consnmhaus

Wellritzstraße 30 . 7360
llebernehme das Anschlägen von
l -l Schreinerarbetten vollständiger
Bauten.

Näh . durch I . Bendel , Biebrich,
Jahnstr . 4 zu erfragen . 7582
lläharbeilen aller Art werden an-
I » genommen ; auch w. Masken-
anzüge rasch u. bill. besorgt See-
robenstraßc 29, Part , links. 7523

Schneiderin
empfiehlt sich in Anfertigung
sämmtlicher Costums . 7534
Fr . Peters , Dotzheimerstr. 26 . 2 r.

AlS Clavierftimmer
für Wiesbaden und Umgegend em¬
pfiehlt sich ~ 6741

Max Hopfchen , Igstadt.
Bestellungen nimmt auch Frau

Alles , Wellritzstr. 14, entgegen.
ck7>otzhel,iiersir. 10, 1, g. Mlttags-^ u.Abendtisch 50 Pf.an.4089
Nriskllsp empf-llch Vorkstr.13.
ffllllllst Hiiit-rb. P . 5493Mphiffofw. Glas.Marmor-
WlliMll Alabast., sow. Kunst¬
gegenstände aller Art (Porzellan
seuerfestu. im Wasser haltb .) 4183

Uhlmaii » , Lniseuplatz 2.

GrsGft gesucht.
Junger gulsituirter Kaufmann

sucht cin nachweislich rentable-
Gefchäft zu kaufen. Colonial-
waaren ausgeschlossen Offerten
mit Ang. des Neingewinns und
Preis unter G. D . 5438 an die
Exped. d. Bl . 5438

Heirath!
Junger Metzger, mit gutgehender

Metzgerei, sucht passende Parthie
mit einigen tausend Mark Ver¬
mögen. 7580

Offenen unter 8 . 7580 an
die Exped. d. Bl . 7580
^LLutgchendeS Bictualiengefchäst'J' Umstände halber sofort abzu¬
geben. Offerten unter G. V
7679 a d. Exp. d. Bl . 7579

Kaiser-Panorama
Rheinstratze 37,

unterhalb dem Lniseuplatz.

Ausgestellt vom 1.—7. Febr . :
Erinnerungen aus dem

Älhug 1870 ffl.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends lO Uhr.
Eintritt 30 Pfg ., Kinder 15 Pfg

Abonnement.

AkM! Aksifcl!
10 Pfü , 65. 75 . 90 Pfg . u. 1 M.

W. llohmann,
8625 Sedanstr . 3.

I
Hilfe

ilfe geg Btuuiock.vrcest Zimmer,
Berlin . Treskawstr . 86 X . 130

g. Blulstock Hagen , Ham¬
burg, Piniieoergerweg 12.

_ 464/82

J » InnitnWlsM ST
M ung jc.  rc . schnell- Hilfe,
m diskret. Briefl . Off. unter

„M . F . 101" hauptpostlj Frank¬
furt a. K . 141

Maschinen !) Elektrot ., Baugrew. u.
Tiefbausch . lnnunssber . Einj . Kurs.

Hetticdern w. durch Dampf-
s - apparat gereinigt bei Frau

Albrechtstr. 30 . 302

<7̂ n e. Jndustr .-Städtchen a. Rh.<0 iste. gangb.Spengler- u.Jn-
stallationsgesch. m. gut . Kundich.
zu Bert. Offert , u. F . L . 133 an
Die Exped. d. Bl . 133

Landhaus,
Bierstadterhöhc, 11 Zimmer , Küche
u. Zubeh. auf sofort zu vermiethen
oder zu verkaufen. 4993

Näh . Ad Grimm , Bauuntcr-
nebmer, Dotzheim am Babnbos.

GutgebendeS

Mer-1. M-eMI
losort zu verkaufen. Nöthigcs
Kapital Mk. 1000.

Offerten unter G. B. 7577 an
die Exped. d. Bl._ 7577
ÜllHfl in Mainz , gute Lage m.
Viiiill Schweinemctzgerei (elektr.
Betr .) z. vk. o. z. vm. Off. unter
L . Ick. 7515 a. d. Exped. 7518

ent. Landh., geleg. vor Sonneu-
berg, ist z. Pr . v. 42,000 Mk

m. 7000 M . Anzahl, zu verk.
Das . rent . Geschäftshaus j . Pr.
v. 40,000 M m. geringer Anzahl,
zu verk. Näh . Sonnenberg , Wies-
badenerstr. 27, Gib. 6999

Ansmkaiif.
Ein zweistöckiges Wohn¬

haus in L.-Schwalbach mit
Scheueru. Stallung nevst
anstotzendem Garte«, für
9900 Mar! zu verkaufen.
Auskunft ertheilt die Exp.
- . Bl._ 7211

«KeschäftSschrank,
4-glasthürig , enorm billig.
7546 Rheinftr . 23. 1.

Coneert -Zither
billig zu verkaufen
7594 Gustav-Adolsstr. 4

s'crebr . Plüschgarnilur , best, aus
Sopba , 2 Sesseln u. 4 Stühlen,

zu verk Bleichstr. 21. 2 St . 7644
Gediegene 7628

gut erh., kompl. neu renoo ., 50 M.
Korb, Schreiner , Frankenstr . 13.

tczin gebr. Kinderwagen preis-
merth zu verkaufen

7617  Rbeinstr 44, Stb. 1.

2 Waggon
Küchenschräiike, Kle.Verschränke,

Waschkommoden, Tische angekom¬
men. Ferner empfehle mein
großes Lager in Bettstellen,
Matratzen , letztere von 6—60 Mk.

PH. Lendl «, Möbelpolsterer,
9 Ellenbogengasse 9. 7169

^t »euer Küchenschr. u . 4-eck. lack.
Tisch bill. zu vk. Sedanstr . 9,

Hth. Part. _7367
Eine Laterne,

als Firmenschild f. Restaurationen
geeignet, billig zu verkaufen. 7454

W . Barth , Neugaffe 17.
Lin kl, starker zweirädriger

Handwagen
billig zu verkaufen
7645_ Adlerstraße 18, 1 r,
teutjbung karrenweise z» haben.

Röderallee 16. 7626
4I » egen Ausgabe der Oekonomie

zu verkaufen: junge,
7622hochlrächtige

Fahrkühe
Näh . Sonnenberg , Langgaffe 2.

abzugeben. 7512
Eteingaffe  36.

Fauler Mist karrenweisc z. haben
Steingaffe 36._ 7511

Mistbeeterde
zu verkaufen. 7416

Groß, Wellritzthal.

1 neue Federrolle und 1 neuer
-*■ Schreiner - od. Tapeziererkurren
z. verk. Steinaasse 25 . 6521

Ein junger , großer

Bernhardiner
(Rüde) , Pachlexemplar, wegen
Platzmangel preisw . zu verkaufen.

Näb . in der Exp. d. Bl . 7428
Kanarten -Gdelroller,

große Auswahl 4439
Presber Bahnbofstr 6.

ttanarieiihähne , g. Sänger , auch
«» Weibch, bill. zu verk. Moritz»
straße 8, Htb. 2 r. 7370

sQin gedr. Schneppkarren zu verk.
^ Mainzerüraße 31b . 7562
tQin gmerh. schwarz. Rock mit
^2- Weste, für junge Leute, billig
zu verk. Näh . Dotzdeimerftraße 44,
Hth. Part . l. 7574

rrsin schöner Blauländches -Anzug
^2- zu verleihen
76 40 Kl. Kirchgaffe 3, 3.

chöner D .-Mask . Anz. zu Verl.
^ Frankenstr . 18. p. 7638

Willig zu verleiden : Mistel
(Preismaske ), großes LooS,

event. billig zu verkaufen Saal-
aaffe 38 , 3._ 7641

amen-Mast . bill. zu verl.
Moritzstr. 8 , Htb. P . I. 7651
aSkenkost. billig zu Verl.

Moritzstr. 8. Hh. 1 r 7653

S

£ >'

M
*u verleihe«

o * wac Goldgaffe 5,
Schneidermeister Riegler 7279

IT\ omen=SDia4ten zn v. Eleonoren-
straße 3, 1 links. 7541

/Trulerh . MaSkcnanz . b. zu verl,
^ Jahnstr . 3, Hth . 1 r. 7550
tL >in neuer Mas ! -Anz. billig zu
^ verleihen ob. zu verk. Mainzer-
straße 3lb bei F Kreß. 7563

Eine Maske
(Heckenrose>, schön, bill. zu verl.
Näb. Dostheimerstr. 44 , H. P . l.
bei Bergbaus. _ 7575
sQleg . Maske Zig ., neu, u Pier.
V zu verl. Car str. 82, 1. 7532
^lllehr . n. Preis - u. a. Mark .-

z. vl. Oranienstr . 4,P 7537
O Masken Anz., i SU 3 Mk.
^ zu verleihen. 7528

Jabnstr . 5, Stb . 1 St.
/jfiiti schöner Markenanz . , Hctgo»

iänderin z verl. Pr . 4 Mk.
7601 Wellritzstr. 42 , 2 St.
AQleg . Mask .-Anz. zu verteihen.

Rüger , Römerb . 33 , 2. 7604
c? V.-Mask .-Anz. (Tyrol ., Bäuerin .,
"Z*  Zigeun.) von 2 M. an z. vl.
Steingasse 20 , Ftsp . r. 7587

in hocheieg. Masken -Eostüm zn
verleihen 7591
. Bartmann , Wellritzstr. 25.

0 chornfteinfegerin, Clownin,
Amor-Cost., Pr . 3 M ., z vl.

Westendtzr. 4 , 1 r._ 7592
iC .in elegantes Masken -Costüm
^ (Undine) zu verl. Adelheid-
straße 94 . Part. _ 76083 sch.Maskenanz.bill. zu verl

Frankenstr . 25, H. p. r. 7525

^ > >omiuos und Kopfdedeck-
«ngen bill. zu verleihen u.

zu verkaufen. A.  Kobbö,
7522_ Wellritzstraße 20.

Eleg. MaSken-Anzug,

(neu), billig zu verleihen
7136 FraNfenstr . 23 , 3 r.
Auicge ich. Masken -Anzüge und
Vi 1 blauer Domino zu verleihen.
7493_ Weilstraße 7, P.
Neueste Preismaske

„Madame Hnmbert"
sowie ein eleganter Maskenkostüm
„Orientalin " preisw . zu ver eihen

Hellmundstraße 5,
7402 _ Part , r.
Ei » eleg. Masken-Anz.
(Elsässerin ) zu verl. Berlramstr . 15,
Hinterh . 1 St. _ 74805 Masken-Anzüge bill. zu verl.Schachtstr. 21 . 1 El . r . 6671

Masken -Costüme zu
verleihen 6338

Hochstätte 31 , Laden.
Maskenanzüge,

s. sch., von 2,50 M . an u. h. u.
Herrenmasken billig zu verm.
Moritzstr. 64 , Htb. 3 St . 7220
/Lieg. Masken -Anzüge , von 4

bis 10 Mk., zu verm. Blücher-
straße 11, 3 l._ 7365
11  euer schw. Atlas -Domino, f. schl.
U Fig ., Gneisenaustr . 18,1 r. 7204
sLleg . Maske « u Dominoö,

meist neu, billig zu ver¬
leihen. 6702

Nicol asst raße 13, Frontsp.
Ein elegantes

Masken -Costüm
zu verleihen
7470 _ Moritzstr. 16, 1.
A D .-Mask .- Anz. bill. zu verl.
™ Adlerstr. 16, hth 1 St . 7381
CTymen » u. Herren -Maskenanz.
^ (Winzer ) billig zu verl. Sce-
robenftraß« b. Hth. 1 St . r. 722?
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